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erſt die Zuſtimmung eines neuen repu— 
blikaniſchen Mitgliedes des Abgeord— 
netenhauskomites für Mittel und 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber “Associated Press”. 








met, defto beffer! — Der große Unter: 

ſchuß. 

Woſhington, D. K., 16. März. Prä⸗ 

ſident Taft überſandte heute dem Se— 

— nat und dem Abgeordnetenhaus fol— 
gende Botſchaft: 

„sch habe dieſen Kongreß in Extra— 

ſitzung zuſammengerufen, damit er ſo— 

fort die Durchſicht des Dingley'ſchen 

Zolltarifs in Erwägung ziehen kann. 

Die Verhältniſſe, welche die Produk— 

tion, das Fabrikweſen und das Ge— 

ſchäft im Allgemeinen betreffen, haben 

ſich in den letzten 12 Jahren dermaßen 

geändert, daß ſie eine Neuordnung und 

Durchſicht der Einfuhrgebühren erfor— 

dern, welche durch jenes Geſetz aufer— 

legt wurden. 

Und noch mehr: Das jetzige Zoll⸗ 
tarifgeſetz, mit den ſonſtigen Regie— 
rungseinnahmequellen, liefert nicht 
Einkommen genug, um die 
gutgeheißenen Ausgaben zu decken. Am 
J. Juli d. J. werden die Ausgaben für 
das laufende Rechnungsjahr bereits 
um 100 Millionen Dollars über die 
Einnahmen hinaus geſtiegen ſein! 

Die erfolgreiche Partei bei der letz— 
ten Wahl iſt zu einer Durchſicht des 
Zolltarifs verpflichtet. Das Land.— 
und die Geſchäftswelt insbeſondere, 
erwarten ſie. 

Die Ausſicht auf eine Aenderung in 
den Einfuhrgebühren verurſacht ſtets 
einen zeitweiligen Stillſtand in der Ge— 
ſchäftsthätigkeit, wegen der Ungewiß— 
heit über die vorzunehmenden Aende— 
rungen und ihre Wirkung. Daher iſt 
es von der höchſten Wichtigkeit, daß 
man ſich über die neue Vorlage ſo raſch 
einige, wie es ſich mit gebührender Er— 
wägung verträgt. 

Aus dieſen Gründen habe ich es für 
nothwendig gehalten, eine außerordent— 
liche Tagung abhalten zu laſſen, im 


Präſident überſandte dem Senat fol— 
gende Ernennungen: 

Generalkonſul in Stockholm, Schwe— 
den — Edward D. Winslow von Illi⸗ 
nois. 

Zollerheber — Edward W. Durant 
jun. für den Diftritt Charlefton, ©. 
K.; Rentfro B. Craemer für ben Di- 
ſtrikt Brazos de Santjago, Texas. 

Bundesrichter für den 6. Gerichts— 
bezirk von Ohio — John W. War- 
rington. 

Bundesanwalt für den weſtlichen 
Diſtrikt von Pennſylvanien — John 
H. Jordan. 

Dem Demokraten Sabath von Illi— 
nois fiel die Ehre zu, die erſte nmeue 
Abgeordnetenhausvorlage im 61. Kon— 
greß einzubringen. Dies war eine 
Vorlage, welche verlangt, daß Perſo— 
nen, welche Geſchäfte treiben, die der 
regulirenden Macht bes Kongreſſes un— 
terworfen ſind, verletzten Angeſtellten 
Entſchädigung zahlen, und daß das 
allgemeine Geſetz betreffs Verletzungen, 
welche an Poſtrouten entſtehen, geän— 
dert werden ſoll. 

Champ Clark, der Minderheitsfüh— 
rer im Abgeordnetenhaus, äußerte 
unter der Hand, die neue Amendirung 
der Geſchäftsregeln des Hauſes habe 
nur wenig zu bedeuten. Sprecher 
Cannon äußerte ſich unter der Hand, 
die Regeln ſeien durch die Amendirung 
noch verbeſſert worden. 


Bürgerrecht verweigert. 


über das Geſetz ſtellt. 

Danville, Ill. 16. März. Richter 
Wright, vom Bundesgericht dahier, hat 
dem Grubenarbeiter William Strong 
von Weſtville, Mitglied der „United 
Mine Workers of America“, die Bür— 


zuſammenfaſſend die Grundſätze, nach 
denen, meiner Anſicht nach, die Durch⸗— 
ſicht des Zolltarifs vollzogen werden 
follte, und wies darauf hin, daß min= 
defteng eine neue Cinnahmequelle in 
Anfpruch genommen werden fönnte, 
um einen fünftigen Interfchuß zu ber= 
meiden. 
G3 ift für ung nicht nöthig, das da= 
mals Gefagte zit toieberholen. 
Ich lege Ihnen jedod) an’3 Herz, aß 
die gefhäftlihen Lebensin- 
terefjen des Landes verlangen, 
taß der Kongrek in diefer Tagung Sid, 
bauptfädhlid der Erwägung 
der neuen Zollvorlage widme; und daß, 
je weniger Zeit auf andere Gegenftänbe 
P?__ gemendet wird, um fo befler für das 
Land! 

(Ge) William H. Taft, 
MWeihes Haus, 16. März 1909." 
MWafhington, D. K., 15. März. Das 
t Apgeorbnetenhaus lehnte den Debat- 
tenfchluß unter dem Elarf’fchen Antrag 
betreffend Amendirung der Gejchäfts- 
regeln durch einen Fünfzehnerausfehuß 

ab, mit 203 gegen 179 Stimmen. 
Nach einer Debatte wurde derClark'⸗ 
ſche Antrag jelber abgelehnt. Fitz— 
gerald brachte alsdann eine Refolution 
ein, die ebenfall® Amendirung der Res 

seln, aber eine geringere, verlangt. 


der in MWiderfpruch mären, welcher 
Seite würden Sie folgen?”, antmworte= 
te: „Natürlich meiner Gemerffchaft.” 


Dar ein jozialiftiiher Aufitand. 

Nem Nork, 16. März. Der General- 
fonful E. M. Sarria bon der jüd- 
amerifanifhen Republit Kolumbia 
veröffentlicht eine amtliche Depefche, 
welche ‘er über Die (fehom- erwähnten) 
dreitägigen Unruben in der Hauptitadt 
Bogota erhalten hat. 

Die Depefche, aus Buena Ventura 
unter'm heutigen Datum, bejagt: 

„Die Kramalle in Brgota waren 
fozialiftifchen Karafter3, ohne politifche 
Verwidlungen. Sie waren ein Er=- 
gebnit der Unterbreitung des Vertra- 
ged zwijchen Kolumbia, den er. 
Staaten und Panama an den folums 
bifchen Konareh; zur Gutheißung. Das 
ganze Land hat die Unruhen ber- 
dammt. Gefangene find für diefelben 
perantmwortlich, und fie werden pro= 
zeffirt werden. Präfident Reyes legte 
das Amt nieder, übernahm es aber 
mieder, als die ganze Nation ihn ein» 
drinalich erfuchte, eS meiterzuführen 
und den Frieden herzuftellen. 

General Sorge Holauin wurde zum 
Kriegsminifter gemacht und wird, Falls 
der Präfident zurüdtritt, die Erekutito- 





und Galdmwell wieder aufgenommen. 
Pflanzungen unabhängiger armer 
werden bvermiiltet; und die Aufregung 
ift ungeheuer. 

Bei Hopkinspille allein wurden vier 
Tabakbeete zerſtört. 

Die Marodöre werden jetzt mit Hilfe 
von Schweißhunden verfolgt. 

Wincheſter, Kh, 16. März. Der 
geſetzgebende Rath der „Burley To— 
bacco Society“, welche 20,000 Tabak⸗ 
bauer in Kentucky, Ohio, Indiana 
und Weſtvirginien vertritt, wird hier 


zugleich im Sinne der republikaniſchen 
„Inſurgenten“ amendirt, wurde noch 
geſtern vom Abgeordnetenhaus mit 211 
gegen 172 Stimmen angenommen, 
worauf Vertagung erfolgte. 

Wie man hört, wird er wiederge— 
wählte Sprecher Cannon vorderhand 
nur fünf Abgeordnetenkomites ernen— 
nen, nämlich: für Mitel und Wege, für 
Regeln, für Druckſachen, für Meilen— 
gelder und für die Rechnungsprü— 
fungen. Die obigen Ausſchüſſe ſollen 
erſt bekannt gegeben werden, wenn die 


wird dieſelbe dieſes Jahr nicht aufrecht 
erhalten. 

Man erwariet, daß dieſes Jahr 300 
Millionen Pfund Tabak gezogen wer— 


das früher dem demokratiſchen Min— 
derheitsführer geſtattet wurde. Die De— 
pmokraten wollen aber beſchließen, daß 
ohne die Zuſtimmung des Minderheits- 





Lynchburg, Va., 16. März. Frau 
Elionor MeCariney Lane, die weithin 
bekannteErzählerin, iſt hier nach mehr— 
tägigem Krankſein geſtorben. Sie war 
mit ihrem Gatten, Dr. Francis R. La— 


Waſhington, D. K., 16. März. Die 
zweite Tagung der Extraſeſſion des 
61. Kongreſſes fand die Mitglieder in 
viel ruhigerer Stimmung. Nach Beis 
legung der Gejchäftsregeln-Amendi- 


Wegen bes Gtreites über die Ge- 
chäftsregeln war geftern die Aus» 
lofung ber Site nicht mehr erledigt 
worden, und damit mußte man ich 
heute vor Allem befafjen. Das war ein 
eintöniges Verfahren, obwohl es, wie 
chon hervorgehoben, für die Mitglie- 


lungen „Nancy Steir“, ift auf die 
Bühne gebracht worden. Soeben hat- 
te fie eine neue Novelle „Kethelean”, 
vollendet, die fie als ihr Meifterjtiict bes 
trachtet. Sie erreichte ein Alter von et- 
ma 45 Jahren. 


Nr. 1231 Wabafh Avenue wurde heute 


ber, on mitgetheilten Präfidenten- 
9 Nachmittag der 38jährige Henry Hen— 


botſchaft über die Hauptaufgabe dieſer 






erſt morgen eingebracht; die 





rung wurde dadurch verurſacht, daß 




















Weil Kohlengräber ſeine Gewerkſchaff 











Wegen Penſionsbetrugs. 
Springfield, Ill. 16. März. Richter 
Humphrey bom Bundespiftriftsgericht 
berurtheilte einen gemiffen Taylor we— 


lionsgelder bezogen. 





Ausland, 





Spannung bleibt be denklich! 


Ser bien ſoll ſich klipp und klar ausſprechen. 
— S—schwierigkeit für feine Verſorgung 
mit Kriegsmaterial. 

Berlin, 16. März Nachrichten 
des deutfchen Auswärtigen Amtes über 
die gejpannte Lage ziwifchen Dejter- 
reiheUlngarn und Gerbien lafjen er- 
fennen, daß die Krife noch immer fich 
in einem afuten Stadium befinnet! 

E3 wird behauptet, daß Defterreich- 
Ungarn im Begriff ftehe, einen meite- 
ren Verfuch in Belgrad zu machen, 
Serbiens Anfihten in Einklang mit 
jeinen eigenen zu bringen. Ueber die 
Natur diefer Vorftellungen wird nichts 
Beitimmtes mitgetheilt; wie man aber 
hört, twird die Doppelmonarchie jeven- 
falls eine bündige, unzmweideutige Er- 
Härung der Mbfichten Serbienz ver- 
langen. Wenn Serbien eine folche gibt 
— fo wird weiter gefagt — jo werden 
die Unterhandlungen fich in friedlichen 
Bahnen meiterbewegen; wenn e3 aber 
binterhältig bleibt, jo find Yeindfelig- 
feiten unvermeidlih, — und dann 
wird den Mächten meiter nichts zu 
thun übrig bleiben, al3 das Kampfge- 
biet einzufchränten, damit fein „Welt: 
brand“ daraus entitehe. 

E3 wird amtlich beitätigt, daß die 
Zürfei eine Erflärung bon Ser- 
biens Abfichten fordern werde hinficht- 
lich der qroßen Quantität Krieggma= 
terial, welche zu Salonifi lagert und 
für Serbien bejtimmt ift. Sollte die 
Antwort unbefriedigend ausfallen, jo 
wird die Beförderung diefer Vorräthe 
in Galoniti gefperrt werben. 

Mittlerweile hat Serbien Vorfeh: 


doch wird auf die Türkei ein Druck ge— 
übt werden, daß fie ven Durchgang von 
Milttärporräthen durch die Dardanel= 
len verhindere. 

London, 16. März. Die Kriegs- 
wolke im nahen Dften ift jegt jo dicht 
geimorden, daß ganz Europa die Hoff- 
nung auf Erhaltung des Friedens im 
Balkan aufgegeben hat! 

Sn London herrfchte heute ein be- 
deutender Zudrang, fih gegen das 
Yallen von Papieren zu beden, das 
dem Ausbruch von Feindfeligfeiten auf 
dem Fuße folgen muß. 

Sogar aus Amerika fommen Weis 
fungen behuf3 Verficherung gegen je= 
des Rififo, und hohe Verficherungsra- 
ten waren an der Tagedordnung. 

Paris, 16. März. Das Blatt „Za 
Liberte” fagt, e8 habe aus verläßlicher 
Duelle erfahren, daß die öfterreichifche 
Regierung fchon jeit drei Tagen Vor: 
bereitungen getroffen habe, Belgrad 
au bejegen, — als der einzige 
Weg, eine Löfung der jegigen Lage zu— 
ftande zu bringen. 

Im Duell erſchoſſen! 
Fiviliſt tödtet zwei deutſche Offiziere, Be— 
wunderer ſeiner amerikaniſchen Gattin. 


Berlin, 16. März. Aus Eiſenach 


ſie ſeiner Gatin, einer Amerikanerin, 
zu große Aufmerkſamkeit erwieſen. 
Die Namen der Opfer Milg 
ſelber ſcheint aus beiden Duellen un— 
verletzt hervorgegangen zu ſein — 
werden vorläufig von den Behörden 
verheimlicht. Doch erfährt man unter 
der Hand, daß einer der Gefallenen 
ein Leutnant Namens von Buttler ge— 
weſen ſei, und er andere ein hervorra— 
gender Armeewundarzt, der eine gerne 
geſehene Perſönlichkeit in Hoftreiſen 
war. Die Behörden treffen Vorberei-— 


ſelben waren jene Offiziere, deren 
glänzende Erſcheinung auf ſeine Gat— 
tin einen bedeutenden Eindruck gemacht 


Argwohn habe, — aber bei Beobach— 
tungen fand er doch ſeine Befürchtung 
beſtätigt, daß die Liebe ſeiner Gattin 
ihm entfremdet war. 

Er wußte nur nicht, welcher jener 


Hervorragende Perſönlichkeiten wur⸗ 
den als Sekundanten ausgewählt, und 
es wurde durch das Loos beſtimmt, 
welcher der Geforderten zuerſt dem 
eiferſüchtigen Gatten gegenübertreten 
ſollte. Das Loos traf den Leutnant. 


wurde ſchon beim erſten Kugelwechſel 
getödtet. 






— — 






























— — 





Gouverneur wird ver uchen, ihm alle von 
ihm Fontroiieten Mlitalieder der Kegıs- 
latur zuzuführen. — Kampf um das 
Bürgermeifteramt in Blue Jsland. 


Er-Senator Mlbert 3. Hopkins 
wird Diefe Woche alle Hebel in Be: 
mwegung jegen, um die nöthigen Stim- 
men für jeine nochmalige Erwählung 
in den Senat aufzubringen, und Gou- 
berneur Deneen ivird, wie aus zuber- 
läffiger Quelle verlautet, fein Mig: 
Lchites thun, ihm die Männer zuzu— 
führen, auf die er einzumirfen vermag. 
Sie gehören naturge.näß alle zu ben 
„Hortichrittlichen“ und haben biäher 
entriter für George E. Foß oder Wil- 
iiam Mafon gejtimmt. Die Krapt- 
probe wird am Donnerftag erfolgen, 
wenn das in Ausficht genommene Pro= 
gramm durchgeführt wird, doch mer- 
ven die Anhänger des rothhaarigen 
Etaatsmanns den Kampf nicht aufge- 
ben, wenn er am Donnerftag nicht im 
Siande fein follte, fein Ziel zu errei= 
ven. Wie verlautet, ift das Siaat3- 
obe*haupt gemillt, feine Anjtrengungen 
be ‚3 Ermählung bes früheren Ce- 
nator® au nächfte Woche fortzufeger. 

Xxon den 18 Stimmen, die für 705 
abgegeben worden find, und von den 4 
Stimmen für William Mafon kontro= 
irt ter Gouverneur natürlic) nicht 
alle. Unter denen, die für das Koı= 
greßimitglied vom 10. Kongreßbezirk 
ftunmen, befindet fi) auch Sprechtr 
Shurrleff, und auf ihn kann Deneen 
natürlich nicht rechnen. Unter denen, 
die für Mafjon ftimmen, ift vielleicht 
eine Stimme für den Gouperneur zu 
haben. Inagefammt fontrolirt er un= 


aeiwejen find. Dabon wird er nad} der 
Anficht erfahrener Polititer ungefähr 
acht nie erhalten. Die übrigen fönnten 
pieleiht ihm zugeſchuſtert werden. 
Man rechnet, daß das GtaatSober- 
baupt im Stande fein dürfte, die Ab- 
geordneten ApMadoc, Solitt umd 
Mila und die Senatoren Jones und 
Echmitt auf den rechten Weg zu brin- 
gen, vom Standpunfte Hopkins?’ aus 
gefchen. Kaum gelingen dürfte ihm 
der Verſuch bei Cheſter W. Church, 
während Lukas J. Butts, einer der 
Hauptmacher im Lager der „Fort— 
ſchrittlichen“, nie für Hopkins zu haben 
ſein wird. 

In Kreiſen, welche dem Gouverneur 
nahe ſtehen, rechnet man darauf, daß 
die nächſte Woche beſtimmt die Erwäh— 
lung Hopkins' bringen wird, wenn ſie 
nicht ſchon am Donnerſtag erfolgen 
ſollte. Im Lager der Gegner aber ver— 
lacht man dieſe Behauptungen und er— 
klärt, daß Hopkins nie die erforder— 
lichen 103 Stimmen aufbringen könne. 

Kampf in Blue Island. 

Ein lebhafter Kampf um das Mah— 
orsamt iſt in dem Vorſtädtchen Blue 
Island zu erwarten, in der das bis— 
herige Stadtoberhaupt George Gobet, 
geſtützt auf die Maſchine des County— 
aſſeſſors William H. Weber und des 


überſtellen, der von deutſcher Abkunft 
iſt. Seit Mon⸗—en hat dieſer Bürger— 
ausſchuß bereits verſucht, vom Stadt— 
ſchreiber Hohmann, natürlich ebenfalls 
einem Gliede der Maſchine Weber's, 
die Erlaubniß zu erhalten, die Bücher 
der Stadt durch vereidigte Bürgerre— 
viſoren einer gründlichen Durchſicht zu 
unterziehen, da gegen Gobet die An— 
ſchuldigung erhoben wird, daß nicht 
Alles ſei, wie es ſein ſollte. Dieſe Er— 
laubniß iſt einfach verweigert worden. 
Der Ausſchuß ſtrengte darauf ein 


Maſchine Aſſeſſor Webers gehört, wird 
die Beamten vertheidigen. Dieſe Wei— 
gerung, Einſicht in die Bücher der 
Stadt zu gewähren, wird die Kam— 


gen ihn noch andere Anſchuldigungen 
vor, darunter, daß er die Bürgerſchaft 
unverſchämt behandelt. 
Wählerſchaft iſt theilnahmslos. 
Die Betheiligung an der heutigen 


Parteien äußerſt gering. Kanzleivor—⸗ 
ſtand Iſaak N. Powell allein war be— 
reit zu einer Schätung und erklärte, 
daß höchſtens 40,000 Wähler aufs 
Neue ihre Namen in die Wählerliſten 
eintragen würden. Weder bie Führer 


kaffen, geitanden aber zu, 
Iheilnahmslofigfeit der Benölterung 


daß bie 










— 


Die Kraflprobe. 





ihre Bemühungen nicht mit Erfolg ge— 
krönt worden. 
Ertiären ftb für Krürer, 


Wiederwahl des gegenwärtigen Ver— 
treters der Ward im Stadtrath, des 
Demokraten Herman F. Krüger, er— 
klärten. Unter den Anweſenden be— 
fanden ſich Hermann Molner, Char—⸗ 
les Zoelk, Pilliam Wil, Chris, 
Bunge, Heney Mohr und Karl Bub: 
lit. Eine Refolution, in der die Thä- 
tigkeit Ald. Krügers im Intereſſe der 
Ward und ſeine Haltung im Stadt— 
rathe lobend anerkannt wurde, kam zur 
Annahme. 
Su Ehren von Ald Foreman. 

Die Mitglieder des Freibriefkonven— 
tes, der geſtern ſeine Arbeiten beendete, 
werden am Freitag Abend im Midday— 
Club zu Ehren ihres Vorſitzenden Ald. 
Milton J. Foreman ein Bankett ver— 
anſtalten. 





⸗ NiN — — 


Noch ein Gutachten. 


Bücher und Rechnungen über Gefangenen: 
beföjtigung find nidyt vorzulegen, 

Sheriff Straßheim legte heute dem 
Unterjuhungs-Ausihuß des County- 
taths, der Erhebungen in Bezug auf 
die Beköftigung der Gefangenen anftel= 
len fol, ein Gutachten feines Rechtsbes 
rathers Walker vor. Diejes weicht jo= 
mohl von dem ab, welches Countyan= 
walt Lewis über den Gegenjtand aus— 
gearbeitet hat, wie auch von dem der 
Herren Stern und Pruefjina, welche 
die aleiche Trage geprüft haben. Wäh- 
rend Herr Lewis zu der Anficht gelangt 
war, daß der Countyrath zwar ver= 
pflichtet ijt, dem Sheriff die Belöfti- 
auna zu bergüten, fich aber nicht dar= 
um kümmern darf, wie hoch die betref- 
fenden Koften in Wirklichkeit fommen, 
waren die Herren Stern und Pruej= 
fing einer ganz entgegengefeßten Mei 
nung. Da der Sheriff aus jeinem 
Amte, abaefehen von feinem Gehalt, 


— — — — — — — —— 


darauf zu ſehen, daß Gelder, die er für 
dieſen einen beſftimmten Zweck ausge— 
worfen, dieſem Zwecke auch zugeführt 
werden, ſo habe er nicht nur das Recht, 
ſondern die Pflicht, ſich zu vergewiſ— 
ſern, ob der Sheriff für die Gefange— 
nen-Beköſtigung wirklich ſo viel aus— 
gibt, wie er dem County dafür berech- 
net. — Herr Walter hält ungefähr bie 
‚Mitte zmwifchen den beiden anderen 
Gutachten. Er gefteht dem County 
das Recht zu, fih — fo aut es fann 
und mag — Klarheit darüber zu vers 
Ichaffen, wie hoch die Koften der Ge- 
fangenen = Verpflegung fich ftellen, be- 
ftreitet ihm aber da3 Recht, von dem 
Sheriff, nachdem er mit diefem einen 
Preis vereinbart, Belege über die Ver- 
ausgabung des Geldes zu verlangen. 


— on — — 


Bettler verurtheilt. 


George Himes, der von der Polizei 
ber „Bettlerfönig“ genannt wird, mur- 
de heute von Stabtrichter Hume wegen 
Bettelns im Palmer Houfe zu $20 
Geldftrafe und den Koften verurtheilt, 
Da er fein Geld hat, muß er dieStrafe 
abſithzen. Himes beftritt, daß er ein 
ehemaliger Student der Univerfität 
Harvard jei. Er ift angeblich wieder— 
holt vorbeftraft. 





verflagt. Er behauptet, die Gefell- 

haft habe von ihm in 20 Zahren 

$17,168 erhalten und ihm $17,984.29 
aurüdgezahlt, während ihr Agent ihm 
jeinerzeit $36,340 in Ausficht geftellt 
hätte. 

— — — — — 

Schah gibt nach. 

Willigt wieder einmal in die Einberu— 
fung einer Derfajjungsfonvention. — 
„Prominente werden fie zufammen- 
ſetzen. 


St. Petersburg, 16. März. Das 


lungen ſeiner Miniſter, unterſtützt von 
den Vorſtellungen der rufjifchen Ge— 
fandtiaft, „im Prinzip“ zugeftimmt 
und darein gewilligt, unverzüglich eine 


Es wird Hinzugefügt, daß diefe 
Konvention am 30. März zufammen- 
treten Joll, — und daß ihre Mitglieder 
aus hervorragenden Einwohnern Tehe: 
ranz ausgewählt werden jollen, 


Das Wetter, 





Chicago und Bmgeenn: Seiter heute Abend und 
morgen; geringer Wecjel in der Quftwärme: ins 
deitsYuftwärme heute Abend etwa 25 Grad; fri: 
iher Nordimeft:, morgen veränderlier Wind. 
Illinois: SHeiter heute Abend und morgen; ges 
ringer Wechjel in der Luftwärme, 
Andiana: KHeiter beute Abend und morgen, mit 
Riie 


Abend; 
fall im weftlichen Theile. 
Bi 


tonfin: Allgemei ter 
und —— Vene den im m rg 32 


nordlichen 
Grad; LRechts 12 
x 30 Grad, 


— 
* 






| Herbeizufühten, aber anfcheinend find | 






























































War nie 


Das Verhör der Entlaftungszeugen 
im piozeg gegen Yuman E. Wann, 
angeblichen Wtörder 
Frances Gilmore Ihompfon, wurde 
heute Vormittag f 
Dann wurden ſeitens der Staatsan— 
waltſchaft Zeugen 
bernommen. 


"den 


ihn. 


ſchauern beſetzt. 


fragt, bekundete, 


ſich des 









































Weiß von nichls. 





in „Muſhmouth“ Johnſons 
Wirthſchaft. — Der Namenszug „J. H. 
Raymond“ und Manns Handſchrift. — 
Schweſtern Shanks und das Biergelage. 


zu Ende 


ſchloſſen, nachdem er die Erlaubniß er— 

halten hatte, ſpäter noch zwei Zeugen, 

die Heute nicht zur Stelle waren, auf> 
zurufen. 

Inſpektor weiß nichts davon. 

Herr Day rief dann Polizei-Inſpek—⸗ 

tor Wheeler als Widerlegungszeugen 


auf. 

„Haben Sie je in einer Wirthſchaft 
an S. State Straße gewürfelt und 
8640 an Mann verloren?“ 

„Nein.“ 

Die Fragen, ob er ſpiele und trinke, 
brauchte der Zeuge nicht zu beantivor= 
ten, dann fragte Herr Erbftein ihn, ob 
er mifle, mas ein „Crap Game“ fei, 
und der Zeuge verneinte. 
angeblichen Gefprädhs mit 
Mann nad) deffen Verhaftung über ein 
Tolches Spiel nicht erinnern zu fünnen, 
und beftritt, jemals in „Mufhmouth“ 
Sohnjons Wirthfchaft gemefen zu fein. 

Polizeifergeani George Chatt he- 
zeugte, daß er mit Ida Penske über 
den Fall Mann gejprocen Hätte und 
fte hätte jagen hören, Mann fei in thr 
Haus gefommen, hätte feine Müte mit 
einem jteifen Hut vertaufcht und ge- 
fagt, draußen warte ein Mädchen auf 


sm Kreugverhör durch Herrn Erb» 
ftein gab der Zeuge zu, daß er einmal 


Maud wideriegt aud. 


Frau Maud Shanfs, die 
Gattin des Ungeklagten, erflärte, e3 fei 
unwahr, daß fie am 27. Juni im Ri- 
verviem Parf geholfen hätte, 30 Fla— 
Ichen Bier zu trinken, daß fie in Britt, 
a., in Irifot3 aufgetreten fei und 
dak Mann fie dort in ein Hotel ge- 
führt und ihr $3 gegeben hätte. m 
Kreuzverhör gab fie an, damals Mit: 
glied ber Irma Operngeſellſchaft gewe— 
ſen zu ſein, die aber keinen Chor ge⸗ 
habt hätte. 


getrunken zu haben. 


J. P. Glines von der Irma-Opern—⸗ 
Geſellſchaft beſtätigte Mauds Aus— 


Kleine Liebenswürdigkeiten. 


„Waren Komiker bei der Truppe?“ 

„Rein.“ 

„Sie könnten allo Erbftein toHl 
richt anftellen?“ marf Day dazmifchen, 


dag Mann’3 Erzählung von dem Ge- 
Irräch auf dem Zuge von Philipshurg 


nach Chicago wahrheitsaemäß mar. 
Die ehemaliae Schaufpielerin Frau 


Elizabeth Gline3 erklärte 


gleichfalls, 


da Maud ShanfS feine Trikot ge 


P. D. Yorian, der Leiter des Dear- 


born Hotels, beftritt im Gegenfaß zu 


bon Frau 
geführt. 


zur MWiderlegung 
Richter MeSurelys Ge: 
richtsſaal war wieder dicht mit Zu— 
Der Angeklagte war 
anſcheinend guter Laune und unter— 
hielt ſich häufig mit ſeinen Verwand— 
ten und Freunden. 

Der erſte Zeuge, der Handſchriften— 
Sachverſtändige William C. Shaw, 
von Hilfs-Staatsanwalt Day ausge— 
daß zwiſchen dem 
Namenszug „J. H. Raymond“ im 
Gäſteverzeichniß der Herberge an Mi— 
chigan Avenue und Mann's Hand⸗ 
ſchrift nicht die geringſte Aehnlichkeit 
beſtehe. Ob jener Name mit verſtellter 
Handſchrift geſchrieben ſei, könne er 
nicht ſagen. 

Polizeiſergeant J. C. Carroll, der 
Schreiber der Robey Str.Bezirks— 
wache, wurde gefragt, ob er Thomas 
Pierre, einen Kellner im „Idle Hour 
Cafe“, um 12:30 Uhr am Morgen des 
2. Juli geſehen hätte. 
nicht erinnern. 


Er konnte ſich 
Die Vertheidigung 
hatte durch den Beamten die Ausſage 
Pierres zu beſtätigen gehofft, daß er 
nach der Bezirkswache gegangen ſei, 
um Bürgſchaft für ein paar Freunde 
Manns zu ſtellen. 


Er erklärte, 


frühere 


in 


wo 


Co 


De 
fie 


Na 


Marty Verberg, Befikerin des Hau- 
jes 1242 Michigan Avenue, erkannte 


einem ihr aezeigten Schlüffel den zı: 


dem Zimmer, in dem Frau Thompfons 


Sie hätte den 


Inland. Wege erlangt werden muß, — —— gen Penfionsbetrugs zu $5000 Gelb | ' opiins’ Anhänger wollen die & i= In der Barklafino - Halle, Divifion Rplizeis in peitor Whecler beitre = Leiche gefunden murbe. 

Zaft’s erfte Botfhaft! Miitglich ber Speer au nenne | Buße, und in Ermangelung ber Zah: | Heisug Toruerfta; herbsiüühres. | Sit. und California Avenue fand et Manns Wür elgeſchichte. hg 

aft's erſte Bo nt hat, als Nachfolger von Bonynge (ung zu einer Arbeitshaushaft. Ehe Misch. die Mena wa . EN Benfeite der Ihür gefunden, Yrau 
Sollrevifion vor Allem. — Ie weniger ne. dejen Amtstermin er=| Gr hatte falfchlich fich für blind aus- 50) der angeſehenſten Sefchäftsteute Jam Sep —— if 

Zeit der Kongreß andern Dingen wid» | Iojchen ilt. — gegeben und im — — — ———— a ge —— Joſep ubber, früher Sheriff von 

Mafhington, D. K., 16. März. Der |: g Ganzen $17,000 Ben Deneen w.rd Hopkins helfen der 15. Ward ftatt, die fich für die | „Grup Shvsozinig‘‘ Tennt er nicht. Valparaifo, Ind., erklärte „Genten- 


niai Bina“ Cobert für einen übel be- 
leumundeten Menfchen, dem er nicht 
unter Eid glauben würde. 
fagte Charles Blain von Kout, \nd., 


Dasfelbe 


Eovert gewohnt hat. 


Frau Alice Hamilton, die Wirthin 
des Haufes 1242 Michigan Avenue, 
melde Mann identifizirt hat, betritt, 


vert erzählt zu haben, daß fie einen 


Shlüffel zu Frau Ihompfons Zim— 
mer hätte, und dab die Polizei ihr 


riprechungen gemadt hätte, wenn 
Mann identifiziren würde, 


rau Helen Kramer, 91 40. Court, 
beitriit, jemal3 mit Covert in ein Hotel 
gegangen zu fein. 

Herr Day verlas dann einen angebs 
ih von Eovert an Frau Hamilton ge= 
fchriebenen Brief, der einen Heirath3= 
antrag enthält. Dies follte zur Wider» 
leaung von Govert3 geftriger Ausfage 
dienen, er hätte der Frau niemals einen 
Heirathsantrag gemacht. 

Auf Antrag von Herrn Dah wurde 
ſodann das Beweisſtück Nr. 16, der 


menszug „J. H. Raymond“ im 


Verzeichniß der Herberge 1242 Michi⸗ 


gan Ave., gegen Herrn Erbſteins Ein⸗ 


ſpr 


uch zurückgezogen. 


Es braunte. 





Feuer im Leonard- Block richtete etwa 


83000 Schaden an. 


Feuer, das heute Morgen auf bis— 
her unaufgeklärte Weiſe im Keller un— 


ter 


und Superior Ave. 
Peter P. Guminski betriebenen Wirth⸗ 


der im Leonard-Block an 58. Str. 
gelegenen, von 


ſchaft ausbrach, wurde erſt gelöſcht, 
nachdem es etwa 83000 Schaden an= 


gerichtet hatte. 


Die Bewohner des 


dreiſtöckigen Hauſes ſind unverſehrt 
davongekommen. 


wehr. 


Das Feuer wurde von dem in der 


De: errechtöpapiere vermeigert, weil er auf \ . * — ger = ’ 2 i 
— — bie Fage: "Benn die Gemefichaft und | rungen getroffen, Kriegsmunition und — * bisher nie a teinerlei gelblihen Gewinn ziehen jou, | Anwalt Erbftein erklärte dann ſei⸗ Wirthſchaft befchäftigten Schanttell- 
In meiner Antrittstebe gab id) [on | Hie Gefehe der Wer.Staaten mit einan- | Vorräthe über Bulgarien zu erhalten; | den Staatsmann von Yurora zu haben | „nd da der Gountyrath gehalten it, | nerfeit® ba Zeugenverhör für ge- | ner entbedt. Er alarmirie die Feuer- 


Der zuerft zur Stelle befinbli- 


che Marfchall erließ jofort einen 2—11 
Alarm. Mit Hilfe der dem Rufe Folge 


lonialmaarenhändlers® Charles 


leiftenden Berftärfung gelang e3, den 
Brand auf den Keller und ben erften 
Stod zu befchränfen. 


Rechtzeitig gewarnt, 
m Seller unter dem Zaben bes en 


Zundgren, Nr. 2088 Weit 12. Straße, 


bra 


ch heute Morgen furz nach jeh3lihr 


Feuer aus. Qundgren warnte die Be- 


mohner de3 zmeiten und dritten Stod3 


und alarmirte die Feuerwehr. 


Als 


dieſe eintraf, hatten die Bewohner des 
Hauſes ſich in Sicherheit gebracht. Das 
Feuer blieb auf den Keller und den 


Laden beſchränkt. 


Der Schaden be— 


läuft ſich auf etwa 8500. Man 
muthmaßt, daß der Brand durch 
Ueberheizung des Zentralofens verur— 
ſacht wurde. 


— —— — 
Aufregendes Abenteuer. 





Frau Anna 3bieralski von einem Ein— 


Nr. 
nen 


brecher mißhandelt. 


Von einem Einbrecher, den ſie heute 
in ihrer im zweiten Stock des Hauſes 


8468 Commercial Avenue gelege— 
Wohnung überrumpelte, wurde 


Frau Anna Zbieralski geſchlagen und 


meh 


di . befugnifje ausüben.” wird gemeldet, daß der mohlhabende j — — 
Waſhington, 16. März. Die Re— Gutsbefiter Schußber - Mila, defſen Stadtanwalts und Hilfsſtaatsanwal⸗ aus dem Polizeidienit entlaffen geme- | Die Treppe hinuntergeworfen. Der 
folution des Demokraten Fitgerald — a u * —— — — * u en tes Weo. Öuenther, ji um eine Wie- Klagt auf Abrehnung. fen ift. Im Penste’fchen Haufe fei er —** gab dann Ferſengeld. Er 
bon New York, — gemäßigter als —— "haben ihr aefeblofes | park umfaffende) Veftgung bei Hohen- bermahl bewirbt. Gobet ift franzöft: | George Duddlefton hat im SKreig- | Mit feiner Frau geiwefen, welche auf —* — * ae Sa Ser 
=r Be .- unge Treiben in ben Gounties Chriftian | QuS liegt, zwei Armeeofiziere im Duell ſcher ne een geil bie „Rorihteitern Mutuat | fein — F —— —— Ida * — — — 
eln im Sinne der Demokraten un Iwird ihm © N. Sten ⸗ if u nf denske niedergeſchrie ätte. 3 5 
g erſchoß. Er hatte Beide gefordert, weil g ife Infurance Co.“ auf Abrechnung | * geihrieben hätte verfolgt und nad) längerer Hat durd) 


tere ihm nachgefandte Schüffe zum 


Stehen gebradt, feftgenommen und der 


Polizei übergeben, 


In der Wache zu 


South Chicago weigerte fih der Mif- 

jethäter, feinen Namen zu verrathen. 
Yrau Zbieraläfi, die eine Verftau- 

chung des linken Armes, ſowie ſchwere 


Bra 
ärzt 


uſchen erlitten hat, befindet ſich in 
licher Behandlung. 
— — — — 


Ungebetene Gäfte, 





Sonntag murde ein Einbruch verübt 


Ss 2 in einer Si iden, ob diefe Mandamus = Verfah das y 
Ertratagung fi ihrem Ende nähert, | in einer Sitzung entſchei tungen, Herrn Milg unter Anklage des | Nandamus = Serfahren an, das am | gyatt „Nomoje Wremia“ b Mn 07. uni Ki — —— 
Wie es heißt, will — — * —— — Mordes zu verfolgen. — > — —2 eine Depeiche —* der — — — — ar ca re Minen * — = 
Minderheits- Mitalieber er . ann — Herr Milg hatie viele Gäſte, welche wird. Stadtanwalt Guenther, der zu⸗ fiadt Teheran welche beja R en = = . 2 
n Pen be i . . Olfen niaem * Teheran, gt, der Maud's Schweſtet, n, | beuteten Schmud im MWerthe v 
Ausichüffe felber ausfudhen, während | Pflanzer in die Bereinigung Einivelen, mit Jagdpartien famen, und zwei ber- | 2 & Silfehaatsanmwalt ift umb zur | Shan Habe den eindringlihen Empfeh- | bei jener ww. —— $1065. Se Polizei hat Ni Siäher 


vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
merben. 


—— bg — ——— 
Dieuterei in Kuba. 


— haben ſoll. Wie es heißt, ſtellte Milg u Ar — 
führer feiner der Xhren ein folces | den- feine Gattin zur Rede; die aber ner- | Pagneifjue Steins im feinem Kampfe | neue verfaffunggebende Konvention jage, baßı fie Trifots might getragen | g;, jet ganze aht m 

2 ’ . : 4 da 
Amt anehmen darf. Novellendichterin geſtorben. ſicherte ihm, daß er feinen Grund zu | gegen Gobet fein. Außerdem liegen ge- einzuberufen. hätte, — VJ ganze acht Mann daran be 


Havana, 16. März. Ein Sergeant 


und 


7 Gemeine der Landjäger, welche 


in dem Städtchen Vueltas, Provinz 
Santa Klara, poſtirt waren, haben ge— 
meutert und ſind mit ihren Pferden 


rungsfrage hatte die Spannung ſicht-⸗ ne, nach dem Süden gezogen, um ihre Beiden der begünſtigte Liebhaber war; Regiſtrirung, die um 8 Uhr Vormit— SDampfernadjrichten. Die Bemerkung gab natürlich mie- 

lich nachgelaffen, und e& trat ein all» | Gefunbheit wiederzugewinnen. um ficher zu fein, entiveder den Rechten tags begann und bis neun Uhr Abends en ter Anlah zu Gezänt —— und, Vafefn —— gegangen, 

gemeines Gefühl guter Kamerad- Ihren literarifchen Ruf begründete | zu treffen oder jein eigenes Leben bei | andauern wird, mar nad) der Erflä- Br N ben Anwälten, jo dab der Richter fie Wie es ſcheint. wollen ſie verſuchen, 

ſchaftlichteit hervor. fie mit mit der Novelle „Die Mächte | der Vertheidigung der Ehre feines | rung von Mitgliedern der MWahlbehör- | damer: veonan don Liverpoot. zur Ruhe vermeijen nurßte, erh allgemeine Erhebung zumege zu 
Gottes.”. Eine andere ihrer Erzäh- | Haufes zu: verlieren, forderte er Beide. | de und führern ber verfchiedenen Polizeifergeant Norton bezeugte, | "gen. 


Starke Abtheilungen Lanbfäger aus 
Nahbar-Garnijonen find zur Verfol- 
gung der Meuterer ausgefandt worden, 


Wer Urbeitträfte verlangt, wer - 


— — 


Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heute 


der das Iebhaftefte Anterefje hatte. und berfelbe fiel. Sofort danad) trat | der Republitaner noch der Demotra- anf: dee en —— tragen hätte. Evelyn That fei da- 355 
Des Weiteren folgte die Verlefung | * In einem Zimmer der Herberge | ver Wunbarzt an feine Stelle, und er | ten wollten fi auf Schäßungen ein- Rice. Risigan: Schneraehäber und Tälter Heute | mals bei der Truppe geivefen. Rleine injeigen 


Arbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 


u 








in 


Sagung. . femann an Leuchtgas erftidt aufaefun- | Beide Duelle fanden an einer einfa= | geradezu erjtaunlich jei. Sie En | Me 0 nee „Sentennial Bing“ rmiethen 
ie —* Zolltarifvorlage ſelbſt wird! den. Der Koroner iſt benachrichtigt! men Stätte im Vorſtadtgebiet ne —————— Anſtre x ee Bis Heute Alien mie flat see € in anbere && u m 2* en —2— u —*— 
Verzöge⸗ worden. enach ſtatt. — macht, um eine zahlreiche Betheiligun— — lüe 24 Grab; Mitiogs 12 — a nen Anzeigen“ der „Abenbpoft% 
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Odyfeus’ Heimkehr. 


bumoriſtiſcher Gefelichafts-Noman. aus 
Deiterreih. Bon Wolf v. Zainad. 


(26. Fortjekung;) 

Sie nahm alle Kraft zufammen, 
heitey und unbefangen zu fein, und 
voh kam jedes Wort, was fie fagte, 
ſcharf und jpig und abwehrend, anftatt 
freundlich heraus, fie hätte ihm ja am 
liebjten um den Hals fallen mögen, 
aber da fühlte fie Tante Macs Blicke 
auf ji. gerichtet, und fie ftieß ihn von 
Th. Mit Kälte, geheuchelter Kälte, 
mit erzwungener Gleichgiltigfeit, ja, 
mit Spott. 

Und Ebbo verftummte plößlich mit- 
ten im Satze. 

Sarolta hatte Tante Mac eine Vor— 
leſung darüber gehalten, wie man ſich 
einem jungen Liebespaare gegenüber 
zu benehmen habe, und daß ſie mit 
ihren taktloſen Anſpielungen ſowohl 
den jungen Mann wie JIlona verletzen 
müſſe, und daß ſie under Umſtänden 
daran ſchuld werden könnte, wenn aus 
der Saͤche nichts würde. Tante May 
war zuerſt im höchſten Grade entrüſtet 
geweſen, hatte dann aber doch verſpro— 
chen, alle Anſpielungen zu unterlaſſen. 
Da ihr nach dieſer Richtung hin das 
Geſpräch unterbunden war, ſuchte ſie 
dadurch Leben in die Konverſation bei 
Tiſch zu bringen, daß ſie Ebbo nach 
den Geiſhas in Japan und den Thee— 
häuſern ausfragte und auch ſonſt ſich 
die redlichſte Muͤhe gab, durch möglichſt 
unpaſſende Bemerkuͤngen Verlegenhei— 
ien zu bereiten. 

Dagegen war Sarolta, fomweit e 
ihre gejelfchaftlichen AUbhaltungen er- 
laubten, fo taftvoll und liebensmürbtg 
gegen ben Gajt des Haufes, mie fie 
nur tonnte. 

So näherte fich die Woche, die Ebbo 
bleiben wollte, ihrem Ende. 

Slona mußte und fonnte und durfte 
nicht daran zweifeln, daß er um ihret- 
willen gefommen war und do — bie 
Zrage, die er an fie richten mußte, 
wenn e3 fo mar, bie Schiefalzfrage, 
war noch immer nicht gefprocdhen mor= 

en. 

Sollte au) er den Weg Aller gehen, 
felt er Sarolta gejehen hatte? Sollte 
auch er ihren Reizen erlegen fein? 

Ach, ſie war verblaßt neben ber 
ſchönen Schweſter. 

Ein tiefer brennender Schmerz, ein 
Gefühl raſender Eiferſucht überkam ſie, 
und zum erſten Male bereute ſie, nicht 
mehr auf Tante Macs Rathſchläge ge— 
hört und ihre Toiletten und ihre 
Schönheit nicht mehr gepflegt zu 
haben. „Du biſt zu dumm, und Du 
verſtehſt die Macht, die den Frauen ge— 
geben iſt, nicht auszunützen“, hatte 
Tante Mac ihr oft geſagt — gern hätte 
ſie jetzt ſich Rathſchläge geholt, aber 
nun war es unmöglich. 

Sie fühlte ſich ganz hilflos und ſah 
mit Qualen im Herzen, wie Sarolta 
mit Ebbo fuhr und ritt, ihm die Ställe 
zeigte und Pferde und Hunde, und wie 


geſprächig er war Sarolta gegenüber. 

Er war ja auch zu ihr ließ’ "und/ 
freundlich, aber e8 war etwas, ba3- 
zwifchen ihnen ftand, er war nicht: fo‘ 


unbefangen herzlih mie mit ihrer 
Schwejter — was hatte das zu bedeus 
ten? 

Die große Dual de3 Schweigen 
müffens, des Nichtfragendürfens, meil 
fie ein Weib war, durdhlitt fie ganz in 
Ben Tagen und durhwachten Näch- 

en 


Ach, wenn er mich lieb hat, müßte 
er ja meine Iodesanajt fühlen, fagte 
fie Hundertmal zu fich felbft — und 
war zerjtreut und antwortete ihm 
faum, wenn fie ihn fah — und immer 
wieder fragte fie jich felbit, marıım 
Tpricht er nicht? und wartete auf das 
eine Wort, das fie erlöjen jollte, mars 
tete, wartete, wartete, aber das eine 
MWort wurde nicht gefprochen. 

sk * * 


Ausnahmsweiſe hatte der Nacht» 
ſchnelzug, der von Wien kam, feine 
Verfpätung. AS ob er Mr. Patter: 
fon, den er mit jich führte, zeigen 
mwollte, daß man auch in SDejterreich 
weiß, was man Multimillionären 
Ihuldig if. Fahrplanmäßig genau 
12 Uhr und 1 Minute rollte er in bie 
Bahnhofshalle ein. Mr. Patierfon 
 entftieg einem Kupee erſter, ſein ſchwar— 
zer Diener Tom einem zweiter Klaſſe. 
„Halloh, alter Freund!“ rief Mr. 
Joe Alexander, der bereits ſeit einer 
ertelſtunde wartend in der Halle auf 
und abgegangen war. 
Mr. Patterſon zuckte zuſammen. 
Ich habe von Deinen Erfolgen in 
Wien geleſen“, ſagte Mr. Alexander, 
indem er dem Jugendfreund herzlich 
die Hand ſchüttelte. 
‚Von welchen Erfolgen?“ fragte 
Mr. Patterſon finſter. „Ich habe keine 
Zeit, hier auf dem zugigen Perron zu 
ſtehen.“ 
Wir können ja im Reſtaurnnt ein 
Glas Wein miteinander trinken, das 
wird Dich erwärmen!“ Joe verſtellte 
Patterſon, der an ihm vorbei dem 
Ausgange zugehen wollte, den Weg. 
„Schicke Deinen Nigger ruhig nach 
Hauſe und komm. Ich hab', Dir aller⸗ 
- fei Neuigkeiten zu erzählen.“ 
. Mr. Batterfon blidte Joe zornig an. 
Der Ton Aleranders hatte etwas Bes 
fehlende und Unbeilverfündendes zu» 
gleich. E& wird eine neue Erpreffung 
fein, dachte Mr. Patterfon, doch dies= 
mal fol er fich irren. „Meinetmwegen“, 
faate er. „Aber rafh. ch bin müde. 
Geh nah Haus, Tom, und forg’ das 


nn — 


Wenn Ihr einen 


als 


hättet wie biefer Gefelle, 
und er wäre 


wund 


Su 
I oben | 
173 | 
£ |__ unten 


TONSILINE 


würbe ihn ſchnell heilen. 


A en 


für, daß ich ein Bad, habe, wenn id 
fomme.“ 

„98, Sir.“ Tom entfernte fich mit 
Mr. Patterfons gelber Alligatorhand» 
tafche. 

Patterfon und oe traten in ben 
Heinen Warteraum für die Reifenven 
eriter Klafje, der ganz leer mar. 

„oe bejtellte bei dem verfchlafenen 
Kellner eine Flafche Heidfid Monopol 
und ziindete fi eine Havana-Zigarre 
an, die er aus einem mit folchen Zigar- 
ren vollgejtopften Lederetui entnahm. 
Er bot aud) Patterfon eine an. 

„Danke, ich rauche nicht.“ 

„fo zur GSade”, fagte Mr. 
Ulerander. „Der Präfident des Wie- 
ner Mutoflubs hat den Grafen Kroy- 
fenbah um Ausfunft über Dich ge- 
beten. Du willft Dich ja in den Wie- 
ner. Autoflub aufnehmen laffen. Die 
Auskunft des amerifanifchen Botfchaf- 
ter hat nicht gerade ungünjtig gelaus 
tet. Er konnte den Herren des Auto 
Hubs erklären, daß Du unter die zah- 
lungsfähigen Leute im GStaate Teras 
gerechnet mwürbdeft.“ 

„Ss, jo“, brummte Mr. Batterfon. 
„Und?“ 

„Da Du den Herren des Autoflubs 
bon Deinen hiefigen Beziehungen ge> 
Iprocden haft — jo hat man hier beim 
VBizepräfidenten des Kaſinos nach Dei- 
nen geſellſchaftlichen Qualitäten an— 
gefragt.“ 

Patterſon trommelte nervös mit ſei— 
nen fleiſchigen brillantengeſchmückten 
Fingern auf dem Tiſche herum. 

Der Kellner brachte den Champag- 
ner. 

Sscoe jhenkte die Gläfer vol. „Ich 
fomme öfter mit dem Grafen Kroy- 
fenbacdh zufammen. Ich weiß, daß er 
eine jehr quite Meinung von Dir hat. 
Und Gräfin Marguerite theilt die Mei- 
nung ihres Gemahls. Die zwei find 
fehr quite Freunde von Dir.“ 


„Das \weiß ich“, fagte Patterfon' 


" einem verächtlichen Lächeln. „Wei: 
Ag 

„sh war dabei, als Graf Kroyſen⸗ 
bach dem Präſidenten des Autoklubs 
antwortete.“ 

„Du warſt dabei?“ 

„Ich verkehre in dem Hauſe des 
Grafen. Allerdings nur als Sekretär 
des hieſigen Rennklubs und nicht als 
Liebhaber der ſchönen Marguerite.“ 

„Bleiben wir bei der Sache.“ 

„Gut, bleiben wir. Graf Kroyſen— 
bach ſchrieb dem Präſidenten nur ſehr 
Gutes über Dich. Du wirſt nun ſicher 
in dem Wiener Autoklub aufgenommen 
werden.“ 

„Und Du meinſt“, erwiderte Patter⸗ 
ſon, „daß ich im Grunde genommen 
dieſe Aufnahme Dir verdanke.“ 

„Mir?“ fragte oe erftaunt, 

„Wir wollen ganz ruhig darüber 
Tprechen.“ 

a, bin ich denn aufgeregt?“ 

„Du berjtehjt mich fhon. Du haft 
wieder gejeut und verloren. Aber ich 
zahle nicht mehr.“ Batterfon trant 
fein Glas auf einen Zug leer. „Es ift 
gut, daß toir uns endlich in aller Ruhe 
ausjprechen. Meinetwegen fage dem 
Grafen Kroyfenbadh, daß mein Vater 
ehemals Peterjen geheißen hat, daß er 
eine Rafirmafchine erfunden hat — er 
jol e8 nur ruhig den Wiener Herren 
Ichreiben. ch Habe diefe albernen 
Drohungen Tatt.“ 

„Drohungen? Wer hat denn ges 
droht?“ 

„Meinetwegen mögen fie mich aus 
dem Wiener Autoflub hinausmerfen. 
sch bleibe doch der Mann, der ich bin. 
Und mas die Leute hier anbelangt, fo 
ift e8 mir erft recht gleichgiltig, wa3 fie 
bon mir denfen!“ 

„un bift Du aber aufaeregt.“ 

„Der Teufel hole bie ganze hiefige 
Geſellſchaft!“ ſchrie Mr. Patterſon 
und ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch, 
daß es klirrte. „Ich bleibe nicht länger 
hier in dem verwünſchten Neſt!“ 

„Sum Teufel, was ift 108 mit Dir?“ 

„sh bin nur zurückgefommen, um 
Ubfchiedsbefuche zu machen! Ich wie— 
derhole Dir, e3 ijt mir durchaus gleich- 
giltig, was die Leute hier bon mir den 
fen — hier oder in Wien oder in Nem 
Hork oder Paris!” 

„Du Bilt ja in einer verteufelten 
Stimmung. ©o hab ih Dich ja no) 
nie gejehen.” 

: „sch bin endlich Hug geworden. Du 
haft mich bis jeßt nur als Ejel ge— 
kannt.“ 

Joe lachte laut auf. „O Charley! 
Du ſprichſt mir wie aus der Seele! 
Hohoh! Alter Charley! Biſt noch 
immer derſelbe Eſel wie auf Old Pat— 
terſon's Ranch! Aber jetzt möcht ich 
Dich am liebſten auf der Stelle um— 
armen! Charley! Ich lieb Dich doch 
wie einen Bruder, und wen hätt' ich 
denn anpumpen ſollen, als meinen rei— 
chen Bruder? Aber diesmal biſt Du 
vor mir ſicher! Fürchte keinen Pump! 
Proſt!“ 

Mr. Patterſon trank nicht mit, aber 
er blickte Joe plötzlich gerührt an. 
Seine Jugend war durch die Worte 
des alten Kumpans mit einem Male 
vor ihm lebendig geworden. Schlieh- 
lih war oe doch der einzige aus ber 
alten Zeit übrig Gebliebene. Der ein- 
zige, mit. dem er fo von ber Qeber weg 
reden fonnte. Mr. Patterfon hatte fich 
in ber letten Zeit jehr einfam gefühlt 
und auch nur deshalb, um fich zu zer- 
ftreuen, den Ausflug nach Wien unter- 
nommen. €3 war eigentlich jehr nett 
bon oe, dah er ihn da mitten in ber 
Naht am Bahnhof erwartete, Er hatte 
doch meniaftens einen Menfchen in der 
Melt, der an ihm Hing, mochte biefer 
Menih auch Tonft fein, wie er wollte, 
Eine weihmüthige Stimmung über: 
fam Mr. Patterfon mit einem Male. 

Joe jehte das leere Glas auf ben 


Tiſch nieder und fang lädhelnd und in» 


N \ # 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den. 16, 


dem er Charley anfchielte, das ‚alte 
Verächen vor fich Hin: 

„When I was a lad, I hadno sense, 

I bought a flddle for fifty cents. 


And allthe tunes thut I could play, 
Were, ‘O’er The Hills’ and ‘Far Away.’ 


Und Mr. Patterfon, der Multis 
millionär, mußte plößlich mitfingen 
und fich mit der fleifchigen Rechten eine 
dide Ihräne aus dem Auge mwifchen. 

„Schade um Dich“, fagte oe. 
„Eigentlich bift Du mehr merih. als 
alle Anderen! Haft doch ein gutes 
Herz! Schlag’ Dir die dumme Liebe 
aus dem Kopf. Die Weiber taugen 
alle nichts!“ 

„Was willſt Du damit ſagen?“ 
fragte Patterſon. 

Joe warf die halbangerauchte 
Zigarre in weitem Bogen über den 
Tiſch in's Zimmer hinein. 

„Was meinſt Du mit der dummen 
Liebe?“ fragte Patterſon. 

„Ja, ich weiß doch Alles. In Paris 
— am Abend unſeres Wiederſehens — 
damals haſt Du mir von Sarolta 
Kuſtyani erzählt. Der Sarolta wegen 
biſt Du doch hier! Wie ein Menſch 
nur ſo vernarrt ſein kann!“ 

„Was ich Dir damals im Rauſch er— 
zählt habe, ich weiß es nicht — ſprich 
nicht davon!“ 

„Armer Kerl! Ich muß davon ſpre— 
chen! Du biſt wirklich ein Eſel, wenn 
Du jetzt den Kopf hängen läßt! Jetzt 
iſt das Eiſen heiß! Jetzt ſchmiede es! 
Ich weiß Alles. Mir kannſt Du nichts 
weis machen. Saroltas wegen biſt Du 
nach Wien gereiſt! Du konnteſt das 
lange Warten nicht mehr aushalten! 
Na, jetzt iſt ſie frei — der Mann iſt 
fort, und ſie treibt es toll genug! 
Warum ſollſt Du nicht Glück haben? 
Fürſt Gontſcharow hat es ſchon ge— 
habt!“ 

„Du lügſt!“ ſchrie Patterſon. 

„Nein! Gräfin Marguerite hat es 
mir erzählt. Und Dein Chauffeur.“ 

„Mein Chauffeur?“ 

„sa.“ Und Joe erzählte ſeinem 
Freunde die Geſchichte von der Fahrt 
des Fürſten in Patterſons Auto und 
ihrer nächtlichen Exkurſion mit allen 
Ausſchmückungen, die ihr die Geſell— 
ſchaft gegeben hatte. 

Patterſon ſchnaubte Wuth. 

„Du wirſt doch nicht auf den Für— 
ſten eiferſüchtig ſein“, ſagte Joe ver— 
ächtlich. „Der alte Kerl! Du ſtichſt 
den alten Kerl ſicher aus. Du haſt die 
Sache nur dumm angepackt. Du haſt 
mir oft geholfen. Nun will ich Dir 
mal erkenntlich ſein. Drum rath ich 
Dir nochmals: ſchmiede das Eiſen, ſo 
lange es heiß iſt. Was dieſer alte Kerl 
zuwege bringt, wirſt Du wohl auch 
fertig bringen. Und ſchließlich haſt Du 
noch dabei den Vortheil, daß Du Dir 
kein Auto zu leihen brauchſt, ſondern 
Dein eigenes benutzen kannſt. Kannſt 
mit ihr fahren, wohin Du Luſt haſt. 
Und ich geb' Dir mein Wort, ſie wird 
nicht halt ſagen!“ 

Mr. Patterſon traten die Augen 
beinahe aus ihren Höhlen. Er zog 
ſeine dicke goldene Uhr aus der Taſche. 
„Komm, begleite mich nach dem 
Kaſino!“ 

„Was willſt Du?“ 

Patterſon lachte. „Nu, noch eine 
kleine Partie Bac ſpielen.“ 

„Gut.“ 

Sie nahmen einen Fiaker und fuh— 
ren in's Kaſino. 

Joe fuhr mit dem nämlichen Wagen 
nach ſeiner Wohnung weiter. 

Im Spielzimmer ſaßen an einem 
der Spieltiſche Fürſt Puntigam, Fürſt 
Gontſcharow und Graf Kleinoſchecky, 
an einem anderen Graf Kroyſenbach, 
Graf Blabutih und Ritter v. Lerchler. 

Mr. Patterfon wurde bom Grafen 
Kroyſenbach beſonders freundlichſt be⸗ 
grüßt — die Herren unterbrachen ihr 
Spiel; 
(Fortfegung folgt.) 


— 


Lokalbericht. 


Bühnenkinder. 


Verbot der Kinderarbeit ſoll in ihrem In— 
tereſſe abgeändert werden. 


Die bekannte Schauſpielerin Olga 
Netherſole hält ſich zur Zeit in Chi— 
cago auf. Sie will zu veranlaſſen ſu— 
chen, daß das geſetzliche Verbot der 
Kinderarbeit im Intereſſe von Theater— 
kindern dahin abgeändert werden ſoll, 
daß ſolchen die Mitwirkung bei Thea— 
tervorſtellungen geſtattet ſein ſoll, falls 
der Vorſitzer des Jugendgerichts ſeine 
Einwilligung gibt. Jugendrichter 
Pinckney, mit dem die Künſtlerin we— 
gen der Sache Rückſprache nahm, hat 
ſich bereit erklärt, die gewünſchte Ab— 
änderung des Geſetzes bei der Legisla— 
tur zu befürworten. 

—— 
Derjenige, welcher. 


Soll in Cleveland, DBhio, mehr als too 
Einbrüche verübt habeu. 

IS der Hehlerei verdächtig, wurden 
Kohn Miller und Gattin, Nr. 76 
Morgan Straße, verhaftet und in 
der Wade an Warren Avenue einge- 
fperrt. Dort fol die Frau dem Po- 
Itzeihauptmann Healy erzählt haben, 
daß Ran Belding, der fürzlich unter 
der Anklage, 9. ©. Fists’ Wohnung, 
Nr. 1242 Yadfon Boulevard, geplün- 
dert zu haben, den Großgefchmorenen 
überiiefen wurde, während ber lebten 
Monate in Cleveland, Ohio, mehr als 
100 Einbrüche verübt hat. 

Die Unterfuchung tft noch nicht ab- 
aejhloffen. Die Polizei hofft, daß 
Beldingq über .furz oder lang ein Ge- 
ftändniß ablegen wird. 


Kurz und Neun. 


* Durch Urbeitälofigfeit zur Ver: 
zmweiflung getrieben, vergiftete fich 
der Aljährige Michael Micheniervicz, 
Nr. 855 W. 17. Str. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 


S50 Belohnung I „en eeiene, 
oder Kämorrhoiden dad Goliners "Good Dee nid 
dutirt. & Sair, Bun Store, 
conomical, und 


— 


widerſand. 


Wegereihtögefud ber Kenfington & 
Eajtern-Bahn noch nicht bewilligt. 


Southern R’y. Ev. im Trodenen, 


Stadtrath gibt feine Zuftimmung zur .Der- 
fhmelzung diefer Gefellfhaft mit der 
City Railway Co. — Geld für Schul: 
bauten. —Des Stadtjchreibers Proteft. 


Der Stadtrath hat fich geſtern meh— 
rere Stunden lang mit dem Wege- 
rechtägefuch befchäftigt, welches im 
Namen der Kenfington & Eaftern- 
Eifenbahn von der linois Zentral- 
Eifenbahngefelihaft eingereicht mor= 
den ift, die bemüht ift, fich eine direkte 
Verbindung mit Gary zu fichern. E3 
ging mit der Vorlage wieder ähnlich 
wie in voriger Woche, nur noch etwas 
fölimmer. Zur Annahme it „ein 
Mehrheitsbefchlug Tämmtlicher er- 
wählten Stadtrathämitglieder” erfor- 
derlich, d. h. es müſſen dafür minde— 
ſtens 36 Stimmen abgegeben werden, 
obſchon — infolge des Ablebens von 
Ald. Kohout und der Abdankung von 
Ald. Uhlir und Ald. Tinsman — die 
Körperſchaft zur Zeit nur 67 Mitglie— 
der zählt. In voriger Woche waren 
35 Stimmen für Gewährung des Ge— 
ſuches abgegeben worden. Das hatte 
nicht gereicht, und die Befürworter der 
Vorlage ſetzten es dann durch, daß 
dieſe an die Verkehrs-Kommiſſion zu— 
rückverwieſen wurde. Geſtern hat 
dieſe nun von Neuem die Annahme 
empfohlen. Es kam zu einem langen 
und erbitterten Kampf, mit dem End— 
ergebniß, daß für die Annahme dies— 
mel nur 31 Stimmen fielen, dagegen 
23. Die Vorlage iſt nun wiederum 
an die Verkehrs-Kommiſſion verwieſen 
worden, und dieſe wird nächſten Mon— 
tag wiederum empfehlen, daß ſie ange— 
nommen werde. 

Für und wider. 


Zu Gunſten der Vorlage treten au— 
ßer der Verkehrs-Kommiſſion, die ſie 
befürwortet, weil ſie nichts Stichhal— 
tiges dagegen einzuwenden findet, be— 
ſonders lebhaft die Vertreter der 33. 
Ward ein, deren Verkehrsverhältniſſe 
durch die neue Linie eine lang erſehnte 
und dringend nothwendige Aufbeſſe— 
rung erfahren würden. Bekämpft 
wurde die Vorlage von Ald. MeIner⸗ 
ney, Ald. Koraleski u. A. welche die 
Gelegenheit für günftig halten, ber 
Illinois Zentral-Geſellſchaft Daum— 
ſchrauben anzulegen. Dieſe Herren ver⸗ 
ſichern, es ſei ihnen lediglich um die 
Förderung öffentlicher Intereſſen zu 
thun; von der anderen Seite wird das 
beſtritten und wird erklärt, es ſei gar 
kein Grund vorhanden, in dieſeVorlage 
Bedingungen einzuſchalten, welche ſich 
auf Betriebseinrichtungen oder ⸗Me⸗— 
thoden der Illinois Zentral-Bahn als 
ſolche beziehen. Es wurden denn auch 
alle in dieſer Hinſicht geſtellten An— 


träge: daß die Illinois Zentral-Bahn 


den elektriſchen Betrieb einführen, daß 
ſie innerhalb der Stadtgrenzen ihre 
ſämmtlichen Geleiſe hochlegen, daß ſie 
ihre Fahrpreiſe ermäßigen ſolle u. ſ 
w., abgelehnt, aber hierdurch wurde an 
dem bereits mitgetheilten Schlußergeb⸗ 
niß nichts geändert. 

Für die Vorlage geſtimmt haben 
ſchließlich: 
Dixon, 


— 
ringle, 
Richert, 


Tahlor, 
Foell, 
Clettenberg, 
Seh, 
PBritten, 
unn, 
Reinberg, 
Vlencoe, 


Roberts, 
Sunt—31. 


Fulton, 
immer, 
vans, 

Lawley, 

Lucas, 

Beilfuß, 

Eitts, 

Dever, 

Stewart, 

Finun, 


— 
NcE&oid, 
Bennett, 
grob, 
ynihan, 
Jones, 
dullerton, 
Dagegen: 
Kruger, 
Kunz 
Koralesti, 
Gonlon, 
Powers. 
Bomler, 
Thompfon, 
Lipps, 


Me’nerneh, 
Golombiemsäfi, 
Burns, 


Fiſher, 
Nolan—23. 


Derfhmelzjung gebilligt. 

‘m Gegenfaß zu der vorjtehend er- 
mähnten Vorlage jtieß die, welche auf 
Verſchmelzung der Southern Street 
Railway Eo. (22. Straße) mit ber 
City Railway Co. abzielt, auf gar fei= 
nen Widerftand. Nachdem die Vor- 
lage einberichtet und zur Annahme 
empfohlen mar, erfundigte jich gerade 
nur ld. Krüger, ob ed nad) den ge= 
troffenen Vereinbarungen ganz ficher 
fein würde, dab die Stadt auch von 
den Leberfchüffen der hier in Betracht 
fommenden Linien eine Abgabe von 
55 Prozent erhalten werde. Die Frage 
wurde bejaht, und dann ging die Bor 
lage dur, ohne auf Den geringften 
Widerſpruch zu ſtoßen. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Schulangelegenheiten wurde der 
Schulrath ermächtigt, für verſchiedene 
Bauzwecke und die Erwerbung einer 
Anzahl von Grundſtücken Summen im 
Geſammtbetrage von 32,000,000 zu 
verausgaben. Der genannte Ausſchuß 
hat geſtern Nachmittag, wie ſchon be— 
richtet, in Begleitung von Schulraths— 
Präſident Schneider und anderen Her- 
ren von der Schulverwaltung dem 
Lehrer-Seminar in Normal Park ei— 
ner Beſuch abgeſtattet. Es hat ihm 
dort ſo gut gefallen, daß er die ge— 
plante Verausgabung von 8200,000 
für einen Anbau zum Seminar, der 
unter Anderem einen zweckmäßig ein 
gerichteten Turnſaal enthalten ſoll 
ebenfalls befürworten wird. 

Stadtſchreiber proteſtirt. 

Stadtſchreiber MeCabe legte geſtern 
Abend beim Stadtrath Verwahrung 
ein gegen eine Vorlage, mittels der 
man den Stadtſchreiber ſeiner jetzigen 
Befugniſſe in Verbindung mit der 
Einziehung von Lizensgebühren faſt 
ganz entheben, bafür aber die Madhit- 


5500 Belohnung : 
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für jedes Mittel, das Campholin über- 
trifft al ein allgemeines Heilmittel 
für die Linderung und Heilung von 
theumatifchen Schmerzen und Bein, 
Kopffchmerzen, Wundheit der Bruft, 
Anfchmellung, munde Füße, Neuralgie, 
Kopfwmeh und PBerftauchungen jeder 
* Art. Als Stand⸗ 
ard Heilmittel, 
das immer zu— 
verläſſig iſt in 
obengenannten 
Leiden, iſt Cam— 
pholin * ee 
\ übertreffen. Die 
— nachſtehenden 
und andere erſte Klaſſe Apotheken in 
der ganzen Stadt verkaufen und 
empfehlen Campholin, nämlich: The 
Public Drug Co., 150 State Str.; 
Bud & Rayner, Ede State und Mabdi- 
fon Str.; The Confumer?’ Drug Co., 
Ede State und Randolph Str.; The 
Buck & Rayner Zmweig-Anothefe, Ede 
Madifon und La Salle Str.; aud) ift 
e3 in der Droguen-Abtheilung ber gro- 
ben Departementz-Läden in ber gan- 
zen Stabt füuflich. 
angelündigte Hilfegefuh aus dem 
fturmzerzauften Gebiete von Arkanfas 
zur Kenntniß des Stabdtrathe. Ein 
Dreierausfhuk wurde beauftragt, eine 
Sammlung in die Wege zu leiten.. 


Deutihes Theater, 


Wiederholung von „Bufarenfieber‘ vor 
aut bejettem Haufe, 


Aädften Sonntag: „Dr. Klaus”, Kuftfpiel 
in 5 Aften, von Adolph E’Arronge. 
Obgleich auf dem Programm für die 

geftrige Vorjtellung die einigermaßen 

befremdlihe Erklärung abgegeben 
worden ift,„Hufarenfieber” würde nun= 
mehr „auf vielfaches Verlangen zum 
legten Male” aufgeführt, ift doch an 
zunehmen, daß über furz oder lang 
diejer Entihluß in Wiederermägung 
wird gezogen werden. Das Stüd übt 
unftreitig eine große Zugkraft aus, 
und deshalb würde es aller Erfahrung 
zumiberlaufen, wenn e3 mit diefen drei 

Unfällen der Krankheit nun für immer 

damit vorbei fein, menn bdiejes 

„Sieber“ nicht fpäteften® im nädhiten 

Jahre wiederkehren ſollte. 

Die geſtern Nachmittag erfolgte 
dritte Aufführung des luſtigen Sol— 
datenſtückes fand vor nahezu ausver— 
kauftem Hauſe ſtatt, und das Publi— 
kum hat ſich offenbar vortrefflich un— 
terhalten. Der flott geſchriebene erſte 
Akt des Stückes wurde ebenſo flott ge— 
geben, und ſpäterhin thaten der trocke— 
ne Humor des Herrn Meltzer und die 
urwüchſige Komik des Herrn König, 
im Verein mit dem gewandten Spiel 
der Herren Kirchner, Kreiß und Marx 
das Ihrige, um die gute Laune rege 
zu erhalten. 

Für nächſten Sonntag wird ein gu— 
tes, altes Luſtſpiel zur Aufführung 
angekündigt: „Dr. Klaus“, von 
Adolph L'Arronge, dem im vorigen 
Jahre nach langem und erſprießlichem 
Wirken zur Ruhe gegangenen Theater— 
leiter und Bühnendichter. Die dank— 
bare Karakterrolle des Dr. Klaus wird 
Hr. Marr ſpielen, der alle Eigenſchaf— 
ten und Fähigkeiten beſitzt, ſie in beſter 
Weiſe zur Geltung zu bringen. Das 
vollſtändige Perſonenverzeichniß nebſt 
Angabe der Beſetzung folgt: 

Leopold Grieſinger, Juwelier 

Julie, deſſen Tochter 

Max von Boden, deren Gatte.... 

Dr. Ferdinand Emil M 

Marie, Grieſinger Schweſter, ſeine Frau 
Mathilde Dierts 

Emma, deren Tochter Gertrud Müller 

Raul Geritel, Referendar Guſtav Kleemann 

Marianne, Haushälterin bei Grieſinger 
RE EASTERN Anna Ridard 

Lubowsti, Kutfher bei Dr. Klaus....H. Melker 

Hugufte, Dienftmädden bei Doktor Klaus 

Anna Bechtel 

Lizzie Foriter 

Behrmann Emanuel ußig 


Colmar, Bauer Louis Prãtorius 
JJ OBER: s.ueseneunaenuene nern Dito Rhein 


Der Vorverfauf der Eintritt3farten 
beginnt an der Theaterfaffe, mie ge= 
mwöhnlih, am Donnerstag. Sonntags 
ift die Kaffe von 10 Uhr Vormittags 
bi3 1 Uhr und Abends von 6 Uhr an 
geöffnet. 


Anna 


Bergebene Licbesmüh’. 


Kämmerei = Ungeftellte fjuben um Abfür- 
zung ihr Arbeitszeit nad. 

Seit einigen Monaten beginnt in 
der Stadtfämmerei und in den mei- 
ten Abtheilungen der Stadtverwal⸗ 
tung die tägliche Arbeitözeit Ihon um 
halb neun, Statt erft um neun Uhr®or=- 
mittags, und jie mährt bi3 halb jechs, 
ftatt nur bis fünf Uhr Nachmittags. 
Geitern haben fich nun die Angeftellten 
mit einer Bittfhrift an Kämmerer 
Wilfon gewandt: er möge doc) die Bü- 
rozeit wieder auf das frühere Maß 
abfürzen. Ein fehr freundlicher Em- 
pfang ijt der Uborbnung, welche die 
Bittfhrift überreichte, feitens des 
Kämmerer? nicht zutheil geworben. 
Das Gefuh wurde rundmeg abge- 


Tchlagen. 
—> + e ⸗ 
Evanſtons weiblicher Richter. 


Frau MecCulloch ließ einen Juryprozeß in 
ihrer Wohnung verhandeln. 

Frau Catherine Waugh MeCulloch, 
der weibliche Friedensrichter vonEvan— 
ton, leitete gejtern Abend ihren erjten 
Gejhmworenen- Prozeß, und zwar in 
ihrer Wohnung. Während der Ber- 
handlung fpielte ihr fünfjährigerSohn 
Frank zu ihren Füßen und fletterte ge- 
fegentlih auf ihren Schoß, um ben 
Ausfagen zuzubören oder feine findli- 
hen Bemerkungen dazu zu machen. 
E3 handelte ji um eine Klage bon 
Edward Anderfon, der im Oftober 
eine Labeneinrihtung an 
Schomber verfauft hat und $400 da⸗ 
für verlangt. 


vollfommenheiten be3 Stabteinneb: |: 


mer3 entfprechend erweitern will. Der 
Proteft murbe enigegengenommen, 
ih eine beſondere 


a 55% 
ui 


Er £ 


— Erlannt.—Heldenpieler (einem 
Hreunde feine Kunfttrophäen zeigend): 
i i kränze!“ — 


„Hier, meine Lorbeer 
Sreund: „Donnerwetter, machft Du; 


Dir Auslagen!“ 


Auguft |' 


Der Freibriefkonvent. 


Er brachte geftern feine Berathun- 
gen zum Abſchluß. 


Sonntagsvorlage angenommen. 


Bevölkerung Chicagos wird über die Frage 
abſtimmen, wenn die Legislatur die Dor- 
lage gutheißt. — Fivildienſt mit dra— 
ſtiſchen Beſtimmungen geht durch. 


Der Wähler, der ſich für die Wahl 
im letzten November nicht hat regiſtri⸗ 
ren laſſen, oder der regiſtrirte Wähler, 
der ſeit jener Wahl aus ſeinem 
Stimmbezirk verzogen iſt, hat heute die 
einzige Gelegenheit, ſich in die Wähler: 
fifte eintragen zu laffen. Unterläßt er 
dies, fo fann er weder bei der Stadt: 
wahl im April, noch bei der Richter: 
Vorwahl und der Rigter-Wahl jtim- 
men. Die Stimmpläße find bis heute 
Abend 9 Uhr offen. 


Mit der Durhberathung und An— 


nahme der letten drei dverSonbervorlas | 


gen, in die der urfprüngliche Freibrief- 
entwurf zerfiücelt worden ijt, beendete 
der Freibrieffonvent gefiern feine Ar- 
beiten. Ein Steuerungsausihuß wird 
die Vorlagen nad) Sprinafield brin= 
gen und für ihre Annahme Stimmung 
zu machen fuchen, jobald fie in Die ge- 
hörige Form gebradjt worden find. 
Mit Ausnahme der Zivildienitvorlage 
nahmen die Vorlagen nicht viel Zeit in 
Anfprud, dagegen fehien es bei der 
Berathung diefer Vorlage, ala ob die 
Mitglieder des Konvents die legte Ge- 
legenheit benugen wollten, jic) qründ- 
ih auszureden. Die Vorlage über 
Regelung der Sonntagsfrage, welche 
diefe Frage der Entfcheidung der Bes 
pölferung überläßt, wurde ohne ein 
Mort des Widerfpruchs angenommen. 
Nur eine oder zwei Stimmen wurden 
dagegen abgegeben. Auch die Vorlage 
über Erziehungsmefen gelangte mit 
einer geringfügigen Wenderung ohne 
MWiderjpruch zur Annahme, 
Kampf um Sivildienitgefeh. 

Ein erbitterter Kampf entfpann fie 
um die Zivildienftbeftimmungen. Die 
darauf bezügliche Sondervorlage mit 
ihren draftifchen Beftimmungen, welche 
Abtheilungsporjtänden das Recht zur 
Entlaffung von Angeftellten ohne Ver— 
hör gibt, war am Samftag abgelehnt 
worden, und der Konvent hatte fich für 
das gegenwärtige Gefet erklärt. Ge— 
ftern machten ihre Befürworter einen 
zweiten Verfuch, fie zur Annahme zu 
bringen, und waren erfolgreich. Lei: 
fing Rofenthal führte den Kampf für 
Annahme der Sondervorlage mit ih: 
ren weitgehenden Beftimmungen. Ald. 
Dever, Ald. Zimmer, Richard E. Bur- 
fe und Sfaaf Greenacre führten die 
Oppofition. Sie erklärten, daß die Be- 
ftimmungen der Sondervorlage in’ der 
Polizei unerträgliche Zuftände jchaffen 
würden, und daß ein PBolizift feiner 
Anftelung nicht mehr ficher fei. E3 
gelang Lejfing Rofenthal, ein Amenbde- 
ment zu dem anjtöpigjten Abfchnitt der 
Sonderporlage für Zivildienft durchzu- 
fegen, worauf die Annahme der Son= 
berborlage in der abgeänderten Form 
erfolgte. Um die Annahme des Ro- 
fenthal’fchen Amendement3 entfpann 
fih der Hauptfampf. Rofenthal be- 
hauptete, daß feine Anträge eine Ver: 
beflerung des gegenwärtigen Gefehes 
bebeuteten, während Ald. Dever und 
Richard E. Burke fie aufs fhärffte an= 
griffen. Burke erklärte, daß Die Be- 
ftimmungen da3 ganze gegenwärtige 
Polizeifpitem gefährdeten, und daß 
nach ihnen den Angeklagten die Lait 
der Bemweisführung aufgebürbet werde, 
ber beweifen müffe, daß er unfchuldig 
fei. Dever erflärte ebenfalls, daß bie 
Beitimmungen fich in erjter Linie in= 
nerhalb der Polizei geltend machen 
würden. Der gemeine Bolizift milfe 
beftändig in Furcht vor feinem Vor- 
gefegten leben. Der Antrag, Rofen- 
thal3 Amendement abzulehnen, ging 
mit jechzehn zu fechzehn Stimmen ver= 
loren. Auf Antrag von Raymond Ro- 
bin murde darauf zur nochmaligen 
Berathung der am Samjtag abgelehn- 
ten Zivildienftoorlage gefchritten, bie 
mit dem Rofenthal’fchen Umendement 
zur Annahme gelangte. Das Amende= 
ment gibt dem Abtheilungsporftand 
das Recht, einen Angeftellten zu ent- 
laffen, doch muß er die Zipildienitfom- 
miflion binnen fünf Tagen davon uns 
terrichten und die Gründe dafür ange- 
ben. Der entlaffene Ungeftellte ann 
binnen fieben Tagen ein Verhör ver- 
langen, daß ihm aemährt werden muß. 

Ein Berfuh Walter 2. Fifhers, ei- 
nen Antrag zur Annahme zu bringen, 
daß der Stabtrath Ordinanzen nur 
mit einer Zmeibrittel-Mehrheit anneh- 
men fönne, widrigenfalls fie den Wäh- 
lern zur Abftimmung vorgelegt mer: 
den müßten, ging verloren. Dagegen 
gelangte ein Antrag Profeffor Meri- 
am3 zur Annahme, die Legislatur um 
Schaffung einer ftaatlihenSteuerfom- 
miflion zu erfuchen, die das Steuer: 
Inftem be3 Staates aründlih unter- 
fuder und WMbänderungsporfchläge 
machen folfe. Ein Antrag des Profef- 
for8, eine ähnlihe Rommiflion durch 
den Stadtrath für Chicago ernennen 
au laffen, gelangte ebenfall3 zur An- 
nahme. 

Irobdem ber Konvent feine Arbeiten 
beendet hat, löfte er fich doch nicht auf, 
pertagte fich vielmehr nur und fann 
jeder Zeit vom DVorfibenden tmieder 
einberufen werben. 


Das Parolefyftem. 


Unter dem Vorfig Oberrichter OL- 
fon hielt die weitaus größte Mehrzahl 
der Stabtrichter geftern eine Situng 
ab, in der Amendement3 zu der Vor- 
‚lage Senator W. 9. Dellenbad’3 für 
‚probeweife Entlafjung erwachjener 


Sträflinge _durchberathen 


Ich, Furierte felbft 
meinen Brud) 
jchaden, 


Sch werde Zhnen zeigen, wie Sie den 
Shrigen Turieren Tönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich bilflo3 und zıußte d6» 
Bett büter, imegen eine boppelten Bruch» 
Sadens. 30 berfudte unzählige berfchiedeite 
Arte bon Brucbändern und Apparaten. Einige 
davon peinig':n mich, andere waren geradezu 
— und leins Ionnte den Brud in feiner 
age zurüdhalten. Die A:rate erzählten rıir, 
ich Törme leine gründliche Heilung erwarten ohne 
in, eine irurgifhe Operation einzuwilligen. 
IH täufhte fie aber alle und Furierte mich Telont 
bollfiändig und auf immer duch eine einfane 
Methode, die ich entdedte. Jedermonn Tanır fie 
anwenden; id erde mit Vergnügen bite Aur 
unentgeltlih einem Seden Brieflich mittheilen, 
der nie deswegen fchreibt. Züllen Sie folgendes 
Couvon aus und fdiden Sie ed mir nod) heute, 
SH werte Ihnen die Kur umgehend au 


Freier Bruchſchaden⸗Kur⸗Koupon 


Capt. W. A. Collings, 
Boz 818 Watertown, N. V. 


err: Bitte ſenden Sie mir gefl. 
n 


Geedrter 
bie Hellung 


atdegun 
—— 


Name 


Adreſſe— 


—— 500 Ha 


720 


Iche Vorlage völlig umgearbeitet und 
unterbreitete feinen Entwurf, der ei- 
nem Dreier-Au2fhuß übermwiefen mur- 
De. Gie wird der Legislatur in der 
rächlten Woche unterbreitet werben, 

Zur gleichen Zeit hielt im City Club 
ein aus Stabtrichter Eleland, Stadt: 
richter Folter, Richter Mad und ver- 
fchiedenen anderen Herren beftehenber 
Ausjhuß eine Situng ab, in der eben- 
falls die Dellenbad’fhe Vorlage be= 
[prochen wurde. 3 wurde bejchlof- 
jen, eine Vorlage audzuarbeiten, die 
einen Kompromiß ziifchen den Radi- 
fulen und Konjervativen darftellen jo. 

Dorlage des Schulraths. 

Mit großem ntereffe folgen die 
Schulbehörden der Stadt diefe Woche 
den Verhandlungen der LZegislatur, da 
die Vorlage, melde dem Schulrath 
das Necht gibt, Grundeigenthum au= 
Berhalb der Stadt zu erwerben, zur 
Berathung fommen wird. Lewis €. 
Larfon, der Sekretär des Schulraths, 
begab fich geftern nach Springfield, um 
für die Annahme der Vorlage Stim- 
mung zu machen. Die Vorlage ermög- 
licht dem Schulrath, die fogenannte 
Gages-Farım an fich zu bringen, auf der 
die Kohn Worthy- Schule untergebradht 
werden fol, 

— — 
Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Die ELolifeum Company leiht von der 
Union Eruft Co. $500,000. 

Die Colifeum Company Hat durd) 
ihren Präfidenten Charles F. Guen- 
ther zum Zmwed der Rüdzahlung einer 
anderen Anleihe von der Union Truft 
Co. bi3 zum 15. Januar 1919 $500,- 
000 zu 5 Prozent geliehen. Das Dar 
Iehen ift durch den Befitantheil und 
die Bachtrechte am Kolifeum-Grund- 
ftüd und -Gebäude, 1453—1501 Wa- 
bafh Anve., 283.64 bei 171 Zuß, ge— 
ſichert. 

Thomas R. Biſhop hat an Marga— 
ret A. Pearce von Ottawa, Ill., das 
Miethshaus 6227 -29 Ingleſide Ave., 
mit $12,500 belaftet, für $21,250 ver- 
fauft. 

Seife W. Taylor hat an ennie N. 
Hovey von Denver da3 Apartment- 
haus 6210—12 Sefferfon Ave, mit 
$11,000 belaftet, für $25,000 ver= 
fauft und zmei Wohnhäufer in Belvi- 
dere in Taufch genommen. 

Der Nachlaß von W. %. Quan läßt 
auf dem Grundftüct 268—74 Yllinois 
Str., 75 bei 109 Fuß, ein breiftödi- 
ges Speicher» und Yabrifgebäude für 
$45,000 zur Benütung von Hochjited- 
ter & Leon aufführen. 

Nathan Kakin Hat non Amelia 
Anfhat das Apartment-Gebäude 734 
—36 Spaulding Abe., 50 bei 125FuB, 
Meitfront, mit $9000 belaftet, für 
$21,500 aefauft. 

Murray Wolbadh Hat von Benjamin 
Bartlett 93 bei 131 Fuß in 73. GStr., 
141 Fuß öftli von Ribgeland Xpe., 
32 bei 131 Fuß, in 72. Place, 2635u$ 
öftlih von Kidgeland pe, und 25 
bei 125 Zuß an 72. Place, mit $12,- 
000 belajtet, gefauft. 

Ehancellor 2. Ient3 Hat von der 
Chicago Title & Truft Co. $50,000 
auf das Eigentbum 302 State Str., 
191% bei 100 Fuß, mit vierftödigem 
Gebäude, auf 5 Jahre zu 44, Prozent 
geliehen. 

Frau Hannah Salomon Bat von 
Thomas Annaud daß Apartment-Ge- 
bäude 4723—25 Foreftville Ave, 50 
bei 125 Fuß Weftfront, mit $14,000 
belajtet, für $27,000 gefauft unb da3 
dreiftödige Gebäude 4812 Anbiana 
Abe. im Werthe bon $10,000 inTauſch 
gegeben. 

Myron H. Spabes Hat an Martin 
N. Dlfon das Miethshauß an derSübd- 
meftedle von 50. und Elizabeth Str., 
mit $5000 belaftet, verfauft und 50 
Fuß an Afhland WUpenue, nahe Belle- 
plaine Xbe., in Taufch genommen. Der 
Kaufpreis betrug $20,000, 


Kanal:Erbaner hie, 


Gberftleutnant &. W. Goethals mweilt 
zum Befuh in Chicago, 

Der leitende Ingenieur de Pana- 
ma=Ranalbaus, Oberftleutnant G. W. 
Goethal3, ift geftern in Chicago einge- 
troffen und war am Abend bei Col. 
Yreberid ©. Strong, 1664 Graceland 
Ave., zu Gaſt. Bet einem Heute vom 
SUinoifer Fabrifantenbund im Aubi- 
torium = Hotel gegebenen Effen wird 
—— Goethals über a⸗ 
mafanal = fragen fprecdhen, 
wird er Chicago ——— = m 

—— 


Beret die „3 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Zuland. 


Befannter Geihäftsmanu }. 

San Diego, Kal., 16. März, Henry 
Zimten, der befannte Kapitalift und 
Sabritant von Cleveland und Gt. 
Zouis, ift hier geftorben. 

Er hinterläßt zmwer Kinder. Seine 
Gattin war vor vier Monaten geftor= 
ben. 

Schon feit zwei Jahren hatte er an 
haltend, feiner Gejundheit wegen, in 
San Diego gewohnt. 

Daß er Millionär war, ift befannt, 
doch weiß man nichts Beitimmtes über 
die Größe des Nachlaſſes. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Auburn, N. Y., 16. März. Salva— 
tore Randazio, welcher ſchuldig ge— 
ſprochen worden war, ſeinen Vetter 
Pieter Randazzio zu Weſt Salamanca 
am 11. Kanuar 1908 ermordet zu ha= 
ben, wurde im Gefängniß dahier mit» 
telſt Elektrizität hingerihtet. Der 
Mord wurde zu Raubzmweden verübt. 

Randazzio blieb bis zulekt darauf 
bejtehen, daß nicht er, Jondern Gitlvia 
Baretta (melcher freigefprochen wurde) 
den Mord verübt habe. Das fagte er 
noch in einem Abjchiedsbriefe an fei- 
nen Vater. 

Bahnunglüd. 

Nem York, 16. März. Xn den Ge- 
höften der „Grand Central Station” 
entaleijte ein hereinfommender Perfo- 
nenzug der Neiv Haven-Bahn. Ein 
Schaffner wurde leicht verlegt; die 
zahlreichen Baffagiere famen mit einer 
garitigen Aufrüttelung davon. Zum 
Glücd fuhr der Zug zur Zeit nur fehr 
langſam. 


Ausland. 
Neue Sohfluthgeiahr! 

Das Elbegebiet wieder bedroht. — Heflie 
fher Weinhändler flüchtet nach Ameri- 
fa. — Jene Rufjengeheimbündelei. — 
Derhängnifvolles öfter. Offizierdnell. 
— Sclaraffenfonjil in Wien, ftatt in 
Prag. 

(Zpezialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung*). 
Berlin, 16. März. Neue beunruhi: 

gende Depejchen find aus dem Elbge- 
biet hier eingetroffen. Noch haben ftch 
die Fluthen faum verlaufen, die vor 
wenigen Mochen bejonders in ber 
Magdeburger Gegend gemwaltiges Un- 
heil anrichteten, jo droht eine Wieder: 
holung der Katastrophe. Die heimges 
ſuchten Bezirke find durch neues Stei— 
gen der Flüffe und Bäche jchon wieder 
gefährdet. 

Die Debatte im preußifchen Qandtag 
über die Erhaltung beziw. Zerjtüdelung 
tes Grunemwalds hat in ihrer Entiwide: 
lung das künftige Schidfal diefes, den 
Berlinern an’s Herz gemachjenen 
Stüdchens Erde in meniger trübem 
Lichte erfcheinen Taffen, als befürchtet 
wurde, Landmwirtbichaftsminiiter vd. 
Arnim hat eine Erflärung abgegeben, 
telche fich annähernd mit den, früher 
pbom Miniftertifche gegebenen Zufiche- 
rungen betreff3 der Erhaltung der 
Hauptbeitandtheile des Grunemwalds 
dedt. 
Mintiters 
Grunewald mit einem Wreal von 
12,000 Morgen erhalten bleiben. Zur 
Veräußerung find nur abgelegene 
Theile beftimmt. Neben dem Stadion 
wird in diefem Theil der Bau einer 
Pracht-Parkſtraße beabſichtigt. 

Ein Antrag, daß die Ufer, Flüſſe 
und Waldſeen, die dem Grunewald den 


eigenartigen Reiz verleihen, unverfäufs | 


lich verbleiben jollen, wurde einjtimmig 
angenommen. 

Große Aufreaung bericht in dem 
Heinen Heller = Naflauer Städtchen 
Dopheim über das Verſchwinden des 
bortigen Weinhändlers Jafob Gteeg. 
Steeg, der fich früher eines allgemeinen 
Vertrauen? und quten Kreditz erfreu: 
te, ift nach Unterfchlagung von 12,000 
Mark mit feiner ganzen Familie flüch- 
tig geworden und befindet fich, jomeit 
feitgeftellt ift, auf der Fahrt nad) den 
Ver. Staaien. 

Die, in den lebten Tagen borge= 
nommenen Verhaftungen ruſſiſcher 
Studenten an den Techniſchen Hoch— 
ſchulen Berlins, Dresdens und Mitt— 
rceidas haben eine ſenſationelle Bedeu— 
tung gewonnen. Die Verhaftungen 
warten wegen Verdachts der Geheim— 
bündelei und der Theilnahme an Ver— 
ſchwörungen erfolgt. 

DieFefigenommenen ſind den ſchärf— 
ſten Verhören unterworfen worden. 
Das, bei den Verhaftungen beſchlag— 
nahmte Material gab für die Verhöre 
die erwüſchteſten Handhaben. Das Er⸗ 
gebniß war, nach amtlicher Erklärung, 
die Entdeckung des Beſtehens eines rie⸗ 
ſigen weit verzweigten Geheimbundes. 
Dieſer Geheimbund iſt, wie behördlich 
mitgetheilt wird, über das ganze weſt⸗ 
liche Europa verbreitet und hat den 
Zweck, die ruſſiſche ſozialdemokratiſche 
Arbeiterpartei und deren Bejtrebungen 
zit Wort und That zu unterftügen. 

Die Polizei ift von den bisherigen 
Grfulgen fehr befriedigt und erwartet, 
in der allernäcdjiten Zeit no mehr 
wichtige Entdedungen zu machen. 

Wien, 16. März. Das, wie Ende 
Februar gemeldet, wegen der tichechi= 
Ichen Deutfchenhegen in Prag abge- 
fagte Schlaraffentongil wird nunmehr 
doch noch in diefem Jahre jtattfinden, 
allerdings nicht auf dem Boden ber 
ihr 5Ojähriges Jubliäum feiernden 
„Almutter Braga”. Als Yeititabt ift 
Mien auserjehen morden, und bag 
Konzil findet Ende Juni ftatt. Die 
„Bindobona” ift eifrig mit den Vor- 
bereitungen  bejchäftigt. Dreitaufend 
„NReden“ haben bereits ihre Theil» 
nahme angemeldet. 

Sm Kriegshafen Pola, dem Sam- 
melpunft der WReichsflotte, herrſcht 
große Aufregung über eien verhäng- 
nißvoll verlaufenen Zmeifampf von 
Offizieren. Der Linienfhiffsleutnant 
Freiherr Boss: v. Bergla® hat den 
Artillerieleutnant NRosner erjchofjen. 


ie Urfache des Duells ift nicht be> 


Nah den Ausführungen des | 
foll der Haupttheil des | 


Neuer Erfolg Zeppelins. 
Enftihiff mit 5 Mann landet auf feftem 

Boden. 

Hriedrihshafen, 16. März. Graf 
b. Zeppelins neues Mufterluftichiff, 
mit dem Erfinder felbft und 4 ande= 
ren Männern an Bord, bemerfftelligte 
nad) einem Flug eine erfolgreiche Lan- 
dung direft auf feftem Boden, am 
Geſtade des Bodenſees. 

Es war behauptet worden, eine ſol— 
che Landung ſei nur auf einer eigens 
hierfür gebauten Plattform möglich. 
DieſeAnſicht iſt jetzt widerlegt worden. 

Das Luftſchiff kam leicht auf die 
Erde herab, blieb eine Weile unten, 
ſtieg dann wieder empor und kehrte 
endlich nach dem Ballonſchuppen am 
Bodenſee zurück. 

Eine der Steuerungsvorrichtungen 
wurde allerdings leicht beſchädig? in— 
dem ſie mit einem Baume in Berüh— 
| rung fam, doch wurde diefer Schaden 
Ichnell auf der Stelle ausaebeftert. 

Generalleutnant Lynfer und eine 
Anzahl anderer Heeresoffiziere waren 
Augenzeugen des Manövers. 

| Wirklich Generalſtreit! 

Paris, 16. März. In der Verſamm— 

lung des Poſttelegraphiſtenverbandes 
geſtern Abend unter Betheiligung von 
' 5000 »Berfonen* wurde einftimmig 
| beichloffen, einen®eneralftreif zu erflä- 
ren. Als Grund hierfür wird in ber 
' Refolution die „parteiifche und tyran= 
niſche Dienitvermwaltung” angegeben, 
| und als näcdhiter Anlaf eine beleidigen: 
ı de Zufchrift vom Unterfefretär des 
| Boft- und Telegraphendienftes an die 
| Beamten des Verbandes. 

Man will Alles aufbieten, auch die 

| Telegrapbijten des Zandes für den Ge- 
neralftreif zu gewinnen. Doch erfcheint 
der Erfolg diefer Bemühungen nod) 
| fraglich. 
| London, 16. März. Die hiefigen 
ı Morgenzeitungen fonnten faft gar fei- 
I ne Depefchen aus Paris bringen, mo 
| ber Telegraphiftenitreif im Gange tft. 
ı Auch hörte während der Nacht der un: 
| mittelbare Telephonverkehr zwiſchen 
den beiden Städten auf. 
; Neuer fatholifher Biihof in 
| Gleveland. 
| Rom, 16. März. Papft Pius hat die 
| Ernennung von Hodm. Farrally zum 
Fr in Cleveland, Ohio, gutgehei- 
en. 


Cefegrapfifche Kolizen. 


Intend, 


‚— Kurz nad) ihrer Renopirung ift 

die fatholiiche St. Thomas Kirche zu 
Archbald, Pa., niedergebrannt. 
9 Verletzte durch eine Gas— 
exploſion im Erdgeſchoß des Obſtla— 
dens von Salvadore Balſamo zu St. 
Joſeph, Mo. 

— Präſ. Taft hatte geſtern Mittag 
noch kein Wort ſeiner Zollbotſchaft an 
den Kongreß geſchrieben. Er war zu 
ſehr mit Beſuchen überhäuft. 

— 7 Verletzte beim Zuſammenſtoß 
eines Perſonenzuges der „Southern 
Pacific“ im Rangirbahnhof von San— 
derſon, Tex., mit einer Rangirlokomo— 
tive. 

— Beim Zuſammenſtoß einer Loko— 
motive der „Lehigh & Hudſon Drill 
Co.“ mit einem erzbeladenen Bahnzug 
| zu Newton, N. 3., wurden 3 Männer 
| getöbtet. 
| — Edward PB. Weiton, der befann- 

te, faft 71jährige Dauerläufer, trat ei= 
nen neuen Dauermarfch vom Haupt— 

' pojtamt in New Norf aus nah San 
Franzisfo an. 
| — Der 60jährige Farmer €. 9. 
| Late in Knobel, Ark., erichoß feine, um 
| 50 Jahre jüngere Gattin, die fi von 
:ıhm fcheiden laffen wollte, und vergif- 
ı tete fich dann. 

Eine 10prozentige Lohnherab— 
ſetzung kündigte auf den 1. April die 
| „Benniylvania Steel Co.“ an, eine der 
arößten unabhängigen Gtahlgefell- 

Ichaften des Landes, die etwa 6000 
| Mann beichäftiat. 
| — Auf dem nationalen Keglerkon- 

greh in Pittsburg war geftern „Elta- 
| tag“, und die Bejucherzahl war gro: 
| Ber, als an irgend einem Tag der letz— 
ten zwei Wochen. Doch wurden feine 
| refordbrechenden Leiftungen erzielt. 

— m Streit über den Verfauf ei- 
nes Grundftides gingen der 4Ojährige 
James Grignon und fein Sohn Wle- 

| rander in Appleton, Wis., mit Meffern 

auf einander los; der junge it wahr: 
icheinlich tödtlich, der alte fchwer ver- 
legt. 

— Der Vorfigende vom teranifchen 
| Abgeordnetenhaus, Kennedy, dankte 
ab. Dies wurde in einer Mehrheit- 

refolution gefordert, unter der An: 

fhuldiauna, daß er Elerf3 bezahlte, die 
| nicht vom Haus angeftellt worden wa: 
ren, 


——— — — — 


— Prinzregent Luitpold von Baiern 

feierte ſeinen 80. Geburtstag. 

— In der portugieſiſchen Deputir— 
tenkammer griff der Abg. Caciro die 
Regierung heftig an, beſonders wegen 
einer $4,000,000-Anleihe. Inter gro= 
Bem Tumult wurden die Verhandlun- 
gen vertagt, nachdem fie fchon zweimal 
eingeftelt worden waren. 

— 20 Ballons find bis jet für den 
internationalen Wettflug angemeldet, 
der im September von Zürich aus um 
dem James Gordon=Becher jtattfindet. 
Koh fein amerifanifcher Bewerber 
darunter. 


Ariſtokraten 


eſſen 


Grape - Nuts 


Befördert die Verdauung , 
und ſchafft Reichtum. 


4 


„&8 bat feinen Grund“ 


— 


Geiftesftörung! 


2.4775 
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&ibendpoft, Ghicago, Dienftag, den 16. märz 1909. 


Spezielle Bekannlmanung. 


Dr. Bart verlängert feine große 
Offerte an die Kraufen 
und Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt.. 


Wegen ber Ihatfache, daß Hunberte 
bon Patienten in Chicago und Umge- 
gend gerade erft vie Thatfache zu be- 
greifen anfangen und e3 würdigen, daß 
Dr. Bar’ SHftem der Behandlung 
wirklich das Wunvderbarfte iit, das je 
geboten wurde, und da er gerne noch) 
ungefähr vierzig meitere ſpezielle 
Zeugniſſe ſeiner Liſte von Geheilten 
hinzufügen möchte, hat der Doktor be— 
ſchloſſen, die Zeit um 15 Tage zu ver— 
längern, in welcher er Unterſuchun— 


gen-Konſultationen, Dienſte und Be— | 


handlung frei bietet, 

‚Der ‚Ziel diefer liberalen Dfferte 
ift, die vielen Leute, die erjt Fürzlich 
aufmerffam darauf gemorden find, 
mit ber Thatjache befannt zu machen, 
daß Dr. Barg mirklich die groß- 
artigfte,einfadhjite und er- 
folgreichfte Methode in Chicago 
in der Behandlung und Heilung ber 
nachbenannten Krankheiten beſitzt, 
nämlich: Nervöfität in den verfchie- 
denjten Formen, Nieren- und Blafen- 
leiden, Hautkrankheiten, Gejchwüren, 
meiblihen Leiden, WBlutvergiftung, 
Katarrh, Ohrenflingen, Bruft: und 
Lungenleiden und alle allgemeinen 
Schwächen des Körpers, die durch 
Hebertretung der Gefundheitsgejeße 
entitehen. Viele von Euch, die alle fo> 
genannten Behandlungen nı$los ber- 
fuchten, werden e-fahren, dab Dr. 
Bartz's neue Methoden ein mirklicher 
Segen find. 

_ Beachtet, e5 wird nichts für Kon- 
jultation, Unterfuhung und Behand: 
lungen berechnet, vorausgefekt, Ihr 
fpredht an. oder por dem 31. März vor, 
empfeblt die Behandlung einfach Eu- 
renFreunden, nachdem Xhr furirt feid. 
Alle Medizinen zu einem 
billigeren Brei, als an- 
derswoverabfolgt. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Henry Friederich, 29 N. State Str., Chi— 
cago, jagt: „Ach litt jo jehr an Magenbe: 
jhwerden, daß ich dad)te, ich würde fterben. 
Tie Krankheit jchwächte mich in jolcdhem 
Nabe, dab ic) faum meine Acbeiten verrich- 


ten fommte. In meiner Verzweiflung begab 


ich mich in Tr. Park’. Behandlung und Da? 
zu meinem Ölüd, denn er heilte mich volf- 
ftändig. Seht bin ic) gefund und ftarf und 
arbeite jeden Tag.“ 


Zur Beachtung! Dr. Bark’ DOffices 
befinden fich beftändia in’ dem Derter- 
Gebäude, 84 Eaft Adams Str., 2. 
Sloor, Zimmer Nr. 21 und 22 (gegen- 
über The Fair). Sprechftunden: Täg- 
ih 9 Uhr WVorm. bis 4:30 Nachm., 
Mittwochs und Samſtags iſt die 
Office von 9 Uhr Vormittags bis 8 
Uhr Abends offen. Keine Sprech— 
ſtunden Sonntags. 


— In ihrem Räucherhauſe bei An— 
derſon, Ind., wo ſie Fleiſch räucherte, 
verbrannte die 78jährige Frau Mary 
Helms. Ihr blinder Gatte hörte ihre 
Hilferufe, konnte ſie aber nicht retten. 


— m „Great Eajtern Hotel” zu 
New York an der Whitehall Str. (ne= 
ben der Battery) wurde der Nachtelerf 
Valanto in einem Zimmer von Räu— 
bern todtgefchlagen. Dieje erbeuteten 
$78 aus der Kaffe, hatte aber feinen 
Erfolg mit dem Verfud, die Hotel- 
ſpinde aufzubrechen. 

— Zu Cumberland, Md., wurden 3 
Italiener verhaftet, weil ſie an Rev. 
Scarpati, Prieſter einer katholiſchen 
Kirche in Morantown, und an den 
Obſthändler Arnone in Froſtburg 
„Schwarzehand“-Briefe geſandt haben 
ſollen. 

— Nah Danpille, IU., wird gemel, 
det, dak in Flora der Landpoftbote 
Robert Stroemfer feine. 3 Kinder und 
fich jelbit vergiftete, muthmaßlich in 
Die Gattin fand, als 
fie von einem Ausgang heimfehrte, Die 
Reiche vor. 

Seile 


Ausland. 


— Merito befejtigt jekt feine Häfen, 
zuerſt, Salina Kruz. 

— InLondon wurde der erſte am e— 
rikaniſche Departementladen er— 
öffnet. 

— Seit drei Tagen Unruhen zu Bo— 
gota, der entlegenen Gebirgshauptſtadt 
der ſüdamerikaniſchen Republik Ko— 
lumbia. 

— Ex-Präſident Kaſtro fährt am 
20. März von Dresden nach Bordeaux 
ab, um von da nach Venezuela zurück— 
zukehren. 


— Der. peruanifche Kongreß beiil- 
ligte zwei neue Anleihen; eine von $3,- 
000,000 und eine von $2,000,000. 
Mit erjterer joll eine Anleihe gebedt 
werben, die man vor drei Jahren von 
Deutfchland madhte. 


— 6000 Mann nifaraquanijcheSol- 
daten jtehen an der Grenze von Hon= 
duras, troß der TFriebensbetheuerun- 
gen des Präfidenten Cabrera! — Un 
jere Regierung hat ihre Kriegsfchiffe 
in den mittelamerifanifchen Gemäffern 
auf fech3 verftärft. 


Kurz und Neun. 


* Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen hat heute, nachdem in einer öf- 
fentlihen Verhandlung darüber fein 
MWideripruch laut gemorden, die An= 
ordnung getroffen, daß die Adams 
Straße, von Wabaſh Avenue bis 
Market Straße, neu gepflaftert werben 
fol, und zwar mit freofotburdhtränf- 
ten Holzblöden. Der Befchluß nimmt 
von der Neupflafterung die erjt por 
furzem 


ER 


" Batten e8 eilig. 


Sechs Seuerwehrleute erlitten mehr- oder 
minder fchwere Derlegungen. 


Wurde geröftet. 


An Curtis und Randolph Straße 
jtieß gejtern Abend ver Schlauhmwagen 
des Sprigenzuges Nr. 34 mit einer 
Dgden ve.-Elektrifhen zufammen. Er 
fippte um, und fechs Feuerwehrleute 
erlitten mehr oder minder fehwere .Ver- 
legungen. 

Die Verunglüdten find: 

Yames,T. Meaney, der Hauptmann 
des GSpribenzuges, fchwere Brau— 
ſchen. — County-Hofpital. 

John P. Henneſſey, Nr. 426 W. 
Polk Straße, Kutſcher; innerlich ver— 
letzt. Er ringt im Grace-Hoſpital mit 
dem Tode. 

John A. Anderſon, Schlauchführer, 
wohnhaft Nr. 416 N. Hoyne Ave.; 
Brauſchen am Rücken und an den 
Schultern. 

Eugene O'Brien, Nr. 399 W. Harri— 
ſon Straße; Schlauchführer; ſchwere 
Brauſchen. 

John Sullivan, Nr. 228 W. Harri— 
fon Straße; innerlich verletzt. — 
Eounty=Hofpital. 

Hermann Wehrle, Nr. 199 Aberdeen 
Straße, Schlauchführer; Braufchen. — 
County Hofpital. 

Die Fahrgäfte in ver Eleftrifchen 
famen mit dem bloßen Schred davon. 
Glück im Unglück. 

Mit ihrem großen Teddy-Bär im 
Arm fiel geſtern die dreijährige Dela— 
cia Le Sevre aus einem Fenſter der im 
dritten Stock des Hauͤſes Nr. 5900 
Michigan Ave. gelegenen elterlichen 
Wohnung. Sie ſchlug auf einen eiſer— 
nen Zaun auf und glitt dann auf den 
Zement-Bürgerſteig hinab. Zum Glück 
hatte der Teddy-Bär die Wucht des 
Falles gemildert, denn die Kleine kam 
mit Brauſchen davon. 

Elend umgekommen. 

Der Schleppdampfer „Duncan City“ 
iſt geſtern in South Chicago bis auf 
den Waſſerſpiegel abgebrannt, und der 
auf dem Schiff beſchäftigte Koch Harry 
Kootmann aus Grand Rapids, Mich., 
hat in den Flammen den Tod gefun— 
den. 

Der Dampfer ging im Sommer un— 
ter. Er wurde von der Firma John— 
fton & Raih gekauft, gehoben und 
zweds Ausbefferung auf das Troden- 
do der Chicago Shipbuilding Gom= 
pany gebracht. Geftern fonnte er ind 
Wafler gelaffen werden. Am Abend 
ging er in Flammen auf. Kootmann, 
der zur Zeit in feiner Kajüte jchlief, 
berbrannte wie eine Ratte in ihrem 
Loch. 

— — —e — 
Harrimans Monopol. 


Die Vereinigung der Union- mit der 


Southern Pacific⸗Bahn. 


Anwälte und Agenten der Bundes— 
regierung befaſſen ſich noch immer 
eifrig mit der Verfolgung von E. H. 
Harriman und deſſen Geſchäftsfreun— 
ben, die ſich angeblich einer grobenVer— 
letzung der Sherman'ſchen Anti— 
Truſt-Akte ſchuldig gemacht haben, in— 
dem fie die Union- mit der Southern- 
Pacific-Bahn verfchmolzen und auf 
dieje-Weife allem Wettbewerb zwifchen 
den Bahnen meitlid vom Miffouri 
Fluß und füdlich von Oregon jo ziem- 
lich ein Ende machten. E3 fchmebt ein 
Strafverfahren gegen die genannten 
Herren, und bald hier, bald da finden 
in diefem Unterfuhungen und Ber- 
handlungen ſtatt. Auch hier hat 
eine ſolche begonnen, und zwar im Ge— 
richtsſaale des Bundesrichters Kohl— 
ſaat vor dem Gerichts-Referenten 
Williams. Als Vertreter der Regie— 
rung wohnen deren Sonderanwälte 
Severance und Huſted der Verhand— 
lung bei, als Wahrer der Harriman'⸗ 
ſchen Intereſſen Hert R. S. Lovett. 
Als erſter Zeuge vernommen wurde 


heute Herr J. A. Wentz, ein alter Herr, 


| neu gepflafterte Gtrede von | Re do 
Dearborn bis Clart Straße aus nr — 


der früher viele Jahre lang im Eiſen— 
bahndienſt geweſen iſt, zuletzt als Han— 
delsagent der Rock Island-Bahn. Herr 
Meng erzählte von dem früheren Kon— 
kurrenzkampf zwiſchen der Union- und 
der Southern Pacific-Bahn und von 
dem Aufhören dieſes Kampfes, nach— 
dem das Harriman-Syndikat ſich die 
Kontrole über beide Bahnen geſichert. 

Die Regierung hat es bei ihrem je— 
tzigen Vorgehen hauptſächlich darauf 
abgeſehen, der Kontrole ein Ende zu 
machen, welche die Union Pacific-Bahn 
über die San Pedro, Los Angeles & 
Salt Late-Bahn ausübt, und fomohl 
der Union Bacific-, wie der Dre: 
gon Short Line Co. gerichtlih den 
Befig von Antheiliceinen der Santa 
Fe-, der Great Northern und der 
Northern Pacific-Bahn . verbieten zu 
lafien. 

— — — — 


Mir nichts, dir nichts. 


Bauunternehmer Walter Jenſen auf der 
Straße mißhandelt. 

Vor dem er der an Artejian 
und Campbell pe. unter jeiner Lei- 
tung errichtet wird, wurde heute Mor: 
gen um neun Uhr der 3Yjährige Bau- 
unternehmer Walter Yenfen, Nr. 6731 
Irving Aoe., von drei Strolchen über- 
fallen und geprügelt und mit Füßen 
gejtoßen, bis ihm die Sinne jhmwan- 
den. Die Thäter liefen davon, ohne 
auch nur verjucht zu haben, das Opfer 
zu berauben. Sie find entfommen und 
haben jich biöher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Yenfen, der einen Bruch des Nafen- 
beins und jchwere Braujchen erlitten 
bat, wurde nad dem Sprechgimmer ei- 
ne8 Arztes geichafft und dort ing Be- 
mußtfein zurüdgerufen. Er äußerte 
die Unficht, daß er geprügelt murbe, 
weil er auch zimei zu. feiner Gemerf- 
{haft gehörige Zimmerleute befchäftige. 

— ——— — — 
Dampfernachrichten. 


aaa .  Wdgegangen: 

Pan de von Triet und Reapel nad 

Corlantund: Hetis Die, von Ruvanbunı nah 
‚mad Rew Vorl; Gordinien nad 


„Mamenlofe“ Gefdjichte, 


Was mai darüber in der Haupt: 
wache munlelt. 


In Saus und Braus. 


Beeilte ſich, das unterfchlagene Geld an 
den Mann zu bringen. — Siegenplaae 
gab Deranlafjung zu einer Straferpe- 
dition. — „Ein guter Kerl.‘ 


Zwei Herren und eine Dame trafen 
heute Morgen, von den Deteftive:Ser- 
geanten Lyon und Willard begleitet, in 
der Hauptwache ein, entfernten fich 
aber bald wieder. &3 verlautei, daß 
einer der Herren ein Ängenieur ift, der, 
gejtern Abend aus einem Hofpital ent- 
laflen, fich nach Haufe begab, dort aber 
die Gattin nicht fand. Er wandte jich, 
jo munfelt man, an feinen Anwalt 
und begab fich mit diejem und den vor— 
erwähnten Häfchern auf die Suche. In 
einem an der Ban Buren Str. gelege- 
nen Hotel wurde angeblich die vermißte 
Gattin aufgeftöbert. Sie mußte fidh 
dann mohl oder übel dazu bequemen, 
ihren Gatten, den Anwalt und die Be- 
amten nad der Wache zu begleiten. Zu 
welchem Zwecke das geſchah, konnte 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 

Wiegewonnen, ſo zerronnen. 


Unter der Anklage, ſeinen Arbeitge— 
bern, der Bowman Publiſhing Co., 
Nr. 526 Dabis Straße, Evanſton, 
8200 unterſchlagen zu haben, wird 
der 32jährige Farbige Riley Graves 
ſteckbrieflich verfolgt. Er ſollte das 
Geld am 10. März auf die Bank tra— 
gen, unterſchlug es aber angeblich und 
ließ ſich im Geſchäft nicht wieder bli— 
cken. Am folgenden Tage verübte er 
Krakehl in einer an Devon Abe. und 
N. Clark Straße gelegenen Wirth— 
ſchaft. Er wurde von einem Poligziſten 
an die Luft geſetzt, aber nicht verhaftet. 
Am 12. März gab er angeblich in ei— 
ner Wirthſchaft an der La Salle Str. 
acht Quartflaſchen Champagner zum 
Beſten. Seitdem fehlt von ihm jede 
Spur. 

Ziegenjagd. 

An der Spitze einer mit zwei Wa— 
gen ausgerüſteten, aus ſeinen Mannen 
und vier Häſchern beſtehenden Expedi— 
tion begab ſich heute W. F. Stewart, 
der Vorſteher des ſtädtiſchen Pfand— 
ſtalles, nach 69. Straße und Aſhland 
Ave., um auf etwa 100 Ziegen Jagd 
zu madıen, die im itaktenijchen Viertel 
heimathsberechtigt, find, aber Nachts 
frei auf. der Straße uniherftreifen und 
in ihrem Uebermuth allerlei. Unfug 
verüben. ‘Ueber dieje nächtlichen Ruhe- 
jtörer find. in legter Zeit Dutende von 
Beichwerden bei der Polizei eingelau- 
fen, Das Ergebniß ivar der heutige 
Sagdausflug. 

Zt ein Zuchtbausvogel. 

Joſeph Joyce, Nr.- 184 Palmer 
Square Boulevard, der verhaftet, aber 
bom Leutnant Robert -%. Schlau bon 
der Tomnhall-Wache in- Freiheit gefeht 
murde,- obgleih Frau James Falten: 
burg ihn angeblich mit Beltirmmtheit 
al3 einen Einbrecher identifizirt Hatte, 
der mit einem ‚Genoffen fie in ihrer 
Wohnung überfiel und un. merthoollen 
Schmud beftahl, wurde erjt vor vier 
Monaten aus dem Zuchthaus entlaffen. 
Das fonnte geftern fejtgeftellt werden, 
auch, daß er fhon zweimal wegen Ein- 
bruchs und fiebenmal verhaftet mor- 
den war, meil er angeblich mwerthlofe 
Ghed3 umgefeßt hatte. Das Alles 
hinderte aber angeblich den im Dienit 
ergrauten Polizeileutnant nicht, ihn 
als einen „auten Kerl” zu bezeidmen. 

Der Burfche ift ein Bruder des Se- 
fretärs der Congreg Hotel Company 
Ihomas Noyce, der die bermittmete 
Schwägerin des Polizeichefs Shippys 
Geheirathet hat. 

giebt die Abwechfelung. 


Nach 1Ttägiger Ehe brannte Samz- 
tag Abend bie 17jährige Frau Ger 
trude Dickmann Derter, Racine, Wis,., 
mit einem gewifjen Richard Berry nach 
Chicago durd. hr Gatte Richard 
und ihre Brüder JoſephDickmann, Nr. 
2515Wentworth Aps, und Frant Did- 
mann, Racine, fuchten gejtern bie 
Stadt ab, ftießen vor der Wade an 
Harrifon Straße auf die Ausreißer, 
fielen über Berrn her und. prügelten 
ihn, biß die PBolizei einfchritt und die 
ganze Gejellichaft feitnahm. Nach Fyeit- 
ftellung des Ihatbeitandes wurden der 
Gatte und die Brüder der Frau ent- 
laffen. Dieje aber und ihr Verführer 
wurden eingefäfigt. 


Bielt Todtenwadhe. 


Die Höjährige Wittne Ela: Barber 
wurde gejtern:in ihrer Wohnung, Nr. 
2707 Noyes Str., Evanfton, von einem 
gewiffen Wm. Schreiber, den das 
klägliche Geheul ihres Hundes .herbei- 
gelodt Hatte, als ftarf in Verwejung 
übergegangene Leiche gefunden. Die 
Frau ift muthmaßlich fchon vor acht 
Tagen einer Herzlähmung erlegen. In 
einem Bauer fand man eine halb ver- 
bungerte Taube. Das Hündchen war 
zum Skelett abgemagert, hatte aber an 
der Leiche der Herrin treu die Todten- 
mache gehalten. 

Tödtlich verlaufen. 


Die Z3jährige Frau Stella Turner, 
Nr. 1007 W. 63. Straße, ift heute im 
Hofpital zu Englewood an den Folgen 
einer Operation geftorben, die fie an- 
geblich jelbft vollzogen Hatte. Die Po- 
fizet und der Koroner haben eine Un— 
terfuchung eingeleitet. 


Berlor den Prozeh. . 


Gejämorene in Richter Smith's 
Gerichtshof tiefen heute Frl. Olive 
Jocelyn, 6416 Eli Ae., mit ihrer 
Klage . auf $10,000 Schabenerjat 
für einen angebligen Angriff gegen 

ohn, ©. ‚ab, rl. Yocelyn 
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Aus dem Stadtgericht. 


Der freien Liebe huldigende Kunftfhülerin 

zu Geldſtrafe verurtheilt. 

Frau Kate NYeakel, die ſich in letzter 
Zeit bei ihren Eltern in Chicago 
Heights aufgehalten hat, ließ Sams- 
iag Abend ihren Mann und die Kunit- 
feülerin Anna Sploejter, mit der er 
jeit November vorigen Jahres im 
Continental-Hotel, Nr. 128 Wabafh 
Aves, in wilder Ehe gelebt hat, verhaf- 
ten. Die Angeklagten murben heute 
inter der auf unordentliches Betragen 
fautenden Anklage dem Gtabdtrichter 
Blafe vorgeführt. Sie befanzten fi 
chuldig. Frl. Syireiter wurde um 
$50 und die Koften, Yeakel aber, der 
angeblich ein Schaufpieler ift, um $100 
und die Koften geitraft. Die VBerur- 
theilten waren nicht imjtande, vie 
Strafe zu bezahlen. 

Fiel in Obnmadt. 

Das Verhör des Generalagenten der 
Kanſas City Southern Railway Co., 
Oskar G. Parsley, der bekanntlich auf 
Veranlaſſung von Frau Robert Canna 
wegen angeblich widerrechtlicher Vor— 
enthaltung ihm anvertrauter werthvol⸗ 
ler Schmudjadhen verhaftet wurde, tft 
heute nochmals, und zwar auf den 20. 
März, verichoben worden. E3 gejchah 
dad, weil der Staatsanmwaltägehilfe 
Hopfin®, bei dem Frau Canna ur= 
prüngli Klag: erhoben hatte, ander- 
meitig in Anſpruch genommen if. 
Frau Canna fiel heute im Geriht3faal 
in Ohnmacht, erholte Sich aber bald 
wieder. 

Seht erklärt übrigen® au iht 
Rechtzberather, der Anmalt Edgar \. 
Goof, daß zu der Klage anjcheinend 
gar fein Grund vorlag. Site habe, ohne 
zuvor jeinen Rath einzuholen, den 
Haftbefehl ermirft. 

Des Angeklagten Vertheidiger, der 
Unmalt 3. Murray, verlichert "nad 
ivie vor, daß fein Klient im Auftrage 
der Frau Ganna deren Schmud für 
5600 verjekt habe. 

Solche Srechheit! 

Dem Stadtrichter Brüggemeyer 
wurden heute der 21jährige Medard 
Kunz und der 31jährige John J. Mil— 
ler unter der Anklage vorgeführt, 
Frank Chyma, Nr. 742 W. 26. Str., 
und Joſeph Fiſcher, Nr. 717 W. 26. 
Straße, mit werthloſen Checks hinein— 
gelegt zu haben. Das Verhör der An— 
geklagten wurde auf den 22. März ver— 
ſchoben. 

Medard behauptet, ein Sohn des 
Alderman Stanley Kunz zu ſein. Das 
ſtellt dieſer Stadtvater aber mit Ent— 
ſchiedenheit und Entrüſtung in Abrede. 

„Wenn der Burſche behauptet, mein 
Sohn zu ſein,“ ſagte er, „dann iſt er 
ein unverſchümter Lügner. Mein Sohn 
beſucht noch die Schule.“ 

Auſcheinend irrſinnig. 

Frau Mary Gibbons wurde heute 
dem Stadtrichter Beitler unter der 
Anklage vorgeführt, ihren Gatten Ja— 
mes lebensgefährlich vermeffert zu ha= 
ben. Die Frau, die geftern in ihrer 


| Zelle tobſüchtig geworden war, ſchwatzte 


nur unzuſammenhängendes Zeug, ſo 
daß der Richter ſich veranlaßt ſah, die 
Verhandlung auf den 30. März zu ver— 
ſchieben. Inzwiſchen wird die Frau 
auf ihren Geiſteszuſtand hin unter— 
ſucht werden. 

Ihr Gatte ringt im Alexianer-Ho— 
ſpital mit dem Tode. 


Mercantile Securities Co. 


Maſſeverwalter darf Forderungen an die 
Aktionäre mit 50 Prozent begleichen. 

Richter Mack ermächtigte heute im 
Kreisgericht John C. Fetzer, den 
Maſſeverwalter der „Mercantile Secu— 
rities Co.“, alle Forderungen, welche 
die Geſellſchaft an die Aktionäre hat, 
mit 50 Cents für den Dollar, aber 
nicht weniger, als bezahlt zu betrachten. 
Der Richter ſagte, er halte das für das 
Beſte, da es ſehr zweifelhaft ſei, ob der 
Mafleverwalter auf! dem gerichtlichen 
Klagemege überhaupt etwas heraus- 
ſchlagen würde. Anwalt Joſeph W. 
Moſes erhob als Vertreter der „Mer: 
cantile Finance Co.“ Einſpruch gegen 
die Entſcheidung, weil dieſe Geſell— 
ſchaft auf dieſe Weiſe große Einbuße 
erleiden würde an den von ihr ver— 
dienten Kommiſſionen für den Ver— 
kauf von Aktien der anderen Geſell⸗ 
ſchaft. 


Frau Eddys Teſtament. 


Perſönlichkeit der Erblaſſerin iſt nun feſt— 
geſtellt. 

Nachdem im Nachlaſſenſchaftsgericht 

Herr Adolphus C. Bartlett ſchon vor 
einigen Tagen übec die Perſönlichkeit 
der jüngſt verſtörbenen Frau Abby T. 
Eddy, Gattin oon Auguſtus N. Eddy, 
rernommen worven war, iſt heute auch 
Frau Delia Soencer Field Schweſter 
der Verſtorbenen, zur Sache vernom⸗ 
men worden. Sie gab an, daß die 
Verſtorbene mit Arguſtus N. Eddy ver⸗ 
heirathet war und zwei Kinder hinter- 
laſſen hat: Katherine E., die Gattin 
des Senators Beveridge von Indianga, 
und Spencer Fayhette Eddy. 
Frau Eddy hat ihr auf 8500,000 
bewerthetes Vermögen, bis auf ein'oe 
Legate und mit völliger Ausichliegurg 
ihre? "Gatten, ihren beiden Kindern 
binterlaffen, vorberhand aber nur zur 
N ihniekung und mit der Beitimmunae. 
Fels die beiden Erben, ehe fie vierzig 
Sabre alt, fterben jollten, ohne ihre:- 
jeit8Zeibeserben au hinterlaflen,dak Die 
ganze Nachfaffenichaft der Verwaltung 
des Presbhterianer-Hofpitals übermtr- 
fen werben foll zur Aufführung eines 
Anbaues. 

3 verlauter noch nichts darüber, ob 
ter enterbte Herr Auguftus N. Ebby 
das Teftament feiner Gattin anfechten 
wird. . Will er das thun, jo muß er 
fih an’3 Kreigericht wenden. 


— Ein Gebildeter. — „Vor allen 
Dingen nehmen Sie fih vor fcharfem 
Mind in acht, namentlich vor Nord- 
oft.“ — Patient: „Ja, der Norboft ift 
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Ber ka er mil . 3= Rn 


«= 


bier 3 Gnadenbrot!“ 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preis 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
5i8 zur Mittagsftunde und die geftri= 
gen Schlußpreife. 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 15, März 
Weizen — 
Zu HER Lk, mn, 1308 
. = = A, . . * 

— ER 98 


Set tg 98.98 
Mai 
U TE  * 
jun ag u ER Car 
Sept u 3 — 
Hafer — 
Mi A 5 A 
— — 
A 0 


Yuli „40% 

Sept 40% 
17.9214 
17.95 


SGepöt. Schweinefleiſch — 

Mai 17.8 17.0734 17.9984 
Yuli 17.95—97 17.978 11.9 

Scdinals— 
Mai 10.35 
Juli 10.40 

Ripphen-— 
Mai 9370 9.45 03, 94 9.3537 
Juli 9.53% 9.57% 9.524 9.55 + 9.5052 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jihb auf 36,0%, von Mais auf 23,750, 
von Hafer auf 232,650 Buihel. Verfhidt von bicc 
wurden 15,55 WufbelE Weizen, 301,781 Bufdels 
Mais und 217,760 Buihels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ver. Staaten 2,2723,000 Bufhels, 
von Mais 796,00 Yufbels. Für die Vorwoche 
ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,952,000 
Yujbeld, Mais 606, Bufhels, und für Diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 2,968,000 YBufbels 
und Mais 950,00 Yujbels. 


——+——— 
Berdädtiger Tod. 


Die Polizei an der Bezirfämache der 
MW. Late Str. und der Leichenfchauer 
begannen heute eine linterfuchung der 
Urfachen, die zum Zode der 23 Jahre 
alten Florence Bates, 1642 Barf AUne., 
geführt haben. Das junge Mädchen - 
hatte vor drei Tagen Aufnahme in dem 
Garfield - Sanitarium gefunden. Es 
wird behauptet, daß fie einer unges 
jeglichen Operation erlegen jet. Die 
Leiche wurde nah Dunftons Leichenbe- 
ftattungsgefchäft, 796 W. Mabifon 

traße, gebracht, two morgen biellnier= 
fuhung vorgenommen werben wird, 


— — — 
65 Jahre im Bett. 


Die Nachricht von zwei Frauen, die 
ſich ſeit 5. Jahren im Royal Hoſpital 
von Pudney gene und in der gan= 
zen Zeit ihr Beit nicht verlaffen haben, 
wird jebt überboten durch das Be- 
fanntwerden eined ähnlichen Falles, in 
dem eine 76jährige Dame feit 65 Jah: 
ren ohne Unterbrehung das Bett hütet. 
MiE Mary Doe lebt in Grimsby in 
der Tildeftreet und hat am 18. Dezem- 
ber ihren 76. Geburtätag in beiter 
Laune gefeiert. UlS neunjähriges 
Mädchen erlitt fie einen fchlimmen 
Fall, bei dem das Rüdgrat gefährlich 
verlegt wurde. Iroß’ jorgfamiter 
ärztlicher Pflege murde fie mit elf 
Sahren für unheilbar erklärt; feit dem 
Iode ihrer Eltern wohnt fie bei ihrer 
Schmefter in Grimsby. Sie hat das 
von ihr bemohnte Kleine Zimmer feit 
ihrer Antunft nicht mehr verlaffen, 
aber der jtändige Aufenthalt im Bett "= 
foheint ihr verhältnigmäßig recht gut 
zu befommen, denn ihr Geficht zeigt 
feinesmeqs Krantenfarbe, fondern eine 
Frifche, um die mandhe jüngere Frau 
fie beneiden fünnte. Sie erträgt ihr 
Schiefal mit gutem Muthe, Gefict 
und Gehör haben durch dag Alter nur 
wenig gelitten. Den größten Theil des 
Iages verbringt fie damit, fich mit ih- 
ten beiden Kanarienvögeln und einem 
Grünfint zu befchäftigen, bie frei im 
Zimmer umberfliegen, fih an ven 
Bettrand fegen und, durch die Stimme 
ihrer Herrin angelodt, der Kranfen 
fi) auf die Hand fehen. 


— — — — 

Die Geheimniſſe der Pariſer 

Claque. 

Aus Paris wird geſchrieben: Von 
Zeit zu Zeit verſichern die Pariſer 
Theaterfachmänner, daß die berühmte 
Pariſer Claque der Vergangenheit an— 
gehöre und längſt aufgehört habe zu 
exiſtiren. Wie ernſt man dieſe Aeuße— 
rung zu nehmen hat, zeigt ein intereſ⸗ 
ſanter Prozeß, der jetzt die Pariſer Ge— 
richte beſchäftigt. Mme. Alamone, von 
Beruf „Claque-Unternehmerin“, klagt 
gegen die Brüder Iſola, die einſtigen 
Theaterdirektoren, wegen Vertrags— 
bruchs. Im Jahre 1901 ſchloß ſie mit 


17.85 
17.27% 


10.27 10.226 _ 


10.2732 10.25 
10.3740 10.32—35 


1.40 137 


wen Direltoren einen Vertrag, ber erjt 


1908 ablaufen follte und auf Grund 
deflen jie für eine Summe bon indge- 
fammt $2700 da3 Claque-Monopol in 
dem Theater der Brüder Yfola pach- 
tete. Sie erhielt dafür täglich 30 Frei- 
billets, die fie billig meiterverfaufte an 
Iheaterfreunde, die bon ihr genau in- 
ftruirt wurden, bei welddem SKünftler 
und bei welcher Arie fie zu Elatjchen 
hatten. Die Wahl der Künftler und 
auch die Wärme de Beifalls richtete 
fih genau nad) der von den einzelnen 
Darjtellern gezahlten Entfhäbigung. 
So geht aus den Büchern der Mme. 
Alamone hervor, daß 3. B. Eleo de 
Merode $25 für eine freundliche Be- 
grüßung an die Dirigentin der Elaque 
gezahlt hat. Da die Brüder Yfola ihr 
Iheater 1907 aufgaben,verlangt Mme. 
Ulamone einen entjprechenden Theil 
ihrer im voraus für die Pacht bis in- 
flufive“1908 bezahlten Summe zurüd, 
fowie den Erfaß ihres Schadens. Sn 
der Verhandlung entrollte fi ein an- 
Ihauliches Bild von der Bedeutung, 
die das Claquewefen nach wie vor im 
Parifer Theaterleben bat, und man 
fonnte die Erklärung dafür finden, 
weshalb manche mittelmäßigen Künſt 
ler bei ihren Auftritten bisweilen ſo 
„enthuſiaſtiſch“ begrüßt wurden. Der 
Prozeß wurde vertagt und wird wohl 
noch weitere intereſſante Enthüllungen 
bringen. 


— Moderne Anſchauung. — „Wenn 
Dir‘ das Leben an meiner Seite uner— 
träglich iſt, ſo laſſen wir uns ſcheiden; 
aber nur feinen öffentlichen Skandal, 
bitte!“ | 

— Eine gute Bartei. — Herr: „Du 
duldeit ja al3 Partei in Deinem Haufe 
einen Mann, der jchon etliche Male 


"Zuchthaus hatte; aa’ mir nur, warum 


Du dem nicht fündigft.” — Hausberr: 
„S’rad’ mit dem bin ich fehr zufrie- 
den, ber ift ja fait ’3 ganze Jahr ein» 
gejperrt.“ 

— Gnadenbrot. — „Was kommt’ 
benn Abends immer für eim alter 
Mann zu Fhnen effen?“ — „Mc, das 
ivar der Bräutigam von filnf umferer 
früheren Köchinnen....der Triegtjeht 

— Sa 
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Große Taͤktiker. 


Wenn ſie einen Goldklumpen fän— 
den, ſo würden die „Demokraten“ im 
Kongreſſe ihn wohl ſehr bald gegen ei— 

Mühlſtein umtauſchen und dieſen 
um den Hals häungen. Wenigſtens 
hat die angebliche Oppoſitionspartei 
des Schickſals Gunſt nicht beſſer aus— 
genützt, als Hans im Glück. Das Ab— 
geordnetenhaus hat 391 Mitglieder, 
von denen 219 der republikaniſchen und 
172 der demokratiſchen Partei zuge— 
zählt werden. Wäre es alſo jemals 
vollzählig, ſo würden 196 Stimmen 
eine Mehrheit bilden. Nun waren aber 
nicht blos 24, fondern jogar 31 Re- 
publifaner willen, im Bunde mit den 
Demofraten den Cannonismus zu bre- 
chen und die tyrannifche Gefchäftsord- 
nung zu mildern. Daher wurde aud) 
bet der erjten Abftimmung der Antrag 
abgelehnt, die Regeln der vorigen Ta= 
gung unverändert zu übernehmen. Als 
jedoch die republifanifihen Infurgenten 
beitimmte Anträge zur: „Verbefferung“ 
der Gejchäftsordnung ftellten, ließen 
nicht weniger, als 23 Demokraten die 
Bundesgenofjen jowohl wie ihren eige- 
ren Führer im Stiche. In Folge def- 
fen jchlugen die Reformer jchließlich 
nur basjelbe Zugeftändn:iß heraus, das 
Cannon jhon in der Tagung des 60. 
u aus freien Gtüden gemacht 

atte. 

Den republikaniſchen Inſurgenten 
war es hauptſächlich darum zu thun, 
dem Sprecher das Recht zur Ernen— 
nung der ſtändigen Ausſchüſſe zu ent— 
ziehen. Sie bilden ſid) nämlich ein, 
daß ihre ſtaatsmänniſchen Verdienſte 
weit mehr gewürdigt werden würden, 
wenn das Haus ſelbſt die Ausſchüſſe 
zuſammenzuſtellen und ihreVorſitzer zu 
ernennen hätte. Dagegen befürchteten 
die 23 abtrünnigen Demokraten wohl 
nicht mit Unrecht, daß ſie von ihren 
Parteigenoſſen eine weit ſchlechtere Be— 
handlung erfahren würden, als Can— 
non ihnen bisher hat angedeihen laſſen. 
Selbſtverſtändlich ſteht ihnen das öf— 
fentliche Wohl bedeutend höher, als ihr 
Privatintereſſe, aber ebenſo ſelbſtver— 
ſtändlich ſind ſie davon überzeugt, daß 
ſie das öffentliche Wohl am beſten in 
den Ausſchußſtellungen fördern kön— 
nen, die ihnen der Sprecher zugedacht 
hat. Daher haben ſie die Gelegenheit 
nicht benützt, die republikaniſche Par— 
tei zu ſchwächen und ihrer eigenen den 
ihr gebührenden Einfluß auf die Ge— 
ſehgebung zu verſchaffen. Der neue 
Zolltarif wird ohne demokratiſche Mit— 
wirkung zu Stande kommen. Eigent— 
lich könnten die 172 demokratiſchen 
Abgeordneten nun auch gleich nach 
Ben reifen. MUeberflüffig find fie ja 
och. 


Aufjällige Staatsbeamte. 


Arbeiterausitände in GStaatäbetrie- 
ben find fchon mehrfach porgefommen, 
aber die eigentliden Staatsbeamten, 
zu denen die Angejtellten des Poft- und 
Telegraphendienftes jich doc) rechnen, 
haben diejes Mittel bisher nicht ge= 
wählt, um ihre Forderungen durchzu- 
jeßen. Deshalb dürfte die Arbeitein- 
ſtellung der Pariſer Poſt-, Telegra— 
phen⸗ und Telephonbeamten, die ſich in 
die Provinzen auszudehnen droht, in 
der ganzen Kulturwelt Aufſehen erre— 
gen. Selbſt wenn nicht auch die anderen 
Staatsbeamten ftreifen, die in einem 
ftarfen Verbande zufammengejchloffen 
fein wollen, werden ber Regierung 
große Verlegenheiten erwachjen. Denn 
erſtens kann „der Staat“ nicht wie der 
erite befte Brivatunternehmer fich durd) 
Drohungen einfchüchtern laffen, und 
zweitens fann die Regierung die von 
ihren Beamten geforderten Gehaltser- 
böhungen por dem Parlament nicht be= 
fürworten, wenn fie nicht zugleich an= 
zugeben vermag, mie fie bie nöthigen 
Gelder aufzutreiben gedenft. 

Die Steuereinfünfte reichen in 
Sgranfreich, mie überall, faum zur 
Dedung der bereit beimilligten Aus- 
gaben aus. Sogar auf das, was die 
pom Senate noch gar nicht genehmigte 
Eintommenfteuer abwerfen mag, tft ges 
wiſſermaßen ſchon Beſchlag gelegt wor⸗ 
den. Auch die franzöſiſchen Arbeiter 
verlangen nämlich die Einführung ber 
Zwangskaſſen für Krankheit-, Unfall⸗ 
und Altersverficherung, zu denen ber 
Staat einen erheblichen Zufchuß leijten 
fol. Unter biefen Umftänden ift eine 
allgemeine Erhöhung der Beamtenges 
halter nur dann denkbar, wenn bie Re= 
gierung und die Kammern ſich entſchlie⸗ 
hen, die Ausgaben für Heer und Flotte 
um mehrere hundert Millionen Francs 
zu befchneiben. Das ift aber ein hodh> 
‚verrätherifcher Gedanke, den hödjitens 
die fozialiftifchen Abgeordneten zu faf- 
fen magen. Alle anderen Parteien 
wollen felbft um ben Prei3 bes inneren 
Friedens „die Wehrkraft nicht ſchwä— 

“ faffen. Die Beamten müffen 

eben mit ihrem mageren Gehalte aud= 

utommen verfuchen, jo gut oder fo 
hlecht wie e3 gebt. 

Nicht nur in Frankreih, fondern 

in allen anderen europäifchen Län- 


bern, felbft Großbritannien nicht aus- 


&bloffen, find die Staatsdiener Höchlt 
ale befoldet. Deſſenungeachtet iſt 
inbeffen der Andrang zu dieſen „feſten“ 
ungen ſo ſtark, daß die Regie- 
u von Zeit * ihre —— 
zungen erhöhen zu dürfen glauben. ‚Sr 
deutſchland z. B. muß ſogar ein Poſt⸗ 
fchreiber das Neifezeugnig für bie 
Iniverfität beftigen und für jeine „Bor- 
g” mehr ausgeben, als er von 


feinem Gehalte in fünfzig Jahren er- 
Iparen fann. Dafür darf er freilich 
auch einen Degen tragen und’ feinem 
ehrlichen Namen einen Titel boran- 
fegen. Sn der frangöfifchen Republik 
Ieint aber der Beamtenjtolz oder das 
Standesbemußtfein dem „materialifti= 
fchen“ Streben nach einer befferen Xe- 
benshaltung gemwichen zu fein, und ber 
Staat ift offenbar undorfichtig genug 
geimejen, feine Arbeiter das Beibpiel 
der „gewöhnlichen” Arbeiter nadhah- 
men, d. b. fich organifiren zu laffen. 
Yür biefen Fehler muß er jegt büßen. 

Mas die Folgen eines allgemeinen 
Beamtenjtreits jein würden, kann fie 
die Tebhaftejte Einbildungstraft nicht 
porftellen. Wenn befonders ein fo viel 
regiertes Volt wie das franzöftiche 
plöglich gar nicht mehr regiert werden 
würde, müßte e3 fich gewiß tief un: 
glüdlich fühlen. Der Verfuh märe 
aber immerhin lehrreidh. 


Zu fpät! 


Die Nationale Vereinigung bon Le= 
bensmittelfabrifanten, die Nationale 
Vereinigung von Konferven-Fabrilan- 
ten und eine Nationale Vereinigung 
bon „Wholefale Grocerd" faßten un 
länagft auf ihren verfchiedenen Konpen= 
tionen „Beichlüffe“, die ven beitehenden 
hoben Zuderzoll verdammen, meil er 
viele Nahrungsmittel — befonders 
Frucht konſerven uſw. — ungebühr— 
lich vertheuert und dadurch den ameri— 
kaniſchen Fabrikanten den Wettbewerb 
im Auslande ſehr erſchwert, wenn nicht 
geradezu amerikaniſche Waaren von 
den Auslandmärkten ausſchließt. Die 
Beſchlüſſe klangen aus in dem Verlan— 
gen nach bedeutender Ermäßigung, 
bezw. Ablöſung der Zuckerzölle. 

Daß ein Zuckerzoll von beinahe 2 
Cents das Pfund (genau 1.95 Cents) 
unverſchämt hoch iſt und nicht nur eine 
recht kräftige Beſteuerung des ameri- 
kaniſchen Frühſtücks-, Mittags- und 
Abendtiſches uſw., ſondern auch eine 
ſchwere Belaſtung der zuckerverbrau— 
chenden Induſtrien bedeutet, « das iſt 
wohl jedermann klar; daß dieſen Indu—⸗ 
ſtrien durch die künſtliche Vertheuerung 
ihres Rohſtoffs der erfolgreiche Wett— 
bewerb im Auslande, theils ſehr er— 
ſchwert, theils ganz unmöglich gemacht 
werden muß, wird jedem einleuchten. 
Es iſt wohl ziemlich bekannt, daß eng⸗ 
liſche Fruchtkonſerven, kandirte Früchte 
uſw. den Weltmarkt beherrſchen, trotz⸗ 
dem England weder Zucker noch feine 
Früchte in nennenswerther Menge 
produzirt. Die engliſche Fruchtkon— 
ſerven-Induſtrie hat ihre großartige 
Entwickelung der Zollfreiheit zu dan— 
ken. Sie konnte den Zucker kaufen, wo 
er am billigſten war und brauchte kei— 
nen Zoll darauf zu zahlen, und ebenſo— 
wenig wurden ihr die feinen ſüdfran— 
zöſiſchen Früchte durch Zoll vertheuert. 
Sie brauchte auch nach der glänzenden 
Entwickelung der amerikaniſchen Obſt— 
kultur ameritkaniſchen Wettbewerb nicht 
zu fürchten, weil der amerikaniſche 
Zuderzoll die amerifanifchen Zuder- 
waaren (Fruchtigrup, gezuderte Früch— 
te, eingemachte Früchte ufm.) jo ber- 
theuert, daß fie, die englifche yndu= 
jtrie, noch mit Profit verfaufen konnte 
und kann, zu Preifen, die der ameri- 
fanifchen nichts übrig laffen. Der 
Soll von 1.95 Cents bedeutet eine 
Sollfteuer von 80 Prozent, und wenn 
das fchon ehr hoch erfcheint für ein 
nachgerade unentbehrliches Nahrungs 
mittel, jo darf man eine folche Be- 
laftung als erdrüctend anjehen für eine 
°nduftrie, deren hauptfächlicher Roh- 
jtoff der Zuder ift — menigjtens ver— 
nichtend für alle Ausfuhrhoffnungen, 
denn im Inlanpmarfte find die zuder- 
verbrauchenden Indujftrien ja natürlich) 
ausreichend befhügt. Da hat nur das 
arme Wurm, der, amerifanifche Ber- 
braucher, die Zaft zu tragen. 

Unter folden Umjtänden fcheint es 
ganz und gar felbitverjtändlid, daß 
die Fruchtfonferven- und Nahrungs 
mittelfabrifanten und die „Wholefale 
Grocers“, die gern Ausfuhrgeichäfte 
machten möchten, von vem hohen 
AZuderzoll nichts miffen wollen, und 
man fonnte e8 durchaus verftehen, daß 
fie auf ihren Konventionen ihren Ge- 
fühlen Ausdrud gaben und eine ftarfe 
Herabfegung, bezw. die Ablöjfung der 
Zuderzölle verlangten als eine baldige 
Revifion des Zollgefeßes „nach unten“ 
in Ausſicht gejtellt, bezw. die Reviſion 
zur Gemißheit murde. Uber — daß 
der Zol-Ausfhuß der „Wholefale 
Grocer3“ auch jegt noch unentwegt Ko- 
pien jener Refolutionen, Flugfchriften, 
in denen die IUingeheuerlichkeit des ho— 
hen Zuderzolls dargethan wird, und 
große, mit zuftimmenden Preß-Kom: 
mentaren bebrudte Bogen in vielen 
taufenden Eremplaren (an alle eis 
tungsrebaftionen des Landes ujim.) 
perfendet — das ift doch ziemlich 
fchwer zu verftehen! Dergleichen fojtet 
doch Geld, und wenn auch die Zeiten 
foieder beffer geworben jind, ſo iſt 
da8 Geld immerhin no nit To 
billig, vaß man e3 geradezu zum Tyen- 
fter hinauszumerfen brauchte — und 
das thun die Wholefale Grocer, wenn 
fie jet noch, bezm. jegt erft, gutes Geld 
ausgeben für die Herjtellung und Ber- 
breitung folder Drudjachen. Ober ijt 
e3 denfbar, daß fie eine Herabfeung 
bes Zuderzolla für mögli halten? 

* 


Man lacht dazu und mit Red. 
Denn angeficht? der Thatſache, daß 
man nah Mitteln und Wegen fucht, 
die Einnahmen um etlihe hundert 
Millionen das Jahr zu erhöhen, daß 
man zu diefem Zwede fogar einen Kaf- 
feezoll und Kriegäfteuern porgefchlagen 
hat, fönnte- nicht einma) der ahnung3- 
Iofefte dörfliche Häringsbändiger brü- 
ben in Deutfchland, gefcehweige denn ein 
amerifanifcher Wholefaler auf joldh’ 
naiven Einfall tommen. Nein, am 
eine Ablöfung oder aud) nur Herab- 
ſehung des Zuckerzolls ift jeßt gewiß 
nicht zu denten, mar überhaupt nicht 
zu denten feit langen ‚Jahren. Der 
Ausſchuß der Wholefale Grocer3 wird 
feine Literatur aud) nur ausfenden, 
weil fie einmal da und das Geld be- 


willigt wurde — leider eiiva fünfzehn 


in 


Abendpoſt, 


Jahre zu ſpät. Damals, als - bie 
Quderrübe zuerft in Mode fam — ba- 
mals hätten die ruchtfonferven- und 
Nahrungsmittel = Fabritanten uf. 
bon fich hören laffen und darauf hin- 
weifen follen, wie ſchwer belaftend der 
Zuderzofl ift, wie unglaublich thöricht 
e3 ift, fozufagen mit Gewalt, mit allen 
möglichen fünftlichen Mitteln und 
großen Geldopfern und auf Koften 
altvertrauter und erwiefenermaßen ein- 
träglicher Kulturen eine Bodenkultur 
und nbduftrie großzuziehen, deren Da= 
feinsporbedingung ein Zoll ift, ber 
ber ganzen Bevölferung eine bebeu- 
tende Verzehröfteuer auferlegt und 
wichtigen Synduftrien das Eindrin- 
gen in die Meltmärfte unmöglich 
macht, dadurch wieder einem wichtigen 
Zweig der amerifanifchen Zandiwirth- 
Ihaft, dem Obftbau, gewiſſermaßen 
fein Recht verfürzend, 

Der Zuderzoll wurde in 1894 auf 
Verlangen der Louifiana’er Zuder- 
tohrpflanzer beibehalten; er hätte fich 
faum halten fönnen, wenn nicht die 
Rübenzuder-Induftrie gemiffermaßen 
gewaltfam eingeführt und fo groß wie 
möglich gepäppelt worden wäre. Da= 
rıals als die,Rübenzudermanie”“ zuerft 
auftauchte, hätten die guten Leute pro- 
tejtiren und die Ablöjfung des Zuder- 
zolis verlangen follen. ber ftill 
blieb’3 ringsum, und die fehr wenigen 
Blätter, die vor dem Schwindel warn 
ten (e3 war wirflich viel dabei, da3 Die 
Bezeichnung Schwindel ehrlich ver- 
diente) — die brachten fich nur in 
Tchlechten Geruch oder wurden mit ver- 
ächtlihem Achfelzuden und Schweigen 
gelohnt — e3 maren ja auch zumetft 
nur „foreign papers“. 

Seht die Ablöfung des Zuderzolls 
zu fordern, das ift ge-adezu lächerlich. 
Denn jet maht der Militarigmus 
feine Ablöfung unmöglich und jebt gilt 
es au, die Nübenzud'rinduftrie zu 
Ihüten, die auf der Zollgrundlage auf- 
gebaut murde. — — — 

—— 
Der ungeſchützte Truſt. 


Wird den Hochzöllnern das Have— 
meyer'ſche Wort: „Der Tarif iſt die 
Mutter der Truſts“ vorgehalten, ſo 
pflegen ſie mit dem Hinweiſe auf die 
Standard Del Company zu antwor— 
ten. Dieſer Erdöltruſt, lautet die Ant— 
wort, iſt zugeſtandenermaßen der mäch⸗ 
tigſte und vollkommenſte aller Truſts. 
Kein anderer erzielt ſo rieſige Gewinne 
wie er. Und das Alles trotz der That- 
ſache, daß Erdöl im Zollgeſetze auf der 
Freiliſte ſteht. Wir haben alſo Frei— 
handel in Erdöl. Hat der Freihandel 
dieſe gewaltigſte aller Truſtbildungen 
nicht verhindert, wie läßt ſich behaup⸗ 
ten, daß er andere hindern würde? 

Gerade angeſichts der bevorſtehenden 

Neugeſtaltung des Tarifs verlohnt ſich 
nähere Beleuchtung dieſer Antwort, die 
ſeit Jahren ihre Dienſte gethan hat. Es 
iſt wirklich wahr Erdöl ſteht 
auf der Freiliſte. Das rohe Erdöl 
ſteht darauf, das gereinigte ſteht dar— 
auf. Was der Rockefeller'ſche Truſt 
als Rohmaterial braucht, ſteht darauf, 
und was er als fertiges Erzeugniß 
zum Verkauf bringt, ſteht darauf. Was 
jedoch den Freihandel in Erdöl an— 
langt, ſo könnte mit gleicher Berechti— 
gung in Maine oder Kanſas von Frei— 
handel in Schnaps und Rum geſpro— 
chen werden. 

An die Anführung von rohem und 
gereinigtem Erdöl als Dingen, welche 
zu zollfreier Einfuhr berechtigt ſind, 
ſchließt ſich im Geſetz ein Zuſatz von 
der Sorte, die in der parlamentariſchen 
Sprache als „jokers“ bekannt ſind: 
geſetzgeberiſche Scherze und Taſchen— 
ſpielerſtückchen, mit denen dem lieben 
Volk ein X für ein U vorgemacht wird; 
und unter dem Decmantel ſcheinbar 
harmloſer Wortfaſſung Zwecke und 
Abſichten verfolgt werden, zu denen 
man nicht ſich offen zu bekennen den 
Muth hat. Dem verhaßteſten aller 
Truſts fünfzig, oder hundert oder gar 


zweihundert Prozent Zollſchutz zu ge- 


ben, damit ihn kein fremder Wettbe— 
werb an der Ausplünderung des ame— 
rikaniſchen Volkes hindere, würde 
ſchlechten Eindruck gemacht haben. Den 
ſchlechten Eindruck zu verzieiden, haben 
die Herren Dingley und Genoſſen die 
Sache folgendermaßen aedeichſelt: ‚Ro— 
bes und gereinigtes Erböl frei, vo r= 
ausgefegt, daß wenn in die Ver: 
einigten Staaten rohes Erdöl einges 
führt wird, oder Erzeugniffe aus ro- 
hem Erdöl eingeführt werden, aus ir> 
gend welchem Lande, welches einengol 
auf Erböl oder die Daraus gemmonnenen 
Erzeuaniffe legt, wenn folche aus den 
Vereinigten Staaten eingeführt mer: 
den, jo fol in folhen Fällen auf von 
dort fommendes Erdöl oder deffen 
Produkte eine Zolliteuer erhoben, be= 
zahlt und eingetrieben werben bon glei- 
cher Höhe mie die in folchem Lande er— 
hobene Steuer.” 

YichtS meiter! Eine Beitimmung, 
über die 99 aus 100 Lefer hinmegge- 
ben, ohne etwas Anftößiges daran zu 
finden. Wer überhaupt darüber nad)- 
dentt, mag eine ganz gerechte Gegen- 
feitigteit darin finden, nad dem 
Grundfage: Wie Du mir, fo ih Dir! 
Nenn ein Land unfer Erdöl befteuert, 
jo wird von uns hier in aleichem Ver- 
bältniß das feine befteuert. Sn den 
Weifungen und Ausführungsbeftim- 
mungen jedoch, die da3 Schegamt den 
Sollbeamten ertheilt, find 16 — fage 
fechzehn, gedrudte Seiten erforberlid) 
zur Aufzählung all’ der Dinge, die auf 
Grund diefer harmlofen paar Zeilen 
bier zollpflichtig find, zollpflichtig alle= 
fammt einzig und allein dem großen 
Oeltruft zum Vortheil. 

Nicht nur ann weder rohes noch ge= 
teinigtes Erdöl eingeführt werden, weil 
jedes Land, in welchem Erböl berbor- 
gebracht wird, feine Induſtrie durch 
Zölle gegen den übermächtigen Wett⸗ 
bewerb des amerikaniſchen Truſts zu 
ſchühzen verſucht hat, es ſind auch hohe 
und zumeiſt unerſchwingliche e auf 
alle die mannigfaltigen Produkte ge⸗ 
legt, die aus Erdöl erzeugt werden in 
Ländern, die ſelber keines hervorbrin⸗ 
gen. Wie die harmloſe Klauſel wirkt, 
mag aus folgendem erſehen 
werden. Nach Mei York war aus 


— 


anpet 
- zu nad) London 


Chicago, Dienftag, den 16. März 1909. 


Hamburg eine Sendung Paraffin- 
wachs gebracht worden, ein Erzeugniß 
aus Erböl. Ein beiliegenber, von ber 
Hamburger Handeldfammer beglau= 
bigter Ausmetö legte dar, dab da3 Ba 
* obgleich aus einem deutſchen 
Hafen in einem deutſchen Schiffe kom— 
mend, von einem engliſchen Fabrikan— 
ten gekauft war, ein Fabrikat alſo 


aus dem Lande, in dem nicht nur unſer 


Erdöl, ſondern auch unſer Fleiſch, Ge— 
treide und was ſonſt wir dorthin ver— 
kaufen, zollfrei zugelaſſen wird. Der 
New VYorker Zolleinnehmer hat trotz— 
dem das engliſche Erzeugniß zur Rate 
von 200 Franken für 100 Kilos be— 
ſteuert, weil ſolches die Zollrate für 
cw'chartige Erzeugniffe in — Rumäs 
ıen ift. Und die rumänifche Zoll- 
rate nahm er als maßgebend an nicht 
etiva, weil der englijche Fyabrifant ru= 
ınänijches Erböl verarbeitet hatte (ver- 
mutblich hatte er amerifanifches ver- 
arbeitet), fondern meil unter allenErb- 
ölländern Rumänien die höchiten Zölle 
auf amerifanifche Erbölprodufte legt. 

Eine Berufung an den „Board of 
Uppraifers“ blieb ohne Erfolg. „Wir 
fennen,“ — erklärte dieje Höchite zu— 
Handige Behörde — „zwar feinen 
zivingenden Grund, die Sendung hier 
gerade nad) der rumänifchen Rate zu 
bejteuern; aber wir fennen auch feinen 
zwingenden Grund und feine Autori= 
tat zur Berechnung irgend melcher be- 
ionderen anderen Rate. Wir föünnen 
dem New Yorker Einnehmer nicht ja- 
gen, daß er eine unrechte Rate berech- 
net bat, ohne ihm zu jagen, welches die 
richtige Rate ift. Da wir legteres nicht 
zu thun im Stände find, ohne den Ur= 
prung des Paraffins zu fennen, und 
die Angaben über den britifchen Ur: 


"Sprung nicht genügend begründet er- 


Tceinen, fo find wir zur Abmeifung 
des erhobenen Protejtes genöthigt.” 

Die Entjeidung des Nem Yorker 
Emnehmer3 war fomit zwar nicht als 
richtig beitätigt, war aber auch nicht 
für unrichtig erklärt. Obgleich das ein- 
geführte Baraffin dem Lande Rumä- 
nien niemals auch nur auf 1000 Meis 
len nahe gefommen war, mußte troß: 
dem die umngeheuerliche rumänifche 
Zollfteuer bezahlt werden — dem ame: 
tifantfchen Truft zuliebe, weil der aud) 
Paraffin macht, wie er denn überhaupt 
Mes erzeugt und auf den Markt 
bringt, was nur irgendiwie aus Erböl 
erzeugt werden fann. 

een 
Der Boyfott in Deutichland, 

Der Boyfottiftin vielen 
Hüllen ein erlaubtes, un: 
ter Umftänden nothmendi- 
ges KRampfmittel. mn biefem 
Sinne hat fich vor kurzem das Deutfche 
Reichsgericht in einem Prozeß ausge- 
Iprochen, der von mehreren Gaftiwir- 
then gegen einen fozialdemofratifchen 
Verein angejtrengt worden war, weil 
diefer die Boyfottirung der Wirthe be- 
Ihlojjer und den Beichluß veröffent- 
licht hatte, um die Wirthe zu veran- 
laffen, in Zufunft nicht mehr ihre Säle 
der fozieldemofratifchen Partei zur 
Abhaltung von Verfammlungen vor= 
zuenthalten. Das Neichsgericht hat 
entfchieden, daß hierin ein gegen die 
guten Sitten veritoßendes Verhalten 
nicht gefunden werden fönne und har 
die Klage auf Schadenerfaß wegen un- 
erlaubter Handlung abgemwiefen. In 
dem Urtheil wird folgendes ausge— 
führt: 

„Das Beftreben des Vereins, Tich 
und der Partei, deren Sache er zu der 
feinigen gemacht hat, Säle zur Abhal- 
tung von Verfammlungen zu. fichern, 
war durchaus berechtigt, und er hatte 
ein großes Jntereffe daran, daß dies 
erreicht werde. Der von ihm gefaßte 
und veröffentlichte Bejchluß enthielt 
der Sache nach eine an die Mitglieder 
des Vereins gerichtete Aufforderung zu 
einem Verhalten, das für jedes Mit- 
alied rechtlich durchaus erlaubt mar 
und aud vom GStandpunft der quten 
Sitte nicht beanftandet werden fonnte. 
Daß der Beihluß und feine Veröf- 
fentlichung darauf beiechnet war, die 
Kläger zu einer Yenderung ihres Ver- 
haltens zu beftimmen, auf ihre Ent- 
Ihließung einen Drud auszuüben, 
reicht für fich nicht allein aus, dem 
Vorgehen des beklagten Vereins den 
Charakter einer unerlaubten Hand- 
lung zu geben; mas aber die Art an- 
langt, tie diefe Beeinfluffung verfucht 
murbe, jo ann e8 unter den gegebenen 
Verhälfniffen nicht als geoen das An- 
ftands- und Nechtsgefühl billig ven- 
fender Menfchen veritoßend angefehen 
werben, wenn die Kläger vor‘ bie 
Wahl geitellt wurden, die Benußung 
der Säle der fozialdemofratifchen 
Partei zu geftatten oder auf die Runb- 
Ihaft der Mitglieder des Vereins und 
ihrer Gefinnungsgenoffen zu verzich 
ten. Dies gilt auch dann, wenn mit 
der Belanntmahung gleichzeitig be— 
zwedt murbe, auch nicht zu dem Verein 
gehörige Perfonen zu veranlaffen, fich 
ber Bonfottirung der Wirthfchaften der 
Kläger anzufchließen. Es. handelte fich 
um bebeutfame Snteregfen auf Seiten 
bes beflagten Vereins und feiner Par- 
tei, und andererjeit3 um eine Maßre- 
gel, “die von vornherein nur ala eine 
porübergehende gemeint und auch nicht 
geeignet war, die gewerbliche Eriftenz 
der Kläger zu gefährden, da deren 
Kundenfreis zahlreiche Perfonen um- 
faßte, die feineswegs gemillt maren, 
die fozialdemofratiihe Partei durch 
Meidung der Wirthichaften der Klä- 
ser zu unterftüen. 


Ehelöfung und Ehefheidung in 
England, 
2ondon, im Februar. 


Einen ausgezeichneten Beleg für die 
Nichtigkeit des Crfahrungsfages: 
„Summum ju3 fumma injuria“ liefert 
das biefer Tage vom Berufungsgericht 
einftimmig gefällte Urtbeil, melches 
feftlegt, daß die von einem Richter aus: 
gefprochene Trennung einer Ehe deren 
fpätere Scheibung dur das Ehege⸗ 
richt unmöglid mad. Diejes nom 
unfeätdare Hetiei, Dem Die eigens Dar 


N 


tichter Heipflichteten, erklärt,” warum 
ber jüngjft in’3 Oberhaus verjeßte Ehe- 
richter, Sir Gorell Barnes, in öffent: 
liher Rebe von den Gefeen, melche 
die Ehefcheidung betreffen, faate, daß 
fie „von Unbilligfeiten ftrogen, die auf 
Ungerechtigfeit hinauslaufen“. Den 
fechg Oberrichtern wurde zumEntfcheid 
folgender Fall vorgelegt: Die Ehefrau 
Harriman, die I. %. 1905 bon ihrem 
Ehemann im Stich aelaffen morden 
war, wurde im folgenden Jahre flag: 
bar und mirkte einen richterlichen Ent- 
fcheid aus, der die Trennung der Ehe- 
Gatten ausfprad) und der Ehefrau un 
ter dem i. %. 1905 erlaffenen Gefet 
Derpflegungsgelder zufprad. Diefe 
Unterftügung bat der getrennte Gatte 
feiner Frau nie ausbezahlt. Als die- 
fer zu Ohren kam, daß ihr Mann mit 
einer anderen rau im Ehebruch lebte, 
reichte fie beim Ehegericht die Klage 
auf völlige Scheidung ein. Als der 
neue Eherichter Budnill ihre Klage ab- 
twied, weil die gerichtliche Löfung der 
Ehe eine nachfolgende Scheidung nicht 
zulaffe, legte Frau Harriman Beru- 
fung an’3 Dbergericht ein, welches das 
vom Richter Budnill gefällte Urtheil 
einjtimmig bejtätigte und die Klage der 
Frau Harriman abwies. Durch die— 
ſen Entſcheid wird, wie der berühmte 
Notar Sir George Lewis in einer in 
der „Weſtminſter Gazette“ veröffent— 
lichten Zuſchrift ausführt, den un— 
bemittelten Ehefrauen, die von ih— 
rem Gatten getrennt zu leben gezwun— 
gen ſind, das denkbar größte Unrecht 
zugefügt, da ſie ſich in Zukunft hüten 
werden, eine gerichtliche Trennung der 
Ehe zu verlangen, wenn dadurch die 
ſpätere gänzliche Scheidung unmöglich 
gemacht wird. 

Zur Erläuterung des Rechtsfalles, 
der binnen kurzem die Aufmerkſamkeit 
der Geſetzgeber beſchäftigen muß, ſei 
folgendes zugefügt: Das gerichtliche 
Verfahren zur Eheſcheidung iſt außer— 
ordentlich koſtſpielig, hauptſächlich aus 
dem Grunde, weil das enzige Ehege— 
richt ſeinen Sitz in London hat, ſo daß 
nur reiche Leute ſich den Luxus leiſten 
können. Um den Unbemittelten wenig— 
ſtens die Trennung („ſeparation“) zu 
ermöglichen, wurde im Jahre 1895 ein 
Geſetz erlaſſen, das den grafſchaftlichen 
Richtern die Befugniß gibt, die Tren— 
nung von Ehegatten auszuſprechen, bie 
ſich aber nicht wieder verheirathen 
dürfen. Eine völlige Scheidung durfte 
ſpäter verlangt werden, wenn Ehebruch 
bewieſen iſt. Dieſer Ausweg iſt nun 
durch den Entſcheid des Obergerichts 
verſperrt. 

—— — — ꝰ'— 


Serben und Irredentiſten. 


Aus Ancona ſchreibt ein gelegentli— 
cher Mitarbeiter der Berl. Voſſ. Ztg.: 
Schon vor zwei Monaten, als in Ser— 
bien die erſten lärmenden Proteſtkund— 
gebungen gegen Oeſterreich -Ungarn 
ſtattfanden, reiſten zwei Sendlinge der 
irredentiſtiſchen Organiſation Italiens 
nach Belgrad, um mit den dortigen 
Parteiführern über ein gewaltſames 
Vorgehen gegen Oeſterreich im Falle 
eines Krieges zu berathen, Geit eini- 
gen Tagen weilen nun drei ſerbiſche 
Ofiziere in Italien, die ihrerſeits in 
verſchiedenen italieniſchen Städten mit 
den Führen der irredentiſtiſchen Bewe— 
gung Stellung genommen haben. Das 
Ergebniß dieſer Verabredungen iſt der 
Plan, in den italieniſchen Städten 
Oeſterreichs im Falle des Kriegsaus— 
sſsruches bewaffneteVolkserhebungen zu 
veranſtalten, um dadurch Oeſterreich zu 
zwingen, in jenen Städten größere Be— 
ſatzungen zurückzulaſſen und ſo ſeine 
Aktionsfähigkeit zu ſchwächen. Auch 
ſollen in Wien terroriſtiſche Anſchläge 
gegen hochſtehende Perſonen geplant 
ſein, damit auf dieſe Weiſe Verwirrung 
erzeugt werde. 


Der deutſche Vorkämpfer. 


In einer inhaltsreichen, mit 16 Illu— 
ſtrationen ausgeſtatteten Märznummer 
bringt „Der Deutſche Vorkämpfer“ 
u. a. folgende allgemein intereſſante 
Artikel: „New Yorker Wildenbruch— 
Erinnerungen“ von Udo Brachvogel; 
„Lincolns deutſche Abſtammung“ von 
Louis P. Henninghauſen; „Mein Le— 
benslauf“ von Dr. Rudolf Tombo ſen. 
„Die deutſche Kunſt im Lichte ameri— 
fanijcher Kritik” von Alfred Rau und 
„get Jahrhunderte deutfchen Unter: 
richt3“ von 2. Viered. Ferner erfah- 
ren wieder Beiprehung: Die deutjche 
Bewegung, die Einwanderungs- und 
AUrbeiterfrage, die beutfchamerkfani- 
Then Beziehungen, die Dper, das deut- 
Iche Theater u. |. m. Der gefchichtliche 
Roman „Gubdrid“ von Ernst Hentici, 
„Seihichte des deutfchen Volkes“ von 
Willy Weſten, Plauderei, „Waflero- 
ſen“ von Edna Fern, die Gedichte „Er— 
ſte Jugend“ von Johanna Nicolai, 
„Die Fabrik“ von Hermine Stueven 
und „Deutſchamerikaniſche Geſchichts— 
bilder“ von Kurt Tierſch bilden den 
Unterhaltungstheil. „Der deutſche 
Borfämpfer“ fojtet nur $1 das Jahr. 


— Das hilft.—Gläubiger (der be- 
reit3 mehrere Stunden im Sprechzim: 
mer des Arztes inartet, ungeduldig): 
„Wo bleibt denn Schr Herr... ..es wird 
einem ja ganz jchlecht hier!” — „Soll 
ih Sie vielleic;t dem Herrn Doktor als 
Patient melden?“ 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab umfere liebe Mutter 

Franzisfea Riemenichneider 
fe..a im Heren entichlafen ift. Beerdigung fin- 
det ftatt vom Zrauerbaufe, ihrer Tochter Wob- 
nung, 5125 Nujtine Str., am Donnerstag, den 
18. März, Morgens 10 Ubr, nad der St. Aus 
uftina-ftivhe, don da per Bahn nad dem St. 
Marien-Gotte3ader. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Dearie Miofier, Francis Wittbrodt, 
Anna Meyer, Kinder. 
Todes - Anzeige 


Humboldt I 

Den Beamten und tern die trauri 
Nodeidt, dab Sdweiter rn nie frauzige 
3640 Bernon Aue Ai Die Beamte 
. n J ie n 
find erfudt fi am Mittnoch i jan: 
vuntt 11 Use, in ber Lagen de au» anı- 


Zode3»- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und 


weſter 
— Magdalena Wiedlin 
am 15, März 1909, um 5:20 Nadm., 
im Alter von 70 Jahren felig im Fee 
entichlafen iit. Die Deerigung indet 
ftatt am Donnerstag, den 18. März, um 
11 Uhr Rorm., vom Zrauerhaufe, Ar. 21 
Burling Str., nah Waldheim. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliedenen: 
will iam 
5 en air 
rau Xou 
k Emma „Aieeiit, Töhter, 
Fran G. Groß, Schmeiter, 
Frau Anna Aumlie, Schwägerin, 
nebitSchwiegerföhnen, Schwie— 
gertochter, Enfeln und Ber: 
wandten. dimi 


und George Wiedlin, 
und Frau 


Todes - Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Sattin 
Emily Kohlitedt 
(geboren 2. Auguſt 1874), am 15. März 
1009 ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am en 
den 18. März, um 11 Uhr Bormittags, 
bom Trauerbaufe, 2254 %. Madifon 
Str., nach Bethania. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die tiefbetrübten Hinterblie— 
benen: 
Albert Kohlſtedt, Gatte. 
Evelhn, Arthur, Harry, Kinder. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab am 14. März meine geliebte Gattin 
und unjere Mutter 
Xena Trapp 
fanft im Herren entilafen ift im Alter bon 49 
Sebhren. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 17. März, um 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerbaufe, 1665 N. Fairfield Ave. nad der 
Sladvstfirche, von da nah dem Eden-Friedhof. 
Um ftille Ibeilnahme bitten: 
Theodore Trapp, Gatte. 
Henry Trapp, Tilie Dibben, Ella Ani- 
ring, William Trapp, Slinder, mebit 
Verwandten. 


Unbeilbar ilt diefe Wurde, 

Die dein Ichneller Tod mir flug, 
Und no bis zu dieſer Stunde 
Den!’ ih warım mußteft du 
Mich To früh don bier vberlaffen, 
ya. mein Gott, ih fans nicht faffen, 
Doch ich weiß du bilt da droben 
Sn des Baters Haus gehoben, 
Und mein Bitten ift jeden Tag, 
Taß er uns dereinen mag. 

Ruhe in Frieden! 


— — 


Todes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Sohn und Bruder 
Edward EC. Wagner 
am Montag, den 15. März, im Alter bon 17 
yabren und 23 Tagen nah langem jchwerem 
Leiden felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den 18. 
März, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer— 
baufe, 712 W. Belmont Ave, nad der Et. Ni- 
colaifivhe an Eberiy Ave., nabe Belmont Abe., 
danıı nad) dem Montrofe Gottesader. Um ftille 
—— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 
ohaun und Ida Wagner, Eltern. 
Walter Wagner. Bruder, nebſt Ver— 
wandten und Belannten. 


Es iſt beitimmt in Gotte3 Nath 

Dab man vom Liebiten wa3 man bat 
Muß ſcheiden. 

Doch müßt Ihr uns auch recht verſteh'n, 
Wenn Menſchen auseinandergeh'n 

So ſagen wir auf Wiederſeh'n. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Martin Hilgendorf 
am Sonntag, den 14. März, im Alter von 16 
Sabren und 5 Monaten felig im Herrn ent— 
fhlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 17. März, um 12 Uhr Mittags, 
bom ZTrauerbaufe, 16 %. 19. Etr., nad der 
Ev. Lutd,. Zionsfirde und don da_ nad dem 
Koncordia-Gottesader. Um Stille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
sohann Hilgendorf und Wilhelmina 
ge geb. Uteid, Eiterı. 
Frau Martha a, 
Minng Badert, 


elene Wolter, 
Fohann, Frau 

Siga und Ella- Geſchwiſter. 
Heinrich Wolter und Hermann Bachert, 

Schwäger. modi 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Vater 
John B. Schuller 
am Sonntag, den 14. März, im Alter von 47 
Jahren fantt im Herrn entichlafen ilt. Die Be: 
erdigung findet itatt am Mittvoh Morgen um 
balb zebu Uhr bom QIrauerbaufe, 336 25. Str., 
nad der St. AIntoniusfirhe und dann ber 
Yabıı nad dem St. Miarien-Gottesader. Um 
jtille Ibeilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Margareta Schuler, Gattin. 
Henry Shuller, Wiargareta Schuller, 
Sulia Schuiler, John Schulter, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Gerhard Kramer 
im Alter von 67. Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
haufſe, 6429 Wood Str. am Donnerstag, den 
i8. März, um 10:30 Vormittags, nach der 
St. Raphäelstkirche, 61. Str. und Juſtine Str., 
von da_ nah dem Grand Trumf_Depot, 49. Sfr. 
und NAjbland Ave., nah dem ©t. Marien-Got- 
tezader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Deich, Eliz. Marner, Töchter 
Theo. Deich, Albert Marner, Schwic- 
gerföhne, nebft Großfindern. 
dimi 


Tode - Anzeige 
Anfern Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Walter Julius Staiger 
am 15. März im Alter von 8 Monaten und 2 
Tagen nach furzem ſchwerem Leiden geſtorben 
ift. Beerdigung am Mittwod, den 17. März, 
nad Tafwoods, vom Trauerbaufe, 5748 Marid- 
field Ave. Um ftilled Beileid bitten die tfrauern- 
den Hinterbliebenen: . 
®. F. Staiger und Barbara geb. 
Strauß, Eltern. 
Elifadeth, Philipp und Dorothea 
Steiger, Geichiwilter. - 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 

rit, daß unfere liebe Mutter 

Anna Gregicdel 
am Conntag Morgen in Hbattsbille, Md., ge: 
ftorden ift. Die_Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 17. März, in Chicago auf dem 
Naldbeim-isriedhof. Tie trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Suzie Schneder, Tochter. 

Henry Schneder, Schwiegerfohn. 


Todes5- Anzeige 


freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unſer innigſt geliebter Vater 
Heinrih Henneman 
im Alter don 79 Nabren fanft entichlafen. ift. 
Die Weerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 18. März, um 1:30 Nadım., bom Trauer 
baufe, 30% Mobaml Str.. nad dem Montrofe: 
Sriedbof. Um itille Theilnabme bitten: . 
Henn M. Henneman, Joferh Henne- 
man, Söhne. 
Elizabeth Henuentan, Tochter. 
dimi 


Todes =- Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 


rist, daß 

Fran Henry Hoge 
am 15. März in ihrer Wohnung, 6640 Vernon 
Apde., geitorben ift. —— Mittwoch Nach⸗ 
mittag um 1 Uhr von der Clifton Part deutſch. 
M. E. Kirche, Ede 15. Str. und Clifton Bart 
Ave., nach Waldbeim. modi 


Nur für Erwadiene. 
Da3 berühmte 
Tagcbudh einer Berlorenen, 


don Margarethe Böhme ift in neuer illuftrir> 
ter Lieferungsausgabe eridienen. 2 efte 
@ 10 Gents. Probeheft auf Wunidh gratis. \ 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchbandlung des Weſtens. 
onroe Stra 
Zwiſchen Wabaſh und an Abes. 


Aerztliche Zimme raumnaſtit 
odek Syſten = obne Gerätb und Betitand 


überall eilguimnaitifchen re 
ngen für die Gejundbeit beider k 
on Fr. mM. Screber. N A 


Todes-⸗Ansege. 


‚greunden und Belanmen die tr Nad: 
richt, daß unser geliebter Gate, a 
ter und Schtwiegerichn 

Heinrid Dunfen 
— ben 16. an im Alter bon 70 

Sabren und 7. Monaten felig im Herrn ent: 
Thlafen ift. Tie_ Beerdigung findet” ftatt am 

teitag, den 19. März, um 12:30 Nadım., bont 

rauerbaufe, 896 Willard Abde., nad dem Gon- 
cordia- Friedhof. Um ftille- Theilnahme Bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Sophia Dunfen gebor, Tegtmair, 
Bertha Weeie, Tochter 
Earl _Reei z 


$. 3 Mecle, Ediot 
— F. Rreſe, Schwiegerſohn. 


Todes» Anzeige 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach: 
riet, dat ımfer lieber Cohn und Bruder 
i Edmund Kaifulle 
im Alter von 17 Jahren und 18 Xagen am 
Eonntag, den 14. März, geitorben ift. Beerdi: 
gung findet ftatt am Er. den 17. März, 
um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 805 
Cortez Str., nah der Berhaniafiche, Ede Cor: 
te3 und Rodwell Etr., bon da nad Concordia. 
Um jtille Theilnahme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguit Kafiulte, Vater, 
—— Kaſſulke geb. Zirkuhr, 
Mutter. 
Anna, Hermann, Dtto unb Arthur 
Geihtwilter, ne 


Todes» Anzeige 


Douglas Gegenjeitiger Unterftägungsverein von 
Chicago, FU, Seltion Nr. 2. 

Den Beamten und Mitgliedern aur 
Nachricht, dab Bruder ei EHER 
Heinrich Groß 
gehszben ift. Die Beerdigung 
det ittmod, den 17. März, Nad- 
mittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 109 MW. 
George Str., nad Waldheim. Die Beamten find 
erfucht punft 1214 Uhr in der Vereinshalle zu 


erſcheinen. 
am Bauer, Rräfident. 
nna Thomas, Gelr., 


am 15. März 
findet itatt am 


Todes » Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin ® N 
Margaretia Glowiente geb. Heh 
am Montag, den 15. Mürz, im Alter bon 19 
Sahren und 7 Monaten nach furzem fähinerem 
Leiden geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 18, März, um 10 übr 
Borin., vom Trauerbaufe ibrer Eıtern nad ber 
Et. Franzistus Faviers Kirche, don da nad dem 
St. Bonifazius⸗Friedhof. Um ftile Iheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Glowiente, Gatte. 
Rudolph Glowiente, Sohn. 
Nebſt Eltern, Schwiegereltern und Ge— 
ſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 


Am Sonntag, den 14. März, ftarb unfere in. 

nig geliebte Tochter und Schweſter 
Helene Schulk, 

18 Jahre und 9 Monate alt. Beerdigung Mitt: 

wod den 17. März 1909, um 10UbrBorm., bom 

Zrauerhaufe, 2614 Wallace Str., nad) der Er. 

Salems⸗Kirche, von dort mit Kutien nach dem 

Waldheim-Friedhofe. Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Bertha Schulg, Mutter. 

Ray C. und Mary Shulg, Ge 

ſchwiſter. modi 


zobe8- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad; 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Regina Negendant 
nad kurzer Rranlbeit am Sonntag, den 14. 
März 1909, um 5 Uhr Nahm. geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 17. 
März 1909, um 1 Ubr Nadım., vom Trauer: 
baufe, 966 _Hancod Mde., nad dem Waldheim: 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
m. Negendant, Gatte. 

— Emil, Eddy und Irene Lebeck, Kinder. 

mo 


Geſtorben: Jakob Walterd, 04 Jahre alt, ftarl 
am Gonntag, den 14. März 1009. Geliebtet 
Gatte von Karoline Walter3_geb. Berti, Va: 
ter don Frau Danfortb geb. Edith Walterd. Be: 
erdigung am Mittwoch, den 17. März, um i 
Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 7316 S. Law— 
vence Ade., nad dem St. Mary’3 Friedhof. 


Geſtorben: Frederick Bollinger, geliedter Gatte 
von Anna Bollinger, 76 Jahre alt. Beerdigung 
Freitag, den 19. März, bom Trauerbaufe, 17 
Albert Str., prägis 1 Uhr Nadm., nah Wald 
eim. 


Geftorben: Chriftinn 2. nn se Jahre alt, 
im Haufe es Neffen, 091 Milmaulee Ave. 
Veerdigung dom Trauerhaufe am Mittwoch, 
den 17. März, um 1 Uhr Nadm., mit Kutichen 
nad) Concordia. 


Dankſagung. 


Allen lieben Verwandten, Freunden und Be— 
lannten unſeren En und innigiten 
Dant für die Theilnabme und die Ihönen Blu— 
menipenden beim Begräbniß meines beritorbe: 
nen Gatten und umferes lieben Vaters 

Gujftav Steinmeg. 

Insbefondere dem Herrn Raftor L. Kohlmann 
für feine troftreihen Worte, fowie dem Kir— 
denratb und den Brüdern des Sterbe⸗ und 
Frauendereins der Edbang. Friedensgemeinde, 
dem Union Männerdor und der Gefangzfeltioit 
des ————— von, Town of Lale für den 
ſchönen Geſang im Hauſe und am Grabez eben— 
ſo unſeren innigſten Dank der Waldeck Loge 
674 A. F. & A. M. für die troſtreiche Rede am 
Graͤbe, ſowſe dem Kriegerverein vom Town of 
Late, Plattdütſche Gilde Uhland Nr. 17, der 
Hoffnungsloge Nr. 60 O. M. P. und dem Teu— 
tonia Turnberein. 

cu Steinmetz geb. Bornemaun, 

attin 


Emilia, Alma, Zonifa, Anne, Guftav, 
Kinder, nebit Sefchwiftern und 
Verwandten. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten Bberzliden 
Dant fir die zahlreiche Betheili ung und die 
Könen Blumenivenden bei der Beerdigung un: 
ere3 lieben Gatten und Vaters 

Lonis Schwaller. 
Insbeſondere dem Schweizer Club Glicago für 
die viele Hilfe und die Iheilnahme während 
der Krankheit fotwie bei der Beerdigung meine’ 
lieden Gatten. Nochmals beiten Dant. 
Sophie Schwaller, Gattin. 
Frank und Charles Schwalier, 
Söhne. 


— 


Dankſagungs. 


Hiermit dankle ich nochmals dem Auguſta 
Frauenderein, Deutſcher Verein Prinz Heinrich 
Nr. 1, dem Auguſta Stamm Ar. 11, U. R. O. 
M., fiir die Auszahlung des Sterbegeldes mei— 
ner geliebten Gattin Anna Klingenberg. 

Albert Klingenberg. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188. 

Aufträge bon allen Xheilen ber Stadt prompt 

Beforgt. 719,dibofa* 


The Relic House, 
SOON. Aa 
Prof. Fred Brumm Orchester. 


20610,bidofon? 


EMIL H. SCHINTZ, 


—— —— 





Pe 


eibendpoft, Chicago, Dienftag, den 16. März 1909. 
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;| ALCOHOL 3 PER CENT. 3 
AVegelable PreparationforAs.: 
Similating the FoodandResul- 
ting tie Stomachs of 


NEE U IE 


I:| Promotes Digestion.Cheerfut 

| ness.and Rest.Contains neitter 
il Opiun.Morphine nor Miveral. 
| NOTNARCOTIC. | 


— | 
Aperfect Remedy for-Comstipa- 
tion ‚Sour Stomach,Diarridea 
ii Worms Convulsions,Feverish- 
ness andLoSS OF SEEEP. 
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Genaue Copie des Umschlags, 


Zolalberidht. 


— — — — —— nn ma 
Brieffaiten. 


9. DO. — Iene Eisbahn fol an Marfbfield 
de., zwiiden Yan VBuren md Harrifon Glr., 
errichtet werden. 

3. Scd., Harvey. — Das Büro bon Gefund- 
beit3fommiflär Evans befindet fih im 5. Stock— 
wert des Gebäudes 202 Randolph Str. 

GB. — Wo Sie das Material faufen Tön- 
ton, wilfen wir nicht. Fertige Ballons können 
Sie aber von Emil Despienter, 1340 N. Cali- 
fornia Mpve., laufen. — Eine Haufirer-Lizens 
foftet $10 das Jahr. 

"has, ©. — Das Hauptbüro der City Nail: 
way Co. befindet fih im Gebäude 164 Dear— 
born Str. 

Ungar, — 6&3 ilt uns unmöglich zu fagen, 
was Ihnen geichehen wird, wenn Sie nad Ui 
garıı zurüdiebren. Ihre Anfrage jagt nicht eins 
mal, ob Sie amerilanifher Bürger find 


F 


für Säuglinge und Kinder. 


Di Sorte, Die Ihr Immer 


Gekanft Halt 


Unterschrift 


In. 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


oder ' 


nicht. Anm ficheriten werden Cie die gewünfdte ; 


Mustunft, jomweit fie bier überhaupt zu haben 
iit, im Oeſterreich-Ungariſchen Konſulat er— 
langen. 


B. C. 25. — Aus Ihrer Darſtellung iſt nicht 


erſichlich dab Ahr Bruder einen gejeglichen 


Ccheidungsgrund hat. Vielleicht fünıte es einem ! 


malte trogden gelingen, folden Grund aus: 
findig zu machen, — Unwalts- und Gerichts- 
fojten in einem Scheidungsfale dürften anmäs 
bernd $60 betragen. 

Bm. ©, 104. Place. — E3 gibt über diefe 
Zaunfrage fein Gefeg. Wenn Sie nicht wollen, 
brauchen Sie Ihr Grundjtüd gar nit einzus 
zäunen. Grridtung eines Yaunes auf gemeis 
Iaftliche stoften der Nachbarn läßt fi micht 
erzwingen, die Nahbarı müfjen ji darüber 
freiwillig einigen. 

Frau K. — 1) Sie lünnen die Kündigungs- 
notiz jelber fchreiben, e3 bedarf dazu Teines ge- 
drudten Sormulars, 2) Eitragon heißt auf 
Enelifd „Iarragon”; Pimperell — „Pimpi— 
nel“; Borretſch — „Borage.“ 

M.B., Fletcher Str. — Wenn der jortziehende 
Mieiher die Schluſſel zur Wohnung nicht ab— 
gibt, ſo iſt das kein Verbrechen, wofür er ge— 
ſtraft werden lönnte. Unter Umſtänden lann er 
jedoch auf fo lange, als er den Cchlüffel be- 
bält, für die Miete verantwortlich gebalteıt 
werden. — Zablt der Miether nicht freiwillig, 
was er fehuldet, fo fanır im Ctadtgericht (148 
Michigan Pipe.) nad erfolater Klage ein Zah— 
Iung3urtbeil gegen ibn erlangt werden, worauf: 
hin dann zur Pfändung und Kohnbefhlagnah- 
mung gefehritten werden lann. 

RihardK., Wels Str. — 1) Auslieferung 
nad Deutihland erfolgt nicht auf Grund dcs 
deutihen Gefeßbucdhes, jondern auf Grund Des 
awiichen Deutichland und ven Ber. Staaten ac 
fchloffenen Austieferungspertrages. Dit ein Ber: 
brechen in dem Pertrage nicht angeführt, To 
fann auch daraufbin Teine Auslieferung eriols 
gen. — 2) Wa3 der genannte Paragraph ent: 
bält, fünnen wir Sbnmen nicht jagen, da uns 
das Buch nicht zur Hand if. 

Raul B,, Eugene tr. — Die PViürgicaft 
der bier anfalfigen Kinder follte genügen, deut 
Rater die Zulaffung als Einwanderer zu fi 
dern. Sie werben aut thumn, fih vor feiner Ans 
iunft ınit der Eimvanderungsbebörde in Der: 
binoung zu fegen. — In den geſetzlichen Be— 
ftimmungen macht, e8 feinen Unterichted, ob der 
Einwanderer in einem Hafen der Ber. Staaten 
landet oder über Kanada fommt. 


Charles 3, 118. Pl. — Aud die Mieth2- 
fteigerung muß, wie die Kiimdigung, dreikiz 
Tage vorher angezeigt werden. Das_beißt, Sie 
Haben das Recht. nod einen Monat für die alte 
Snietbe zu wohnen, falls Cie die Steigerung 
nicht anzunehmen gemwilft find. 

Rudolf F., LaSalle Move. — I) Um dier 
den Bürgerbrict zu erlangen, brauden Cie nicht 
5 Sabre in Chicago gewohnt an baben;_eS ae 
itat, wenn &ie 5 Jahre in den Ber. Staaten 
anfällig find. — 2) Das Gefeß erfordert zivei 
Zeugen. 

Fr. € N, Wafhington Heigbt3. — E3 Tontmt 
auf die Nbmawung am. In der Negel macht es 
der Hdpotbelengläubiger zur Bedingung, dab 
ihm die befanten Papiere ausgefolgt werben, 

Treuer Xefier. — Für die Uebertragbar: 
Yeit der VBerfiderung find die Capungen Der 
Koge margebend. Auskunft an Nichtinitglieder 
zu eribeilen, ift die Loge wicht berpflichtel, Doc 
maa fie es freiwillig fhun. 

Iobn &., 41. Ave. — 1) Plindheit auf ei- 
nem Auge follte fein Grund jein, einen Eins 
mwanderer zuridzumeifen, wenn er fonft gefund 
und arbeitstäbia ift und Leine les 
Einwände vorliegen. — 2) Deutiche Tatboliide 
stirchen und Schulen gibt es in den berichieden- 
iten Iheilen Chicago, Ein volfitändiges Ver: 
erchnig der Kirchen finden Sie im flädtifchen 
Adreßbuche Seite 31 bis 38. 

M. S. — Ein Eentitüd vom Jahre 1877 hat 
leinen beſonderen Werth. 

Alter Leſer, 18. Place. — Gie fommen 
mit der Chicago & Miltwaudee eleftrifchen Dahn, 
die von Evanlton abgeht, nah Racine. 


Ch. ®., Erie Str. — Cie Tönnen mit der 
Santa Fe-Bahn nach Etreator fahren, alle nü- 
here Nusfunft ertbeilt man Ihnen am Bahn— 
voifdalter (Bolt Etr.-Babnhof). —— Auf fol: 
Empfehlungen fanı fi der ‚Brieffaften aus nu: 
beliegenden Grünben nicht einlaffen. 

Eh. 8. „J am .geiting to be a Enort“ 
wäte etwa — bilde mich allgemach zu 
einem Sport heran“ zu überſeßen, „Jam going 
to be a Sport“ mit Ich begbſichtige ein Syort 
zu werden.“ Der Unterfehied dürfte Ihnen jeßt 
tlar fein. 

uanes — Ein Kolumbus-Halbdollar mit 
der Prägungszabl 1892 hat einen Werth bon 
55 Cents. — Ben G. Green, Zimmer 1533 im 
FSreimaurertempel, Tauft feltene Münzen an. 

Frau & 9. — Fragen Sie bei_der Ger: 
berei bon Kocider & Co., 734 Eliton Ave., 
nach. 

M. ch. Am 19. Juli 1870 traf die 
Kriegserklärung Frantreichs an Deutſchland in 
Berlin ein. — 

Zaneiäbriger Lefer. Borläufig 
befteht noch feine drabtlofe telegrapbiidhe Ber: 
bindung ziwifchen Amerifa und Europa, und die 
Telegramme werden noch immer mittelö des un— 
terfeeifhen Kabel3 befördert. 

G. M. — uf Sped ift ein Einfuhrzoll bon 
fünf Cents das Pfund zu entrichten. 

Green Str. — Üenn der Preis der An- 
zeiae dem Auftrag in Briefmarfen oder Roit- 
anmeifung (Roital Moneh Order) beigefügt ilt, 
—— die Anzeige in der nächſtfolgenden Aus— 
gabe. 

Chas. &. — Der Titel lautet „Deuticher 
Kaifer.“ 

Abenbpoftlefer — Warum follte e3 
niet möglid fein, fertige Kleidungsftüde nad 
Europa zu fhiden? Der Empfänger hätte aller: 
dings Zoll darauf zu bezablent. 

M. RK. — Wir Tönnen Ihnen die Adreffen je 
ner Roffpinnereien nicht angeben. 


J ntin. — Düzu brauden Eie feine 
\ itäbtifehe ad 

"Str. — Cie finden alfe_bie 
unter „ “ auf Seite 
ivectorn“ 


‚&., 
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—— EESSOHABENNE 
€. M. R. Richard Maher betreibt im Ge— 
baude 543 Wells Str. eine Schwimmſchule. 
„Stau % 3 — Es beſteht keinerlei Vor— 
riſt über die Größe der, Blocks oder der 
Baustellen (2ots). Diefe_ haben in der Negel 
entiveder 25, 371, oder 50 Fuh Front. 
„rau X, Leaditt Etr. — Wenn Cie, Teine 
Brämie angenommen haben, brauden Cie die 
„ellung nicht länger zu halten, als Sie wollen, 
= * * 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Degoe⸗ 
born Straße, Zimmer 1444—48 Wiity Gebäude, 
eibt nahjitehende Auskunft auf ihm iibermittelte 
Fragen: 

VPart Str. — Wird Jemand eines Ber: 

brechens itberführt und zu einer Gelditrafe ver- 
urtbeilt, fo ilt diefe Strafe fofort zu. bezahlen. 
Der gerichtliche Befehl hält den Berurtheilten 
in Haft, bis Strafe und Stoiten voll bezahlt 
worden find. 
Mabmood — I dem Falle, wo ein 
Kontralt zum Mustaufb don Grumdeigenthunt 
geihloffen wurde mit der Bedingung, dab vie 
Ueberlieferung des Gigenthums in zehn Tagen 
ftattfinden fol, und danı eine der Parteien 
bon dem stontralte zurüdgutreten wicht, für: 
nen ir Teinen Natb ertbeilen, ohne den Koi: 
traft aejeben zur haben, und empfehlen Ihneit 
deshalb, dab Sie den Stontralt einem Anmwalte 
dorlegeit. 

M. Roland — Ein Grundeigenthumsfaufs 
brief, beglaubigt von einem angebliden öffent- 
lien Notar, der als jolcher nicht mehr zu aut: 
tiven befugt war, iit nicht giltig. Das Gejes 
verlangt Beglaubigung duch einen öffentlichen 
Aotar. Wir ratben Ihnen deshalb, den Kauf: 
brief nohmals beglaubigen zu lafien. 

. Mlte Leferin — 1) Ein Miether Tann 
eine — telephoniſch verbinden, auch 
ohne Erlaubniß des Eigenthümers. — 2) 63 
ift uns fein Gejeß befannt, woraufhin Ihr Nach— 
bar zur Gitfernung feines Baumes gezwungen 
werden Lönnte, weil dejfen Aejte auf hr Grund: 
jtüd herüberreichen. 

8. 9. — Hat eine Rerion einen Ched auf 
eine Bank ausgeitellt, wo folhe Berjon zur Zeit 
Tein Guthaben batte, fo lanı der Inhaber des 
Cheds damit ihun was er will, da der Ebed 
leinen Werth hat. Die Perſon, welche den Cbeck 
gegeben hat, ſchuldet nach wie vor das zu zah— 
lende Geld und fan Ddaraufbin verflagt wer: 
ven ganz ebeifo, al$ ob ver Ched ıtiemals aus: 
geitellt worden wäre, 


— — 
Die Kachelſetzer. 


Streik hat ſich vorderhand 
ausgebreitet. 

Die Streikbrecher, welche von den 
Unternehmern an Stelle der ſtreikenden 
Kachelſetzer angeworben worden ſind, 
werden vorläufig nur in Neubauten 
beſchäftigt, an denen gewerkſchaftlich 
organiſirte Bauhandwerker aus ande— 
ren Berufszweigen nicht, bezw. nicht 
mehr thätig ſind. Es hat ſich deshalb 
auch noch nicht zeigen können, ob die 
Baugewerke unter allen Umſtänden zu 
den Kachelſetzern halten und gegebe— 
nenfalls Sympathieſtreiks erklären 
werden, um dieſen zu helfen. Die Lei— 
ter der Kachelſetzer-Union rechnen mit 
Beſtimmtheit hierauf, die Unternehmer 
aber bezweifeln es, ſcheinen es jedoch 
vorerſt auf eine Probe nicht ankommen 
laſſen zu wollen. Dieſe ließe ſich leicht 
machen, wenn z. B. Streikbrecher als 
Kachelſetzer in das im Bau begriffene 
La Salle Hotel oder ſonſt einen gro— 
ßen Neubau geſchickt werden würden, 
wo zahlreiche Bauhandwerker arbeiten. 
Die Glaſer, denen ebenfalls eine 
Lohnaufbeſſerung verweigert worden 
iſt, ſind nun gleichfalls am Streik. Die 
zur Glaſer-Union gehörenden Leute 
ſind aus dem La Salle Hotel und an— 
deren Neubauten zurückgezogen wor— 
den. 

Die Delegaten zu dem in Brands 
Halle tagenden Holzarbeiter-Konvent 
erwarten, daß Präſident Gompers von 
der A. F. of L. ſich heute Nachmittag 
bei ihnen einfinden und ihnen vielleicht 
im Namen der Bauſchreiner-Brüder— 
ſchaft annehmbare Friedensvorſchläge 
machen wird. 

— — ss — 


Bekam Pruͤgel. 


Der 20jährige Henry Janecko, Nr. 
4200 Paulina Straße, hatte mit 
Frl. Mary Kenic, Nr. 4427 Wood 
Straße, ein Theater beſucht. Als er 
das junge Mädchen heimgeleitete, wur: 
de er an 41. und Mood Straße von 
zwei Kerlen, die in der.Gaffe auf der 
Lauer gelegen hatten, überfallen und 
jämmerlih verbläut. Die Polizei 
fahndet auf die Thäter, die, mie fie 


noch nicht 


ı alaubt, wohl Nebenbuhler des Mik- 
| bandelten find. 


— — —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark.. .$23.85 

Defterreicdh: 100 Kronen... 20.37 

Schweiz: 100 Franc. 19.49 

olland: 100 Gulden....... 40.35 
änemarf: 100 Kromer.... 26.90 
Rußland: 100 Nubelensıuen. 51.70 


Gute Zeiten. 


Kommiſſär Hanberg ftellt fie für 
Chicago in Ansfict. 


Geleifchodlegung in Gvaniton. 


Auch neue Bahnhofsbauten erhält die ge 
nannte Dorftadt. — Die ftädtifchen An: 
gejtellten, infonders die „Herren Ent: 
fpefters.— Dom Schulwefen, 


DOberbaufommiffär Hanberg mird 
beranlafjen, daß das Straßenamt bin- 
nen Kurzem mit dem großen Früh: 
jahrs-Reinemachen beginnt. E3 jollen 
Dabei gegen 2000 Arbeiter bejchäftigt 
werden. Nach Berichten, die ihm aus 
dem Bauamt zugegangen find, glaubt 
Herr Hanberg annehmen zu dürfen, 
daß in der Bauindiftrie hier in dieſem 
Frühjahr eine uuperordentlich rege 
ZIhätigfeit herrfchen wird, und deg- 
balb ift er der Anficht, daß man hier 
menigitens im- den nädhjlten Monaten, | 
nicht über Mangei an Arbeitsgelegen- 
heiten werde zu Xlagen brauchen. Ein- 
zelne Bauunternehmer befennen Tich 
zu der gleichen Arficht. — Die Stra> 
Benbahngefellfchaften beabfichtigen, 
Ihon in allemächiter Zeit mit erneu= 
tem Eifer an den IMmbau ihrer Linien 
zu gehen, der proaramıngemäß in ive= 
niger als ahresfrift durchgeführt 
werben foll. E$ werben bei diefen Ar— 
beiten von 4000 bis 5000 Berfonen 
ftetig befchäftigt werden, und meitere 
Zaufende von Leuten dürften in Ver- 
bindung damit bei Gtraßenbauten 
Arbeit finden. — An Evanjton hat 
die Northiweitern- Bahn jebt ebenfalls 
mit der Hochlegung ihrer Geleife be= 
ginnen lafien. E3 find dabei vorerft 
gegen 500 Mann angeftellt, diefe Zahl 
wird aber binnen Kurzem auf 900 
bis 1000 vermehrt werden. Die alten 
Stationsgebäude in Evanfton müffen 
bei diefer Gelegenheit natürlich auch 
fallen. Die Bahnzerwaltung läßt an 
deren Stelle neue errichten, und für 
die Davis Straße ift fogar ein fehr 
ftattlicher Steinbau geplant. Im Gan- 
zen find in der Vorftabt fünf neue 
Bahnhofsdauten zu errichten; außer 
dem an der Davis Straße je einer 
beim Calvary-Friedhof, an der Main, 
an der Dempfter und an der Gentral 
Straße. 

Städtifche Infpektoren. 


Präfident Lomer von der Zibil- 
dienſtkommiſſion ift mit den Vorar= 
beiten für Die MNeueintheilung der 
Klafjen des ftädtifchen Dienftes be- 
Ihäftigt, mit der auch eine aründliche 
Ausjätung überflüffiger Angeftelter 
verbunden werden ſoll. Befonders, 
ſcheint es, ſoll unter den ſtädtiſchen 
Inſpektoren aufgeräumt werden. Es 
gibt deren zur Zeit nicht weniger als 
710, und es macht den Eindruck, daß 
die „Arbeit“ ſehr vieler von dieſen 
Leuten recht bequem von den Polizi— 
ſten nebenbei beſorgt werden könnte. 
Ferner werden von verſchiedenen Ab— 
theilungen der Stadtverwaltung In— 
ſpektoren beſoldet, deren Obliegenhei— 
ten ſich mit denen von Inſpektoren 
aus anderen Abtheilungen genau 
decken, ſo daß die gleiche „Arbeit“ jetzt 
drei bis vier Mal gethan und natür— 
lich auch drei bis vier Mal bezahlt 
wird. Dieſer heilloſen Verſchwendung 
ſoll für die Zukunft geſteuert werden. 
Ferner iſt man der Anſicht, daß z. B. 
die Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen, das Ingenieursbüro und andere 
Abtheilungen, die mit öffentlichen Ar— 
beiten zu thun haben, ſtatt für jede 
beſondere Art von Baumaterial befon— 
dere Inſpektoren anzuſtellen, Leute 
ſollten finden können, die ſich auf 
mehrere Materialgattungen verſtehen. 
Eine erſte Sitzung der Sonderkom— 
miſſion, welcher die Neueintheilung 
übertragen worden ift, wird in etwa 
act ITaaen ftattfinden. 

Blüben, wachfen und gedeihen. 

Die Annahme, in der die Schulver- 
maltung fich geiwiegt hat, daß es ihr 
im Handumdrehen aelungen fei, die 


Freies 
Hämorrhoiden: 
Heilmittel 


Berfhiet um die Vorzüge der Ryramid 
Rile Cure zu beweifen. 


Was fie bei anderen bewirft, wird jie 
auch bei Euch bewirken. 


Wir haben Hunderte von Zeugnij- 
fen über alle Stadien und Arten von 
Hämorrhoiden, welche die Pyramid 
Pile Cure beilte. 

Wenn hr diefe freiwillig gegebenen 
Briefe lefen fönntet, jo würdet Yhr 
unzmeifelhaft aleich eine Schachtel der 
Poramid Pile Eure in der nächiten 
Upothete kaufen, Preis fünfzig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Yhr dies 
thut. Schidt und Euren Namen und 
Adreffe, und mir fhiden Euch ein 
Probe-Padet frei per Bolt. 

Mir mwiffen, was das Probe-Padet 
bewirtt. in vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden ohne meitere Behand- 
lung, Wenn fie in Eurem Falle wirft, 
fauft mehr von Eurem Upothefer. ft 
dies nicht gut gemeint? Schneidet den 
nachftehenden freien Koupon aus und 
ſchickt ihn heute. 


Frei-Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
die nachſtehenden Linien, ſchneidet den 
Koupbon aus und ſchickt ihn an bie Pyra⸗ 
mit Drug re 190 PByramid Bldg,, 
Marihal, Mid. in Probe⸗Vacket des 
großartigen Pyramid Pile Cure wird Euch 
umgebend, frei, in einfadem Umfclag au= 
geididt. % 


— nem 


Etrahee... nn 
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Swißeo erzeugt 
nenes Haar. 


Graues oder verblichenes Haar erhält 
ſchnell die natürliche Farbe und 
Glanz wieder. 


25 Gent-flaiche frei an Alte. 


E3 ift erftaunlich, was die Fürglichen Entde- 
dungen der SHaarivezialiiten, die das Ciwiico 
Haar: und Kopfhautmittel beritellen, für Tabl: 
Töpfige Leute bewirften. In etlihen Tagen wird 
neuer Haarwuhs aefördert. e 

Das Mittel beilt auch Schinn, verhindert 
"Haarfhmwimd, mat 3 Ihön, glänzend und 
wei), und aibt dem Haar die natürliche Farbe 
wieder. Labt uns Eu eine 25-Gent Flafche 
frei fdicfen um es zu beweiſen. 

Cwißco Hair Remedy wird don allen Apotbe: 
fern zu 50 Gents und %$1.00 die Flaihe ver: 
fauft, aber die freie Slalhe erhält man nur 
wenn man direft an_die Ewihco Hair Reutedh 
Go., 1304 P. O. Sauare, Cincinnati, Obio, 
ichreibt. Legt 10 Gents bei, um zu Zeigen, daß 
hr 03 aufrichtig meint. Die 10 Gents deden 
nit das Rorto und Berpadei der 25 Cents 
Slafche, die wir fchiden. 

Rerfauft md empfohlen in Gbicago bon 
Hottinger Drua & Truh Co. Milwaufee und 
Chicago Ave., und 316 Sedgwid Ztr.: Herman 
Frb, 226 E, North Ave; W. A. Wieboldt & Eo., 
937 Meilwaufee Ave; %. Klein, 14. Str. 
und Halited Str.; Mibland Trug CDo., 63 Klarf 
Etr., oder irgend einem der State Etr. Drugs 
oder Department-Ztores. 


anftögigen „Verbindungen“ auszurot- 
ten,.zu denen die höheren Söhne und 
Töchter fich auf ven Hocjchulen ver- 
einiat hatten, jcheint eine irrige zu 
fein. Aus Lafe Vier und aus Hhde 
Park wird berichtei, daß die fraglichen 
Verbindungen dort meniaftens nach 
wie bor im üppiger MWeife blühen, 
machen und gedeihen. Die Leiter der 
betreffenden Schulen verfichern zivar, 
es fei ihnen von diefem Sachverhalt 
nichts befannt, aber fie geben zu, daß 
er nichtsdejtomeniger bejtehen mag. 
Schulrathspräafident Schneider Tucht 
nun wieder nach dem Fleinen Beil, mit 
dem diejfe Schädlinge abgeholzt werden 
jollen. — Unter der Lehrerichaft find 
zur Zeit Kranihetten fo häufia, daß 
die als Erfaß zur Hand befindlichen 
Lehrkräfte nicht ausreichen. Gejtern 
wurden 125 Erfatleute verlangt, qe= 
liefert werden konnten aber nur 113. 
— in dem „Wor!o’3 Chronicle“, ei= 
nem YFachblatt fir Zehrer, wird dem- 
nacht ein Artikel von Herrn Watt, 
dem Vorfteher der Graham-Schule, 
ericheinen. Herr Watt vertritt den 
Standpunft, daß die Stadt Chicago 
ihrem Schulrathspräfidenten jährlich 
$10,000 Gehalt zahlen follte, anjtatt 
feine Dienfte unentaeltlih zu verlan- 
gen. Dem Schul-Superintendenten, 
meint Herr Watt, könnte man jogar 
ein noch höheres Gehalt zahlen, denn 
fall3 man den rihtigen Mann für die 
Stelle finde, jo erde dieſer 
Sculfaffe und der Bürgerſchaft im 
Ulgemeinen jährlih Hunderttaufende 


erfparen. 
— —— — 
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— Stapt. Henry E. Kelly, ein alter Chi: 
cagoer Anjiedler, ftarb heute Morgen ım Als 
ter von 72 Jahren in feiner Wohnung, 1606 
MW. Madiion Str. Er war dier Wochen 
frank. geivejen. 

Kapt. Kelly kam mit feinen Eltern im 
Jahre 1838 nach Chicago : und heirathete 
beim Ausbruch des Biürgerfrieges, den er 
mit Auszeichnung mitmachte, ul. Ratha: 
cine Naihl. Nach) dem Strieg® twendete er 
fi) Dem Metallgeiverbe zu, insbefondere der 
Ginrihtung von NRohrpoft-Anlagen. Wäh— 
rend der Weltausftellung im Nahre 1893 308 
er jich von dem Gejchäft zurück und über 
trug jeine Fabrik feinem Sohne Henry ©. 
Kelly. Der Berftorbene hinterläßt die Witt- 
we und fünf Kinder, Henn 8., Sennie R., 
Tr. Walter T. Kelly in Memphis, Tern., 
Yann!e Kelly und Frau E. PR. Cajen. 

— Einer der bekannteſten Geſchäftsleute der 
Südſeite, Herr Guſtav Steinmetz, wurde am 
legten Sonntag auf dem Friedhofe Mit. 
Sreenwood zur letten Ruhe beftattet. Gr 
war am 31. Oft. bei Bad Wildungen, Für: 
ſtenthum Walded, two jein VaterLehrer war, 
geboren. Er bejuchte das Symnafium und 
jpäter ein Pehrerieminar, diente in TDeutjch- 
land etiwa 2 Nahre als Lehrer und jiedelte 
1885 nach Amerita über, Ivo er in Kincin= 
nati als Lehrer wirkte. Am 7. November 
1887 folgte er einem Nuf nach Chicago, Ivo 
er am 29. März 1839 die erfte Klaije der 
Schule der Fvang. Friedens-Gemeinde über- 
nahm, welche Stelle er 1893 aus Gejund: 
heitsrückſichten niederlegte, um ein Holz: 
und Kohlengeſchäft an 49. Str. und Marſh— 
field Ave. zu gründen, welches er bis zu 
ſeinem Tode führte. Eine Lungenentzün— 
dung raffte den kräftigen Mann im Alter 
von wenig über 49 Jahren dahin. Am 20. 
Okt. 1888 reichte er der ihn überlebenden 
Wittwe. Eliſabeth, geb. Bornemann, die 
Hand zum Bırnde, dem 5 Kinder entiprojien, 
die alle am Leben find. Der Beritorbene 
war 4 Jahre Truftee und Schetmeiller der 
Fovang. Friedens-Gemeinde, auch gehörte er 
dem „Deutjchen Kriegerverein“ (Town of 
Late), „Teutonia Turnverein’, „Hoffnung 
Mr. 60. ©. M. BR“, „WMattdeutiche Gilde, 
Unland Nr. 17.*, „Walded:Loge U. FEN. 
IM.“ gliedfich an. Won der großen Belicht- 
heit und Achtung des Veritorbenen zeugte 
dag Trauergefolae, das jid) vom Trauer: 
hauje, 4015 Paulina Str., nach der Frie— 
dens = Kirche, 52. und Anftine Str., und jo- 
dann nac dem Bahnhof an 49. Str. md 
Alhtand Ave. bewegte, wo ein Spezialzug 
der Grand Trunt:Ciienbahn die Yeidtragen- 
den nad) Mt. Greenwood beförderte. E8 
nahmen weit über 1000 Berionen daran 
theil. Am Haufe und in der Kirche, jorwie 
am Grabe amtirte Paſtor Kohlmann, wo— 
vanf die Leiche dem Ritual des reimaurer- 
ordens gemäß dem Schoße der Erde über: 
geben wurde. Die Geſangsſektion des Deut— 
ſchen Kriegervereins trug paiiende Lieder 
vor. Außer der Wittwe und den Kindern 
überleben den Verſtorbenen ein Bruder und 
eine Schweſter in Deutſchland, ſowie zwei 
Schweſtern hier. 

— ⸗ 


Aus Vereins kreiſen. 


Der 1. Deutide Gegenfer 
tigeUnterftügung$=- Verein 
bon Chicago hält jeden 2. und 4. 
Sonnabend feine regelmäßige Ber: 
fammlung ab und nimmt bis zum 1. 
April Perfonen beider Gefchlechter im 
Alter von 18 bis 55 Jahren frei auf. 
Das Verſammlungslokal iſt Tonh 
Jungs Halle, Oſt North Ave. Ecke 
Burling Str. Nach jeder Verſamm— 
lung findet ein kleines Tanzvergnügen 
ſtatt. Wer gewillt iſt, dieſem Verein 
beizutreten, ſollte ſich am Sonnabend, 
dem 27. März, im Vereinslokale ein— 
finden. 


— Unerwartet. — Richter: „Wegen 
einer lumpigen Zeche von zwei Mark 
müſſen Sie nun in's Gefängniß; ha— 
ben Sie das nicht vorher bedacht?“ — 
Angeklagter: „Nein; bis jet bin ich 


der, 


Be re ee 


Nrweltlihe Saurier. 


Nichts ift geeigneter, den Menjchen 
nachdenklich zu ftimmen, als die Be- 
trachtung der Weberbleibjel ays ven 
verfunfenen und vermehten Zeiten ber 
eriten Befiedelung des Erbballs3 mit 
Urthieren und Urmenfchen. Obgleich 
es in den Lehrbüchern oft durch ideale 
Landfchaften mit Staffage verfucht 
wird, fönnen wir und doch feine Vor- 
ftelung machen von der Welt, wie fie 
zur Zeit der Riefenfaurier ausgeſehen 
hat. Kaum genügt uns der Vergleich 
zwifchen dem nod) jet auf der pläo- 
lithifchen Stufe lebenden Xuftralier 
und dem im Neanderthal ausgegrabe- 
nen Urmenfchen, um uns bon diefem 
„Savage Gentleman“ ein Bild zu ma 
hen. „Bliclen wir dem Neanberthai- 
menschen,“ ruft Profeffor Doktor 
Klaatſch in einem feiner jüngjten Auf 
fäbe über den primitiven Menjchen 
aus, „in das Inöcherne Antlig mit fei- 
nen gewaltigen Augenhöhlen unter den 
tragenden Wülften, jo fünnen wir uns 
nicht dem Eindrud einer Erhabenheit 
entziehen. Das muß ein ganzer Kerl 
gewejen fein, der mit den einfachiten 
Mitteln der künftigen Menfchheit bie 
Bahn brad. Auf unfrer jtolzen Kul- 
turhöhe werden mir ung die Frage vor— 
legen mülffen, ob nicht die Erreichung 
diefer Höhe auch mande Rüdbildung- 
mit fi) gebracht und manches Opfer 
an Individualität, Kraft und perfön- 
licher Glüdsempfindung erfordert hat.“ 


Gewiß, und das ftimmt ung ja eben 
fo nachdentlih. Wohin gehen wir? 
Der große Jäger, von dem wir die 
Sagdluft ale Vorfahrenempfindung 
noch heute haben, hat nach der Mor: 
tillet’fchen Berechnung etwa vor 240,- 
000 Jahren gelebt. Ein relativ kurzer 
Zeitraum, wenn man beventt, da% bie 
porangegangene Tertiärzeit nach vielen 
Milionen Jahren berechnet wird. Der 
Menjch hat fich aljo in die Quartärzeit 
herübergerettet und either eine folche 
Stufe erflommen, während die Thier- 
tiefen einer Epoche, aus der allerdings 
jegliche Menfchheitsfpur fehlt, erbar: 
mungslos demlintergange geweiht wa— 
ren. Wir würden an ihre einftige Eri- 
ftenz gar nicht mehr glauben, fümen 
nicht von Zeit zu Zeit ihre mehr oder 
minder gut erhaltenen Sfelette ans 
Tageslicht. ES wäre übrigens ein Irr— 
thum, anzunehmen, daß das Jurameer 
bon gewaltigen Sauriern geradezu be- 
pölfert und das Land von Riefenmol- 
chen und Drachen herdenmeife heimges 
fucht gemweien fei. Die Riefen waren 
damals offenbar ebenfo jelten wie heu= 
te Walfifche, Elephanten und Nashör- 
ner, und fie ftarben aus, wie unjere 
Riefen ausfterben werden. Weit ba= 
on find fie nicht mehr entfernt, fie be= 
ginnen Schon Naturdotumente zu mer- 
den, weil unerfättlich und mit den mo= 
derniten Waffen auf fie Jagd gemacht 
wird. Nur hatten die Giganten -der 
Vorzeit gegen unfere heutigen Land: 
tiefen Dimenfionen voraus, die gerades 
zu verblüffend find. Krofodile von 7 
Meter, Riefenjchlangen von 10 Meter 
Länge find heutzutage fehon fehr fel- 
ten. Die Riefen- oder Schredenfaurier 
der Urmelt aber, die Dinojaurier, er= 
reichten eine Länge von 30 Meter. Im 
Stuttgarter Naturalienfabinet ift ein 
Dberfchenkelfnochen von einem Bronto- 
faurus aufgeftellt, der auf eine Länge 
des ganzen Thieres von 28 bis 30 Me= 
ter fchließen läßt. Er ftammt aus dem 
Itigs des fchmäbifchen Keuperz, in 
dem Solche Funde nicht felten find. 
Diefe Dinofaurier waren damals, im 
fogenannten Mittelalter der Erbe, 
gleich unfern heutigen GSäugethieren, 
entweder Pflanzenfreffer oder Raub: 
thiere. Die Vegetarier waren plump, 
aber ungeheuer aroß, die Räuber Flei: 
ner, aber furchtbar bemehrt mit mefjer: 
fcharfen Zahnen und Krallen an den 
Vorderfühen. Die räuberifchen Dino 
faurier bewegten fich jprungieife, mie 
die Kängurubs, fort und erfaßten ihre 
Beute mit den Krallen der Vorderfüße. 
Einen jchauerlihen Anblid mußte es 
geboten haben, zu jehen, wie ein fol- 
ches 12 Meter langes Ungethüm in 20 
biz 30 Meter weiten Sprüngen dad 
Sand durchrafte und fich auf fein 
Opfer ftürzte. Als ein folches dürfen 
wir auch den doppelt jo großen, pflan= 
zenfrefenden Dinofaurier annehmen. 
E3 find angenagte und dDurchaebilfene 
Wirbel von ihm in Nordamerifa ge: 
funven worden, wo am Rande des Fel- 
fengebirges ein Hauptfiß diefer Sau 
trier gemejen it. 

Den übrigen fon befannten Fund- 
plägen für diefe intereffanten Urmelt- 
tiefen hat fich feit dem verfloffenen 
Sabre auch Deutfch-Dftafrita ange- 
Ichloffen. Ueber feine dortigen FFor- 
fchungsergebniffe erzählt Profeſſor 
Fraas Nachſtehendes: 

„Die wiſſenſchaftliche Bearbeitung 
des von mir geſammelten und im Kö— 
niglichen Naturalienkabinet von Stutt— 
gart aufgeſtellten Materials ergab, daß 
die im Bezirke Lindi am Berge Tenda— 
guru gefundenen Ueberreſte aus den 
Formationen der jüngeren Kreide— 
periode ſtammen und zu einer Gruppe 
von Dinoſauriern gehörten, welche ſich 
am beſten mit den amerikaniſchen Rie— 
ſen Diplodocus und Moroſaurus ver— 
gleichen laſſen. Dieſe werden in 
Amerika und Europa allerdings in äl— 
teren Schichten gefunden und wir müſ⸗ 
ſen deshalb annehmen, daß ſie in 
Afrika gleichſam als Reliktenformen 
viel längere Zeiten überlebt haben, wie 
etwa jetzt die Säugethierewelt von Au— 
ſtralien, welche auch noch ein tertiäres 
Gepräge aufweiſt. Wegen ihrer gewal⸗ 
tigen Größenverhältniſſe habe ich die 
oftafritanifhen Dinofaurier al’ Gi- 
gantofaurus bezeichnet. Nach Analo- 
gie mit anderen, befler befannten Ar- 
ten fünnen wir ung fchon jet ein Bild 
von dem Körperbau der ganzen Thiere 

Hauttrankheit, alte 
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Bifchen Akademie der. Wi 


E.IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


pesinlilälen 


ür Millwoch 


Die Eurer Beachtung werth find. 


Dier ift eine bedeutende Erfparniß an jedem 
Artikel, und die Plugen Frauen werden früh: 
zeitig fommen um die erjte Zluswahl zu er: 


halten. 


diommt u. fehl Diele Nillwoch-Hargains 


— Bratpfannen 
Größe 12 bei 15, länglide Facon— 
dreifach weiß und blau emaillirtt— 
werth 35 — eine für jeden 
Käufer — Mittivoch 


—— Ueberhoſen 


und Jumpers von ſchwerem blauem 
Denim — immer verkauft für 506; 
jede Größe bis 44 — Mitt: 35 

woch nur I 


Betttücher 


völlig gebleichtes weich appretirtes 
Mustin, gefäumt; Gr. 81 bei 90, reg. 


Treis 60° — 4 fir jeden >39c 


Käufer — Mittwoch nur.... 


— Sirimpfe 
Schwere Yaummolle gemiichte Män- 
ner-Soden, blau u. weiß und braun 
u, weil gemijcht; twerth 10ä&c dc 


Paar: Mittivoch nur, per Paar. 
— Kegenſchirne —— 
für Damen — echtſchwarzes Gloria 
Serge: Stahlſtange; Naturholz Griffe 
—beſte 50e-Werthe — Mitt— 

woch nfr 


D D 
und Kimonos, von baumw. Ghallie 
und Flannelette; Gr. 36 bis 44 — 


reg. 50e-Werthe — Mittwoch 200 


machen, welche zu der Gruppe der ſau— 
ropaden pflanzenfreſſenden Dinoſau— 
rier gehören. Es waren gewaltige 
Saurier von fechzehn und mehr Meter 
Länge mit kleinem, ſchwach bezahntem 
Schädel, an welchen ſich ein langer, 
aber kräftiger Hals anſchloß, dann 
folgte der plumpe und maſſige Körper, 
der in einen langen dicken Schwanz 
auslief. Die Wirbelkörper am vorde— 
ren Schwanztheile weiſen noch einen 
Durchmeſſer von 28 Zentimeter auf. 
Der Körper wurde getragen von kräf— 
tigen, gegen 2 Meier hohen Beinen, de— 
ren binteres Paar in einem riefenhaf- 
ten Beden eingefügt war. Das Darm= 
bein allein war über 1 Meter lang und 
der gewaltige 1 Meter 40 Zentimeter 
lange Oberfchentel hat ein Gewicht von 
etwa 150 Kilogramm. Der vollitans 
dig erhaltene Hinterfuß endigte mit 5 
Zehen, von welchen die beiden erjten 
große Krallen zum WAusgraben der 
Wurzeln trugen, während die folgen- 
den mehr oder minder berfümmert 
find, 


Was ich nah Europa mitgebracht 
babe, jind freilich nur einzelne Sfelett- 
theile, wie Wirbel, Bedenfnochen und 
ein vollftändiger Hinterfuß, Stüde, die 
fih dur Vollftändigkeit und Schön- 
heit der Erhaltung auszeichneten. 
Gern hätte ich von den zahllos am 
Tendaquru herumliegenden KAncchen 
noch mehr gerettet oder vor allen Aus 
grabungen nah zufammenhängenden 
Steletten gemacht, aber daran war.aus 
verfchiedenen Gründen nicht zu denken. 
Man darf vor Allem nicht vergefien, 
daß fich der Fundplaß im Innern von 
Afrika, fünf bis jehs Tagreifen von 
der Küfte entfernt, befindet, daß es 
dort feinerlei Mittel gibt, um das zur 
Yusgrabung und Konferbirung der 
brüchigen Knochen nothivendige Ma- 
terial zu bejchaffen, und daß es an al— 
len Iransportmitteln, abgejehen von 
dem Kopfe der Eingeborenen, fehlt... 


Welche fyreude mich befeelte, ala ich 
zum erjtenmal die gewaltigen Knochen- 
tefte zu Geficht befam und fofort ridh- 
tig al3 Dinofaurierreite erfannte, da= 
von fann filh nur, der einen Begriff 
machen, der felbft Fyorfcher ift und un= 
ter Entbehrungen und GStrapazen ein 
lange erjehntes Ziel erreicht hat. Da 
lagen nun, auggemittert nud ausgeiva- 
chen, in dem vermürbten Sanbdjteine 
die gewaltigen Ueberreite, Yußtnochen 
bon mehr ala ein Meter Länge, Fin- 
gerglieder, Klauen und Wirbel, und 
erzählten in berebter Sprache von ber 
ausgeftorbenen Urmel. Ym  Geiite 
fah ich in Jumpfiger Niederung, die fich 
zur jüngeren Sreidezeit nahe der ba= 
maligen Küfte an Stelle der jegigen 
Urmwaldgegend außsbreitete, in dem 
MWafler der Laqunen träge die gemalti- 
gen Leiber der Riejenjaurier liegen 
und ihre Nahrung in den fetten Pflan- 
zen und Wurzeln des üppigen Küjten- 
ftrih3 juhen. Nur jelten mag ber 
ftumpffinnige ?rieden unterbrochen 
worden fein durch einen in jähem 
Sprunge daberjtürmenden Raubfau= 
tier, der feine Krallen. und jcharfen 
Zähne in den WeichtHeilen der Riejen- 
eibechfen begrub.“ 


Noch über ein zweites Ungethüm der 
Vorzeit liegen jet nähere Mittheilun- 
gen bor, über den Jchthyofaurus, dem 
Bittor Scheffel die launigfte- Unfterb- 
lichteit verliehen hat.  Defto räthjel- 
hafter war fein Wefen, da3 nun durch 
die Abhandlungen der Königlich preu- 


ee 


Spiken-Gardinen 
Mufter-Stüde, 31, VYds. lang —beim 
das Paar verkauft für 82.00, 82.50 
und $3.00 — Auswahl aus 
der Partie — das Stüd 


Schürzen 
von guter Qualität Gingham — 
„Gretchen Style“; Ruffle an Schulter 


und unten — gewöhnlicher 25 
Preis 500; Mittwoch nur... c 


— Unter⸗Waiſts 
für Knaben und Mädchen — von 
Baumwolle Flanell — Größen bis zu 


12 Jahre Mittwoch 7e 


Fe aa 
Handtücher —— 
Gebleichte türk. Handtücher, ſchwere 
ann zes. 126e-Sorte — vier 
ür jeden Kaufer — Mittwoch 6c 


I ®. * * 

Stickerei = Seide 
befte Qualität: alle Yarben — 
Strang zu a 
Tubular Schuhſchnüre —alle 
Größen; Mittwoch, Dutz.... 


Schuhe 
Weichſohlige Baby-Schuhe, — roth, 
Be lohfarbige u. weiße Tops; 
Srößen 0 bis 4; 25c-Merthe 
Dittwoh), Baar... an. 1OE 
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fahren hat. Auch feine Gruft lag im 
Schmwabenlande, aus deffen älterem 
Sura zahlreiche wohlerhaltene Stelette 
an's Licht befördert wurden. Diefen 
foffilen Unthieren wird nun nadhge- 
Tagt, daß fie fo gefräßig geweſen feien, 
um nicht einmal ihre eigenen Jungen 
zu ſchonen. Der Direktor des Geo— 
logiſch' paläonthologiſchen Inſtituts 
der Berliner Univerſität berichtet, daß 
in den wunderbar erhaltenen Skeletten 
der zwei bis drei Meter langen Ich— 
thgofaurier (deiphinähnliche Gefchöpfe 
mit einem gezahnten Bogelfchnabel) 
der Berliner Sammlung eine Anzahl 
junger Ihiere gleicher Art im Uterus 
oder im Magen liegt, theils als Em: 
bryonen, theils aber deutlich in einer 
Lage, aus der fich fchließen läht, daß 
fie von dem alten Ihiere gefreffen wor: 
den find. Den Rekord erreicht in die: 
fer Beziehung das lekteriworbene Ber- 
Iiner Eremplar, in dem fich zirka elf 
Junge unterſcheiden laſſen; das nächſt— 
folgende mit ſieben Jungen befindet ſich 
im New Yorker Muſeum. Das andere 
Berliner Exemplar mit zwei Jungen 
iſt einmal durch den ſtarken Größenun— 
terſchied der beiden bemerkenswerth, 
ferner dadurch, daß das kleinere Thier 
ganz vorn in der Kehle ſteckt, und zwar 
in Geſellſchaft vieler kleiner ſchwaärzer 
Häkchen, die als Armbeſatz eines tin— 
tenfiſchähnlichen Beutethieres aufzu— 
faſſen ſind und deutlich darthun, daß 
der gierige Räuber an einer gar zu 
reich bemeſſenen Mahlzeit erſtickt iſt. 

Daß die Vorſtellung von ſo unmä— 
ßiger Gefräßigkeit nicht übertrieben 
iſt, legt Branca an Beiſpielen jetzt le— 
bender Meeresbewohner dar, ſo an der 
Zeitungsnachricht von einem todt an— 
getriebenen Wal, dem ein kleiner See— 
hund noch in der Kehle ſteckte. Nach 
Abel wird ein Schwertwal zitirt, der 
13 Portionen Phocagena (zu den Del—⸗ 
phinen gehörig) und 15 Seehunde un— 
zerkaut verſchlungen hatte. Nicht ohne 
erhebliche Magenbeſchwerden dürfte 
ferner ein foſſiler Haifiſch namens 
Hybodus zugrunde gegangen ſein, in 
dem E. Fraas ſchätzungsweiſe gegen 
250 Donnerkeile, das heißt unverdau— 
liche Hartbeſtandtheile des Innenſke— 
letts von tintenfiſchähnlichen Weich— 
thieren, zählte. 


— — — — 
Die verſöhnende Viſitenkarte. 


Eine heitere Duellgeſchichte, die ſich 
kürzlich während der Probe an einem 
Wiener Theater abſpielte, erzählt das 
„Neue Peſter Journal“. Zwei Schau— 
ſpieler geriethen aneinander, eine 
kräftige Beleidigung fiel. Der Be— 
leidigte erbleichte, ſagte dann dem Kol— 
legen, der erſt neu ins Enſemble getre— 
ten war: 

„Werden Sie mir für dieſe Belei— 
sg Genugthuung geben?“ 

a: 


„Hier, meine Karte!“ 

Ueberreichte fie und fehrte bem Geg= 
ner den Rüden. 

Der Beleidgte nimmt die Karte, 
qudt fie genau an und findet auf der 
Rückſeite mit Bleiſtift geſchrieben: 

Verehrter Herr Sekretär! Ich bitte 
Sie dringend, mir ausnahmsweiſe ein 
„a konto“ von 50 Kronen zu bewilli⸗ 


Nun eilt er zum Sekretär, holt für 
den Kollegen die 50 Kronen, geht auf — 
den Künſtler zu und fragt: 2 

„Soll ich die 50 Kronen Ihren — 
gen übergeben?“ £ Bi BE 
Und fie Haben fid) nicht gefäjlagen! 
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Bergnügungs - Wegweifer. 


omer3’. — „Ihe Thief. = 
olonial, — ‚Little Nemo,“ 


— „The Head of 
5 € 9. Sothern in mechjelndem 
Spielplan. 


Ilinoi3 — „Rolly of the Gircus.“ 
arlome. — „Ihe New Magbdalen.“ 

. — „Secret Service.“ 

'5. — „Shore Acres.“ 

y Dyera HSoufje — „A Brofen 


.— „The White Sifter.“ 
o ra Houſe. — „Via Wireleß.“ 
ic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag mittag. 
tenzi. — Konzert jeden Übend und Sonntag 
Nahmittag. 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundjes 


befonderß geeignet für Ruhe und E 
fuopende „Chopper“, N 


Bir maden eine Spezialität aus feinen Calls 
fornia Weinen zu mäßigen Preifen. 


HARRY PLOHR, 
Wein» Händler 


72 E. Adams Strasse 
oegenüber „Abe _Aatr*, 


-» zu GERN 
Dr 
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Kleine Anzeigen. 


m 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent dag Wort.) 


Berlangt: Drutſcher Aktien-Verkäufer 
erſter Klaſſe. Dies iſt eine Vertrauens— 
ſtellung und ſehr einträglich. Beſte Em— 
pfehlungen nöthig. Adrefſe: K. 707 
Abendpoſt. 11ms,108 


Verlangt: Bäder, 
Gates. Lenth, Elfton 
Bart. 


Verlangt: Paperhanger, Dekorator. Vorzuſprechen 
78 Uhr Mittwoh Morgen, Lingen, 47 N. Grove 
Place. 


Verlangt: Barhier für Samſtag und Sonntag. 441 
Weſt Belmont Avenue. 


zweite Hand an Brot und 
und Avers Ave., Irving 


junger Mann zum näben 


zunest: Schneider, % 
93 €. 51. Str., 


und Preiien, $9.00 die Woche. 
nahe Hochbahn. 

Verlangt: Glasbläſer für Creamery Glaswaare. 
Wir nehmen alle an, die Erfahrung in dieſem Fach 
haben. Garantiren ftetine Stellung und zahlen die 
beiten Löhne. The Wagner Glab Works, 967 GEaft 
1323 Etr., New York City. 16m31w 


zuſammenſetzen 
hat, wird vor— 
dimi 


Verlangt: Ein Mann, der Venier 
kann, Jemand der dies ſchon gethan 
gezogen. Adr.: F. 146 Abenddpoſt. 


Berlangt: Alter Mann, der ſlawiſch ſpricht, für 
Saloon zu reinigen. 650 Blue Island Ave. 


Perlangt: Bujhelman, 654 W. Dipifion Straße, 
nahe Weſtern Avenue. 


Verlangt: Junee, 
Cottage Grove Ave. 


erfahrener, in Bäderet. 2958 


‚Verlangt: Tüchtiger Carpenter, um die Leitung 
eines Neubaus zu übernehmen. Nahzufragen 150 
Sid Mood Straße. 


Verlangt: Guter Violinfpieler, aber nur guter 
braucht vorzufpreden nah 6 Uhr Abende, 162 Cleve: 
fand Ave., vorne, oben. dimi 

Verlangt: Yunger Mann, der in Meat:Markfet und 
Grocery beivandert ift. 2199 Lincoln Ave. 
en 

Verlangt: ungen, in Maichinenwerkftätte gu ars 
beiten, 16 Jahre oder darüber. Gelegenheit, das 
Handwerk zu erlernen. Anfragen in Engliih. — 
Adr.: 9. @1 Abendpoft. 

Verlangt: Sogleih, Abprefier an Hoſen. 
Royal Tailors, 419 Fifth Une. 

Verlangt: Ein auter Schmied an Magenarbeit. 
53907 ©. Afhland Ape. 


Verlangt: Schneider, tlichtiger Arbeiter. 451 W. 
63. Str., Englewoop. 
Perlangt: Damenfhneider, an Damentöden zu 
arbeiten. U, Golpftein, 437 MW. 69. Str. dmdofr 

Verlangt: Geinedter Office-Junge. Gute Gelegens 
heit zum Gmporfommen. Kleiner Zohn im — 
Km. SE. MeJunkin Adv. Agency, Zimmer 512, 467 
Dearborn Str. 


PVerlangt: Ein zuperläjfiger Mann als 
an Brot und Piscuit?. 456 S. 40. Ape 

Verlangt: unge, in Meatmarkfet zu helfen. 1005 
Weft Fullerton Ave. 


Verlangt: Runge für WRadarbeit in Bäderei. 7 
und Board. MM. 21. Str. 


Perlangt: Gin Säuhmadher, mit Roft. 819 Root 
Etr. 


The 


erfte Sand 


Berlangt: Ein guter, Starker Aunge an Brot und 
Gates. uß Erfahrung haben. Nachzufragen: 5131 
S. Aſhland Ave., oben. 


Verlangt: Ein guter Butcher. Guter Lohn. John 
Mueller, 1221 Weit 63. Str. 


Verlangt: Ein Blackſmith-Helfer an Wagen-Ar⸗ 
beit. 550 Welt Chicago Ave. . 


Perlangt: Schuhmader. 470 Racine Ave. 
Perlangt: Guter Schuhmacher. 194 Zarrabee Str. 
Verlangt: Aelterer Schneider, der für HeineDienfte 


Im Store einen Mia haben will. Zu erfragen nad 
6 Uhr Abends, 264 Dayton Str. 


Verlangt: Junge von 16—18 Nahren, Board, Zims 
mer und Lohn. Bernhard, Painter, 199 Evanfton 
Avenue. 


Perlangt: Guter Runge an Galle. 484 Qarrabee 


Straße. 


Verlanat: Räder, zweite 
Gates. 2790 Cliton Une. 
Verlangt: Eleftrifer mit Diplom. Anfangsftels 
fung. 3407 Andiana ne. 


Hand an Prot und 


Berlangt: Anger Ptann, der gut am Tifh aufs 
warten kann, etwa? von der Bar verfteht und die 
Speifelarte zur fchreiben verftehbt. Mit Angabe ber 


Teßten Stellung und des beanſpruchtchen Lohnes zu 


adr.: $. 155, Übendpoit. 


Berlangt: Suter Verfäufer an Wurftivagen, Loyp⸗ 
Siftrtft: nub Erfahrung haben, und englifch fpredhen 
fönnen; auter Lohn für redten Mann, Mr: 


Borx K. 732. 
Verlangt: Guter Rockſchneider. 
Ede Robey Str. 
Derlangt: MWbitewafber. 527 S. Oalley Borfevard, 
2, Flat. 


Verlangt: Mafchiniit md Heizer für SHofpital, mit 
Meferenzen. Adr.: M. 48 Abendpoft. 


193 Mifzauter 


Verlanat: Aunger nüchterer Porter. Bhone: 233 
Irving Part. ChaS. Hanfen, 2640 Irving Vartk 
Blvp. mi 


Verlangt: Schneider; auter Arbeiter. 
Robls, 9465 N. Halten Etr. 


— 


Wilhelm 
ſmodi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent da8 Wort). 


Verlangt: Mädchen oder Männer, um in Damens 
fchneiderei zu arbeiten. 90 €. 31. Str. dimt 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Geſu —— junge Männer ſuchen Arbeit in 
für Porter oder Yarnı, find arbeitsmwilltg. 
® Sarrabee Str., Flat 2, binten. 


Gejucht: 
und Lundcourier, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ae Platz als 
dritte Hand Bäder. 308 113. Str., Rojeland. 


Sejucht: Ein junger Barbier fucht ftetigen Platz, 
17 Jahre alt. 190 Clobourn Ave. 


Porter - mittleren Alters, verfteht Bar 
ſucht Stellung. Adr.: J. 14 


Gefuht: Iunger Mann fucht Arbeit im Galogı. 
Fr A tenden und Aufivarten, $Yletfcher, Ki 
Rarrabee Strake. 


Geſucht: Fr eingewanderter deutſcher Warbier 
—— sen Pat. 75 Weit 19. Str. 


Gefuht: Gebildeter junger Mann mit Empfehlens 
en judht Stelle ald Borter und Bartender, Ade.: 
. 133 Ubenppoft. modi 


t: Catesbäder oder Paſtrykoch fucht fofort 
PR Stadt oder Land. N. Dreyer, 313 Wafbs 
ington Boulevard, modi 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Retigen 
VPoſten. 988 Wolfram Str. modi 


* ucht: Saloonporter in mittleren Jahren ſucht 
Siellung, Tanıı etwaß Bar tenden. Frank Gopt, 
BL Wells Str. Telepjon: North 4138. mobi 


Geſucht: Selbfftändiger Brot: und Cake: Bäder 
Jucht Arbeit. Macholda, 185 W. 21. Str. Iimsim 


t: Deuticher fudht Arber: als erfahrener Eis 
gerne in einer Sabrif oder Merkflättee J. 
tuergenbaum, 836 W. GErie Straße. 


Anſtändiger deutſcher geweſener Kapalle⸗ 


Ki ar, ee 5 Beſcha ftigung. — 


modi 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
en ET REN TRIER 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht dauernde Stellung 
als zweite oder dritte Sand an Brot und Rolls, 
08, Molter, 736 N. Leapitt Str, 

Gejuht: Guter Bartenber juht ftetigen Pag. — 
Adr.: F. 136 Abendpoft. BE 

Gefuht: Mann mittleren Alters Iedig, fleikig, 
guter Charakter und intelligent, jucht allgemeine 
Arbeit in Privatplag oder Landhaus, Adr.: dv. 138 
Abendpoſt. 

Geſucht; Fachkundiger Maſchiniſt und Diemaker 
ſucht Stellung. Adr.: F. 147 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht in Grocery zu 
arbeiten, 7 Jahre Erfahrung von Europa, willens 
elle Arbeit zu thun, oder als Bader; fpriht gut 
englifh. Adr.: 2. 804 Abendpoft. 


„Geluht: Mafhinift und Stationary Engineer, hat 
Stadt:Lizens, fucht Arbeit, guter Arbeiter. M. T., 
9225 Conmercial Ave., 3. Floor, didofa 


Geſucht: Schreibgewandter Mann wünſcht bei be— 
ſcheidenen Anſprüchen Beſchäftigung. Sommer, 1737 
Sherman Place. 

Geſucht: Berliner Wurſtmacher, kurze Zeit im 
Land, fudt Stellung; möchte auch bei beicheidenen 
Aniprüchen den Verfauf erlernen. Conrad, 1787 
Sherman Place. 


Gefugt: Sude Stellung als Collector oder der: 
eleiden., G. Leitermann, 305 Ordhard Str. dimido 


Geſucht: Erfahrener Landwirth und Gärtner, vers 
heirathet, ohne Kinder, möchte Heine Farm jelbfts 
ftändig bemirthfchaften. Weite Empfehlungen. J. 
Rodrbed, 113 Market Str., Kenoiha, Wis, 
PEN ee 

Gejuht: Guter deutfcher Varbier, 21 Yahre alt, 


ſucht Stelle, ohne Board. Bitte fehreibt an Kouis, 
109 Morgan Str., 3. Floor, hinten, dimi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Junge von 16 Jah— 
ren mwünjht die Bäderei zu erlernen. Franz Dardat, 
233 €. Blafhawt Str. 


ns ed a 
Gefuht: Ein ftarfer Mann jucht Stelle als Bor 
ter, 42 MW. 48. Place. ’ 

Gefuht: Aunge, 16 Xahre, fucht Beihäftigung, 
am liebften, wo er was lernen fann. 30 W. Obio 
Str. dimi 

Geſucht: Wunſche Stellung. Gebe S00 Sicherheit. 
Referenzen. Adr.: 3. 994 Abendpoft. 


Gejucht: Deutfher Mann, R, fucht Urbeit in 
Gärtnerei, oder ale Gärtner auf einem Privatplaf 
Adr.: 9. F. Buejcher, 39 Mells Str. 
ne ee eh 
_Geluht: Yunger Painter ſucht Arbeit. Aug. 
Stark, 184 Elnbourn Ave, hinten, oben. 
ee Er ee ee 
Geſucht: Ein deutfcher Parbter fucht ftetigen Pla 
10 Monate im Sande, verheirathet, fpricht etwas 
engliih. Anton Marf, 4315 State Str. 
ee 

Geſucht: Deutſcher Korreſpondent, perfekt in 
Stenographie, ſucht Stelle in einer deutſchen Office. 
Offerten unter ©. 8. 924 Abendpoft. 


Gefuht: Deutſcher, frifch eingewanderter Blad: 
fmithbelfer wünfcht ftetigen Plab. 341 Nord Frank: 
lin Straße. 

Gefucht: Deutfher Junge, 15 Yahre alt, wünſcht 
ein Gefchäft zu erlernen, oder irgend melde Arbeit. 
308 Larrabee Str, 


Gefuht: Tinner fucht ftetige Arbeit, Adr.: 8. 900 
Abendpoft. 
—— —— — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Näherinnen an 
Zaillen. 55 N. Clark Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Kahren, im Schneis 
der-Shop zu helfen. Markus Ruben, 3% State Str. 
un Eu ee 

Verlangt: Damen für EStamping, zuhanje, $1.50 
das Dutzend aufwärts; zuberläffige Firma. 39 Stid 
State Straße, Zimmer 312. 16mz 1wxX 


ei nenne Zune 
erlangt: Mafhinen- u. Handbmädden an Coats, 
Stüdarbeit; ftetine Arbeit da ganze Aahr,. — 
Schayer Bros., 1551 —53 Drake Abe., Aoondale. 

modi 


Berlangt: Geübte Strohhut-Näberinnen an Power 
Maihinen. 1632 N. Albany Ave. 13m3 1w 


EP. 
Perlangt: Erfahrene Mädchen für KH leidermaden. 
505 N. Lincoln Str. dofrjafonmodi 


Verlangt: Fräulein, flotte Stenographiftin, fitr 
beutiche Korreifpondenz und leichtere Komptoirarbei: 
ten. Kenntniffe der enalifhen Sprade in Wort und 
Schrift erwünjcht. Ausführliche Offerten in eigener 
Sandfchrift erbeten. Adr.: 3. 905 Abendpoft. 


Goat3 und 


Verlangt: Ein nettes deutfh und englifch pre: 
Hendes Mädchen mit Erfahrung in Bäderladen. — 
859 Grand Ape., nahe Weltern Ave. 


ee ie nt 
Verlangt: Lehrmädden zum Sleidermachen. 199 €. 
North Avenue. 
Verlangt: Mädchen für Bäckerladen, keine Haus— 
arbeit. 484 Larrabee Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für Dental-Office. — 
320 E. Nortb Avbenue. 


Verlangt: Bügelmädchen. Vorzuſprechen nach 6 
Uhr Abends. Walter Bocks, Reiniger und Färber, 
1668 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen, zweite und dritte Hand an 
outen Maͤnner-Röcken. 708 S. Halſted Str. hinten. 
Verlangt; Erfahrene Weberinnen, um Tape und 
Pänder zır weben. Manfure & Eo., 74 Michigan Ave, 
. lömzim 


Saudarbeit. 
Verlangt: Sauberes deutfches Männchen für allge: 
meine Hausarbeit in Familie von 4 Erwachſenen, 
muß engliſch ſprechen. 339 Orchard Str. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TIO Weit Dipifion Str. Be im — 
imi 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe, ohne 
Anhang, als Haushälterin in kleiner Wittwers— 
familie, bei mäßigem Lohn. Nachzufragen Abends, 
zwiſchen 5Z und 8 Uhr. 823 Montana Str., nahe 
Aſhland Ave. und Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4315 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
gutes Heim. Mrs. Her, 1677 N. Ahland pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5535 Michigan Ape., erftes Flat. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus 
orbeit in Kleiner Familie. 4554 Vincennes Ave., 
3. Flat. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mur aute Köchin fein; Lohn $6.00; zwei in Familie. 
2567 Wanne pe. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen fir HarSarbeit In 
Heiner Familie. 40 Glaine Place nahe Halfte und 
Roscoe Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie fir 
allgemeine Hausarbeit, das fodhen fann. Anzufragen 
tim Store, 1892 W. 12. Str. dimido 


Verfangt: Gutes Heim für 15- oder 16-jähriges 
Mädchen zur Hilfe in allgemeiner Hausarb:it. 8260. 
Mis. Lynch, 817 Perry Str. 

Verlangt; Junges Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
freu. 934 Rerry Str., 2. Flat. 

Berlangt: Mafhfrau. 57 ©. Oalley Blod., 


2. Flat, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
frifh eingewandertes bevorzugt. Unzufragen Abends, 
315 Warren XUve. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeinehausarbeit, feine 
Mifhe oder bitgeln, Keine Familie; auter Lohn. — 
1597 N. Spaulding Wpve., nahe Diverfey Str., 
1. Flat. AR 


Verlangt: Mädchen, 0 Nahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, drei in Familie, $4 Lohn. Unyufragen 
heute und morgen, 5 Elifton Ape,, nahe CenterSir, 

modi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köhin. 70 E. 50. Str., 3. Apt. mdimi 


De EEE 

Perlangt: Ein Mädchen für Küchens und Haus: 
arbeit; $ die Wode. 2281 N. Clark Str. I5mzim 

Verlanat: Erfahrenes, erftllaffiges deutihes Min: 
dermädchen, muß perfekt deutich inrechen, bei ) Mos 
nate altem Kinde in Feiner Yamilie. Empfehlungen, 
Verjönli anzumelden. Schilling. Leifing Anner, 
Eranfton Ave. und Surf Str. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Euidler 
1491 ®W. 122. Str., 2. Flat. modi 


Berlangt: Gutes Mädchen ( allgemeine Haus⸗ 
erbeit und Kochen; feine Wälhe; hoher Kohn. 256 
Nacine pe, madi 


Berlangt: Mäpden für 4339 
Grand Boulevard. mdmi 


— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
M. Guttowsty, 459 S. Marſhfield Ave. mdi 


Verlangt: Gute ungariſche Köchin die Backen ver— 
kt keine Sonntagarbeit. Anfragen U, Weiß Eo., 
&. Klarf Str. mobi 


Verlangt: Ein autes Mädchen für leichte 
erbeit. 2657 Sheridan Road. 5 


MW. Keller größtes a re end Ver: 
— 586 R. Clark Str. Gute Bläge 
und Mädchen prompt beforgt. Gute Sausbälterins 
nen immer an Sand. Zelephon: Nor: * 

us 


— —— oe DD —— m IC — — nn 
Berlangt: Mädchen usarbeit, Kochen, 
— Bügeln $5. ee Bemant Nine 


Berlangt: Deutiches Mädchen re allgemeine 
Kausarbeit. 6702 KHalfted Str. “ rs mdmi 


Berlangt: Mädchen allgem Hausarbeit; — 
a dt 


zweite Arbeit. 


aus⸗ 
di 


Abendyon Ehieaao Dienftan, den 19. 1 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik: 1 Gent das Wort.) 
—_ bes Tür.) 


* Hausarvdeit. 

etlangt: Gutes Mädchen zum Bettenmachen und 
Aufräumen, muß englifc fprechen fönnen; Yobn $4 
die MWoc:. 18 Wisconfin ke Lincoln Park. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, frii einge: 
mandertes bevorzugt. 4521 St. Lawrence Ave. dmi 
RE BER = 

Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau in, de 
Küche oder Diningroom zu arbeiten, Feines Privat: 
KRofthaus. Mrs, GC. €, King, B. OD. Bor 453, Late 
Foreft, Illinois, dimido 


Verlangt: Deutfches Mädchen über MW Aahre für 
zweite Arbeit. Muß englifep fprehen. 2873 Sheridan 
Road, mahe Rojemont Ave. Nhone: Edgewater 211. 

dimi 

Berlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 08 W. Jackſon Blod., 2. — 
dimioo 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen 


Abends, 5621 Prairie Une. dimi 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Torzujprechen Mittwod und Donnerftag. 4515 Prais 
rie Avenue, 2. Flat, 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Fausarbeit in kleiner Familie: cuter Lohn; feine 
Wäſche; gutes Heim. 4016 Forreſtville Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
zwei in Familie. Zimmer 2164 ENotib Abe. 
Verlangt: Junges Madchen fur leichte Hausarbeit, 
82.50 die Woche, 435 Sa Salle Une., 1. Flat. 
ee — — 

Verlangt: Frau, Wäſche in's Haus 
Ravenswond. Nachzufragen: 2 SO 
18 LaSalle Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und gutes Heim. 1187 Humboldt 
Blpd., Weftende von Palmer Square, nahe Kedzie 
Ave, 1. Flat. 


u nehmen. 
rien, 719, 


u ee te ee He T 
Verlangt: Mädchen fiir alfgemeine Hausarbeit. — 


P. Kraemer, 657 Nord Weltern Ave. 
Se a N Sp 
Verlangt: Saubercs Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, deutjches oder ungarifches bevorzugt, wo er: 
ftes Mädchen gehalten wird. Lohn 85. 1539 Oafvale 
Ade., nabe Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine Wäſche. 178 Howe Sir. dimi 


Verlangt: Gutes 
arbeit. Kein Kochen. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
450 Galumet Ave. 


Verlangt: Fin ungarifhee Mädchen für alfgenteis 
ne Hausarbeit, Keine Kinder. 955 Milwauter Ape. 
⸗ dimido 


— 


Verlangt: 


Fin autee Mädchen 
Hausarbeit. 


u für 
1374 Perry Str. 


allgemeine 


Verlangt: Köchin filr Buſineß-Lunch in Saloom 
912 Lincoln Ave. 


= ge EEE a 1 2 I z 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Hein Kochen, 
fein Waschen. &. Golpftein, 52 N. Hoyne Abe., 
nabe Tipijion Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6435 Lowe Anz. 


Verlangt: Grfahrenes 


2 Mädchen für  alfgemeine 
Hausarbeit. Lohn 8. 
— — 


615 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine. Kausarbeit.— 
Yamilis don 3. 4805 Foreſtvilie Äbe 2. Apt. 
Berlangt: Gin SEwiß Hotel, 
10700 Wells Str. 
Verlangt: Sofort, Köchin für kleines Hotel. — 
Phone: Indiana Harbor 812 U. Kaufmann. 
dimi 
Mäödchen 


Berlangt: für allgemeine Hausarbeit. 
Kein_Mafchen oder Bügeln. Stadt:Referenzen. — 
531 Oft 4. Str. 


Verlangt: Gin autes Mädchen fiir Hausarbeit. 
Lob 85.00, 1129 Elfton Ape., Ede Fullerton. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 445- Garfield Ave, lat 2. 

Verlangt: Mädchen Fitr allgemeinegausarbeit, muk 
engliich jprehen, 76 E. North Ape., Flat D. 
se ee ee er 

Verlangt: Deutfches Mädchen filr allgemeine Hauß- 
arbeit. 936 @liton Ave., Ede 40. Ave. dimi 


Zimmermädchen. 


———— 2 Ss ade ARE BER 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: qu- 
tes Heim und guter Lohn. 1068 Milmautee Abe. 


nn ee EB N 

Verlangt: Englifch jprecendes Mädchen, um bei 
allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen, Privatfamilie, 
592 Cleveland Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen, 16 Jahre alt, für Bor: 
mittag& bei der Hausarbeit zu helfen, $2.00. ıB. 
Schmidt, MT Fremont Straße. i 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit zu vers 
richten, 248 Lincoln Avenue. 


Verlanat: Zweite Köchin, muß gut Orders. maden 
fönnen. Mit Angabe der Teßten er und des 
beanjpruchten Zohne® zu adr.: 3. 908 Abendpoft. 


EEE — — 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht; Friſch eingewandertes älteres Ehepaar 
ſucht Stelle als Janitor, Frau gute deutſch-unga— 
riſche Köchin, Mann verſteht Garfenarbeit und mit 
Pferden umzugehen. 634 N. Halſted Str. 


Geſucht: Ungariſches Ehepaar wünſcht irgendwel— 
che Arbeit, Hils-Janitor, Porter, Hausarbeit, Ko— 
hen, Wafhen. 1535 Milmautee Ape., 2.35Iloor, 
hinten. dimido 


Stellungen fuhhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Weltere, alleinftehende Frau fucht ir: 
oendiwelhe Arbeit. 23 W. Bladhawt Str. 1. Fl. 

Geſucht: Aunge deutfhe Frau fuht Waſchplätze. 
Wirde vorziehen, die Wäfhe in’ Haus zu nehmen. 
11906 State Str., unten. 


Gejucht: Bejjeres jüdifches Mädchen fuht Stelle 
für zweite Arbeit oder Goudernante. 2495 Wrcher 
Ade., 2. Floor. 


Gefuht: Zwei ftarfe deutfhe Mädchen fuchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, verfteben auch gut zu 
tochen. Bitte jelber vorzufprehen 741 Haddon Ave, 

Gejuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Zu erfragen: 1084 Milwaukee Ape., hinten. 

Sejucht: Deutfhes Mädchen just Stelle für allge: 
meine Hausarbeit, Tann nicht Tochen. 2641 N. Pau: 
!ina Straße. 

Geſucht: Frau, 3 Nahre alt, fuht Stelle als 
Saushälterin zu einem deutjchen Herren. 2641 Nord 
Raulina Straße. 


Gefecht: Aunges Ddeutihes Mädchen fuht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 376 Scdowid Str., binten, 


Sefuht: Kunge deutihe Frau fuht Waih- und 
Reinmahpläge. M, Dubitjch, 384 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen, 
bügeln und reinmachen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
304 Hudſon Avenue. 


Geſucht: Junge deutſche 
Hausarbeit. Kann kochen. 42 W. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 4458 Wentworth Ave. 


Geſucht Deutſches Mädchen duht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner Familie. 43444 LaSſalle Str. 


Stelle für 
Place. 


Frau ſucht 
48. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin bei alleinſtehendem Mann. Bis Samſtag. — 
264 N. Wood Str., hinten. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin in kleiner jüdi— 
ſcher Familie. Keine Wäſche. 83 49. Str., Flat 3. 


Geſucht: Frau jſucht Platze zum Waſchen und 
Reinmachen. Bitte zu ſchreiben: Mrs. Eliaſon, 16 
Oſt Chicago Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuhr Walch: und 
Reinmachpläße in oder außer dem Hauſe. Merle, 
322 Larrabee Straße. : 


Gejuht: Starkes deutjches Mädchen münfcht Stelle, 
it mwillens zu aller Hausarbeit und verfteht Lochen. 
Bitte felber vorzuiprechen, 147 High Str. 


Gejuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. 914 Dunning Str. 


Gefuht: Aelteres Mädchen fuht Stelle für Lund 
zu fohen im Saloon.-424 Larrabee Str., Cottage. 

Sefuht: Deutihes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 806 Dipifion Str. 


Gejuht: Defterreichifches Mädchen, das April oder 
Mai nah Europa führt, jucht netten weiblichen An- 
fhluß. Adr.: ©. 8. 25 Abendpoft. 


Gefuht: Dentih:ungarifches Mädchen fucht irgend 
welhe Haus: oder Küchenarbgit. 18 Werd S 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Waſch- 
und Reinmahpläge, gebt die ganze Woche. 
Hummel, 8393 Ciybourn Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädden, das gut en 
bricht, jucht Stelle für Bäderladen zu tenden. 
arrabee Str., hintere Cottage. ; 


Geſucht: Kräftiges deutich-ungarifges Mädchen 


fuht Hausarbeit. Gmilia Benopics, 1515 Oft 9. 
Str., Phone Burnfide 449. 


t:_ Grftflafiige ö iſch⸗ i 
ET Be er 


tr. 


allgemeine 


Gefudht: Frau mit 5ejährigem Kind. fucht Stelle 
als Shälterin bei ttmer mit nicht, mehr als 
siwei Kindern. Mre. Hans, 1857 Grand Ave, 


Gefuht: Deu t Wa d Rein: 
madhpläge. —Xx ee 12 dans "üne 


pin gi Brenn ben 
ern nicht ausge ſch 


Stellungen fudhen: Grauen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


t: deu Wittwe fucht Stelle in 
— * ne ee oder bei alleinftehens 
dem Mann den Haushalt zu führen. Meichert, 86 
Eigel’ Strage. 


— — — — — — — — 

Gefucht: Deutfches' Mädchen ſucht Stelle in Res 
rg oder ei von. Kann tohen. Nordjeite vor⸗ 
gezogen. Nadzufragen: 17 Sinfhe Str... 1 Treppe. 


t: Ein deutjches Mädchen, jbricht auch eng⸗ 
a er Hausarbeit. 363 Fifth Ave. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent? das Mort.) 


& icht2-Maffage, Manicuring, Lillie Sanford, 197 
Gait len Str, Ede Fiitb Ave., 2. Floor. 
16mz1w* 


Fanny Feldmann, TE N. Maplewood Avenue. 


Prämie abgeholt. 


Vool, Billard und Suppin, alle Reparaturen wer: 
den gut und billig ausgeführt. Robert Stelper, 799 
W, Chicago Ave. dido 


Teftamente, Vollmahten für In: und Ausland, 
Beglanbigungen und jonftige Notariats:Gejdhäfte. 
Prompt und zuverläffig. Sartorius, 173 Fifth Ape. 


Abends und Sonntags IN) Mohawt Str. dojadi* 


Fürdie Deutſchen! 

Angenehme und lehrreiche Beſchäftigung für Da— 
men und Herren. Wir darantiren Jedem von 10 
Jahren aufwärts in 1 bis 2 Stunden eine Kunfſt 
zu erlernen (Oelmalerei), eine neue Methode, welche 
Sie in die Lage ſetzt, jedes Vorttät oder Landſchaft 
ſelber und perfekt malen zu können. 

Modern Art Co. 20 Clybourn Avenue. 
2lfbiondidolm 


— — — 


Window Shades gut gemacht, billigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Zunzfafodido* 


i Fradht befördert. 

Können billige Raten für Sendungen von Haus: 
paltartiteln nah allen weitlihen Punkten bejorgen. 
Vuler Bros., 452 ©. Weitern Ave. Tel.: Weft 1468. 

14m3, Imox 


Echte deutſche Filzſchuhe und, Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und häl? vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 12mzim 
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Alerander Detektive-Agentur, Maihington 
Etr., Zim. 77, fammelt VBeweismaterial für ge: 
tihtlihe Klagen, Dicbftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Nath frei. 


Butchers, Grocers, Reftanrant und Roardinghänier 
fönnen die fernften ackohten Schinfen haben zu den 
billigſten Preiſen, außerdem knochenfreie geräucherte 
Schinten. Billiges Schinkenfett. Herm.Hubener. 
EN. Sangamon Str. 13m 31wx 
Deutſcher Detektive. 414 Otto Str., 2. Flat. 
12mzim& 


— — — — —ñ— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Chicagos erſte u. älteſte Schule Illinois College) 
Seit 14 Jahren auf d. Vordſeite. Machen Sie vorerſt 
einen freien Berfuh n. Sie werden die englifche 
Sprade befanntlih am beiten m. fchnelfften bei. ung 
erlernen. 3 Monatskurijus von $B an. 2 Stunden 
täglih. Tag oder Abends, auh Sonntag:. 200 Oft 
North Ave. (Moiksgartens&ebäude) nahe Halfted St. 

Engliih in 45 Leltionen garantirt Privatftunden 
10°; Tags und Abends. „National School“, 192 WM. 
Tivifion, Ede Milwaufee Ave. (Gegr. 1889). 


hen ee 
EngiifheSpracde befanntlic anı beften ge: 
lehrt im N.:W. Chicago Bufineß College; gegr. 1890 
bon Prof. Geo. enjien, 1085 Milwaukee Ave., nahe 
Evergreen Une, Tags und Abende. Preije mäßig. 
Zmz3X*egmo 

Violin-, Piano:, ither-, Mandoline, Guitar: 
Unterridt, Erpertichrer, 50c. 568 N. Afbland Ave. 
Ind,didojajo,om 


ee 

— —— 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u 
u verkaufen: Beſte erſte 6proz. o⸗ 
thefen in Summen bon $400 —X 
— — — — feine Bapiere — — — — 
Geld zu den beiten Bedingungen. 
Rihard NR. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordfeite- 
Office: 270 North Ave., Ede ——2— 


Verantwor tlicher Geſchäfts mann wünſcht Darlehen 
von 8175 en drei Wochen, gebe Diamanten zum 
Werthe von 8400 und zahle $225 zurüd. Adr.: 2. 
808 Aben dpoſt. dimi 


— —ñ — ⸗ 

Erſte Hyopothelen-Darlehen auf verbeſſertes Chi⸗— 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten, 

ibernian Bank 
12 Monroe Strahe. 

Yan,jajondido* 


Zu leihen agjucht: $1200 auf neues Gebäude, — 
Adrefie: 2459 Superior Str. l5maim 


nenne ng arena 

Zu verkaufen: Erſte Hybotheken auf Farmlände— 
reien, Titel und Noten-garantirt.. Henry G. Bart: 
ling, 709, 59 Dearborn Str. —31m3,% 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigenthpum und 
zum Pauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Saping3 
Bank, 997 Milwaufee Ave, nahe Paulina Straße. 

12ja*% 
le a 

Zweite SHppothelen auf Grumdeigenthbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Rudolph Henty & Co., 112 Elart Str., Zimmer 504. 

1401%* 
— — — — — nen 

Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
bon S0 bis 8300, auf bebaufes Grundeigenthum. 
€. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 


—— 

GE. ©. Bauling, 13 LaSalle Str. — Grfte 
Hnpotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. lmai*X 


2: bn PB. Foerfter & Co. 151 LaSalle Str., 
anf yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Sppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Zinien. 
1741*% 
— — — —— —2—2— — 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
latengebühren, keine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef: 
fert und unbebaut. 20 Vhones, Randolpp IM — 
9. D .Stone & Co., 125 Monroe Str. fb* 
Geniessen einerseits nenne ee 
Greencebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum u. zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen. 
Rordoftede Clark und Randolph Str. 3iurt 


safe süsses ebenen EEE 

Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, joll: 
ten boriprehen bei Gresmebaum Sons, Nordorde 
Chart und NRandolph Str. Map*X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Leopold Saltiel, deuticher Rechtsanwalt. 
Kanzlei. Zimmer 27 — 163 Randolph Straße. Tel. 
Main 3055; Wohnung: 1217 Sheriden Road, Tel. 
Graceland 4747. l6jan,jadido* 


Albert A. Kraft, dentiher Advotat. 
Prozesie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollettirungs-Dept. Anfprüche -überaff 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell folleftirt. Abftrafte erami: 
nirt. Beſte Epipfehlungen. Zimmer 1312 SFirit 
National Bant Building, Dearborn u. Monroe Str. 

j 11jul® 


— — — — ——— 
Richar dA. Roc, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Roſar. 

Alle Rechtsſachen prompt und auf's beſte beſorgt. 
Nordieite-Office: 70 North Ave. Ede Larrabee. 

Morgens 3-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
16mz*x 


J red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


ule Rechtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Priar Place, nahe N. he 

TiebX* 


I,dn Wagner, bdeutfher Abvolat. 2 

Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsfahen 

prompt beforgt. DBefter Ratb. 

.184 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Clark Str. 
17feb,t%, Im 

ae 

— BE ann Een — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


— — ⏑⏑⏑⏑— 

Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, zu mäßigem Preis, Rath 
frei. Mrs. Schade, 522 Larräbee Str. I6mz,imx 


—— —— an a ee er 
Dr. Weiß und Frau bebandeln alle Frauen:Rrants 
heiten und nehmen Gntbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Miltwaulee Une. :Tel.: Monroe 94, 
Bfblmx 


Dachdeder n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Fr Beder’s Usphaltum Ready Moofi 
19 Milwaukee Ave. Rimmt die Ra 
Halfte des Preijes; bill als 
o Ian Dir don 
d : Baar 
e Aus⸗ 


tun u ——** d u 
werden. Xelephon: mi ae s 


2 


Grapel: von der 


Batent - Anwälte 

EEE 
z % A RER ie DR e 

. nn iv — — 


% w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Wlerander Burniture & Garpet 60, 
2010 und 9012 Wubafh Ave, nahe 9. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrihtungs-Saden 
fauft, will man fo viel mie — r jein Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Säufern 
bon Mufter-aaren bon den fabrifanten in der 
Stadt. Zu’ beadhten, wir verlaufen Waaren gegen 
aar oder auf leichte Abzahlungen umd verlangen 
fein Geld, wenn Ahr Trank oder arbeit3los_feid. 
Unfere Preife find die niebrigften in der Stadt, 
Br gg Euh von den machftehenden überzeugen 

ent. 


Wir Laben Gifen-Beitftellen von 75 Gent3; 
Gijen Bett Springs von ...$1.00 aufwärts 
Diefires init Spiegel von.zeuneee Bl) m 
—5* Rugs von.......... —E 
Lopfliſſen von .......... 

Matraͤtzen von Rassen 
Berlor Suits, 3 Stüd, von 
KREIDE IE 4 ln ca cneisensahere 
üchenſtühle von .............5 4 


Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo kauft. 


Alerander Furniture & Carpet Co., 
2010 und 012 Wabaſh Avbe., nahe X. Str. 
Imz3n! 


— Muß verlaufen—billig — 
Feiner Rug, 9x1 
ORHDIGEE. SEEENE Msscchusransasssnsees 
Beine Eifenbettftelle zu....... ——— — 
CFuß Eb ʒimmer tiſch zu 
Feiner Holz Bott. Stuhl 
Vrächtiges Sideboard zu 
Der größte Bargain in Chicago. 
WoLf, 570 Lincoln LUpenue. 
Eprebt vor am Tag oder des Abends, 
Tmziondifrim 


6.95 


Zu verfaufen: Baby Buggy und Go:Gart, billig. 
884 Auftin Avenue, 

Verfaufe meine fämmtlihen guten Möbel, Leder: 
Barlor-Suit, Schaufelftühle, Tiih, Combinations 
Büherfhrant, Bilder, Uhren, Lampe, fhöner Rug, 
9x12, PBarlor:Ofen, Sideboard, Acebor, Auszieb: 
tiih, Stühle, Lıder-Couh, Sopba, vollftändige Bet: 
ten mit GottonDlatragen, Chiffonier, Drefier, neue 
Singer Drophead Nähmafchine, Küchentifh, Stühle, 
hochreiner KücenzKochhero etc., einzeln oder zufans 
men. Kommt fofort. Spottbillig. 207 Dayton Str., 
borne®, unten. dimi 


Zu verkaufen: Mobel, billig, Ofen, Betten, Dreſ⸗ 
fers. 108 Elizabeth Str., 2, lat. 


Bargain! Möbel, modernes Flat. Anyufragen 
Nahmittags 3 bis 5, 1498 E. Kavenswood art, 
l. Apartment. 

Zu verfaufen: Sehr billig, ganze Saushaltung 
und ein neucs Piano, wegen Stadtverlaifens. 160 
Eiybourn Ave, oben. 

Zu verfaufe: Wegen Abretfe in eine andere Stadt, 
eine. neue Nähmajhine, Heizofen und ein junger 
Kanarienvogel, guter Sänger. 1088 Eliton Upe., nahe 
wullerton Wve., hinten, oben. 


Zu derfaufen: Möbel, wegen Abreife. 1496 Mil: 
maufce Ape., Flat 2, hinten. 


Möbel wegen Abreife billig zu verfaufen. 53 ur: 
ling Straße, hinten. dimi 


Gut erhaltene Möbel billigſt abzugeben. 4761 N. 


m 


Glart Straße. 


— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſeñ —— 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waareniager-Floor, 
ebenfalls ‚vollftändige Auswahl von mwohlfeileren Pas 
brifaten in neuen ‚Uprights, rangirend von $150 bi3 
52350. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh K Gerts Piano Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Wbe., Chicago. 9an,jajondido* 


$450 neues Kimball Piano. Eichen, billig für baar. 
Tiejel Storage Co., OL N. KHalited Straße. 
16mg*X 


Zu verlaufen: Gin guter Phonograph mit Res 
forde. Adr.: 3. 981 Abendpoft. 

Zu. verfaufen: Cofort, Bradford (N. 9.) 
Upright Piano, wie ne, modernite Sacon, $135. 
Koitete $450. 401 Miltwaufee Ave., 1. Floor. 

ig 15m3,1m 


Nur $75 für ein fchöneg Bauer Upright Piano, 
$5 monatlich. A. Groß, 592 Melld Str. nahe North 
Avenue. Wfbgwe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verfaufe einen guten Wahhund. 211 Hudion Une. 
Zu verlaufen: ‚Gin gutes Gefpann Stuten und 
zwei Ablieferungs= Pferde. 194 Irut Str. 


860 laufen gefunde 1200 Pfund fchwere Mähre; 
babe feinen Gebrauh dafür, 672 Sedgwid Str., 
2. Flat. 

Su verkaufen: Pferd mit Wagen oder Buggp. 
2724 Elpbonrn Ane., Erpreß-Office. 


Ein ftarkes Pferd zu verkaufen. 2456 N. Weltern 
Avenue. 14m3 lwx 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aram, 46 Jackſon Blod., mit Foley & Williams, 
3. Floor—Neue und gebrauchte Nähmaſchinen, 8u. 
aufw.; Reparaturen durch Erperten; Theile, Nadeln 
u. Schiffchen für alle Maſchinen. Tel. un. Zi 

a 


Zu verfaufen: Faft neue Drop Head Nähmafaine 
für $11.00, Kleidermacerin, 72 €. North Xpe,, 
oberes Flat. 


——— — — — 

Zu verlaufen: Rähmaſchine, Wheeler K Wilſon, 
Gaseifen ete., pafiend file Schneider. 180 Oft Erie 
Str., 2. Floor, redht3. 


Kanfs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius®ender, 
IHB2 BA 33 Welt Madifon Straße, 
(de Peoria Straße. 

Hier Fünnt Kor etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Storesfirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Preije die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. $ s 
Pejucht unfere allgemeine Läden u. Verfaufsräume 
230-232 34 30—233 Weit Madijon Straße. 
— Monroe rg Ep Fr Bender. 
aar oder lei e 3a ungen. 
ldag*X 
Zu verfaufen: Show Gaje, billig 5132 Biihop 
Etr., oben. 


Zu verfaufen: 


Elegantes jhiwarzes Kleid, Größe 
40, nur einmal getragen, meueite Mode: auch ein 
Tan „tailor made” Fyrühlings-Suit. Mus jofort 
verfauft werden. Tel.: Humboldt 4538. modi 

Verkaufe jänmtlihe Grünfarmer:Toold, billig. — 
NE MWindior Ave., AIctterfon Barf. modimi 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


— Geld 3u ———— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
haus-Receipis u. i. iv. 
Wir lajfen die Maaren in Eurem Beſitz. 
Mein Ahr Geld braucht, fo fommt zu uns, 
Di: billigften Raten in Chicago. ö 
Wenn Aber nicht. vorfprehen könnt, füllt diejen 
„Dlant“ aus, jhidt ihn nah unferer Office und der 
Agent wird fofort vorjprehen und alles Eoitenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8...... each 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufpredhen 
Federal Loan Go, 
95 Tearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephone. 5059. Central. 


Getd!! 
‚Brauden Sie Geld? 
Eie tünnen den Betrag borgen au 
he Möbel Piano oder anderes perfäns 
f Figentbun au ehr niedrigen Ras 
. , Rüdjablung in Meinen möcentlichen oder 
monatlichen eträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſitz. AÄlles durchaus vertrau ch. 
eliance Loan Co., 
Fredrich Wilhelm Ried, Mor. 


\d 
| & 


Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano-Darleihen; 
$235 für 750 monatlid; $50 für $1.50 monatlih; 75 
Br 82.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
n ein paar. Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die : Andere: offeriren. Zelephon: 5493 Central, 

Mutual Security Co, 
&9 Dearborn Str. E. Fredrid Keller, Mor. Om u 


Weaibington Str., Zimmer 504. 
Title and Truft Wide. 


iin Bei — 

Vridatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koſen 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
aahlt 83.25; 8 zahlt £%: 380 zahlt 819.75; 
habıt S.5: 870, jeblt 80.307 3100 hablt Ma 
Ditto E. Boclder, -s aSalle Str., Sinner, M 

% 


ö Batentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer „Rubrik 2 Gents das Wort.) 
—Riseel 2 Start & Sons— 

n= und ausländifche 


e u. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Saloon, beſte Lage an der 
Nordweſtſeite, nahe der Kreuzung von 8 Straßen⸗ 
bahn⸗Linien, iſt krankheits halber zu verkaufen. — 
Adr.: 3. 88 Abendpoſi. diſa 


Bäderei zu verkaufen, 8750 werth 81000 oder in 
Theilhaberſchaft; muß 2400 baar haben. Die Baderei 
iſt in vollem Gange und in guter Lage. Apr.: 8. 
802 Aben dpoſt. 


Zu verfaufen: 2 Stühle Barber-Shop in deuticher 
Nahbarichaft, altes Gejchäft, billige Miethe, pajiend 
für Ddeutichen- Barbier, wegen Mebertritt in anderes 
Geihäft. Adr.: 3. 980 Abendpoft. 


Reftaurant mit Roominghaus, cIle3 bejekt, billig 
zu dverfaufen. Adr.: 2. 800 Abendpoft. 


Saloon zu. verkaufen. Sehr guter Play. Adr.: F. 
137 Ubendpoft. dido 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, ein Tleiner Des 
litatejfenftore, guter Plag; feine Agenten. 31 
Roscoe Boulevard. dido 


N Gute Ed:Bäderei; etablirt 6 Jahre. 58 €. 
8. Straße. 


Zu verlaufen: Retail-Bäderei, 8500 möcentliche 
Ginnahme, Preis $3500, ohne $1500 Stod; Bäder 
ohne Kapital brauden nicht vorzufprecden, Adr.: 
2. 805 Abendpoft. 


Bu faufen gejuht: Guter Gandvs und Zigarren: 
Store. Adr.: A. M. 191 Ubendpoft. 


gu verkaufen: 5 Cent Theater. Lebergeugt Euch 
felbft. 1518 Ogden oe. 


Zu verfaufen: Eleganter Grocerpftore und Market, 
theilweife auf Abzahlung oder Baar. 9. von Hollen, 
Tollefton, Andiana. dimi 


Zu verfaufen: Gutes Grocery- und Butter-Ge⸗ 
häft, Edhaus, in guter Gegend in Xafe Riem. 
uguft Torpe, 147 Dit North Ave. dimi 


Habe zu verlaufen 34 Saloons, mit und ohne Bu: 
fineß-Lund, tägliche Einnahme von $% bis 8; 
6 Groceries, 5 Delitatejien, 5 Sigarrenftures, tägl. 
Ginnahne bis zu 845: 4 Yutcher, 4 Bädereien, qute 
Gegend. Ueberzeugt Euch. Wer überhaupt jedes Ge: 
ichäft kaufen oder verkaufen, kann jeın was es mıll 
fomme Morgens 9 Uhr, 294 Elvbourn Avenue. 


u verkaufen: Grocerp und Meatmarket, Cafh: 
Geihäft. Bargaiın. Gigenthümer will jid vom ®e: 
fhäft zurüdzichn. &9 W. &. Str. 

Zu verfaufen: Candy:, Tabaf-, Rotion:Store; gute 
Lage. 452 Belmont Abe. 


u verkaufen: Reftaurant, bom Geſchäft zurüdge⸗ 
BR. alter Plag. Anzufragen 1788 Milwautee Ude, 


u verfaufen: Gd-Saloon in Yabrifgegend; Miethe 
PR mit Tüöner Wohnung: Breis $800; altes Ge: 
ihäft. — Zwei Gd:Lotten in Weit Hammond, Preis 
800, find $1200 mwerth; ıch gebraude Geld. Räheres 
126 S. Clinton Str. 


pe FR ee 

Zu verfaufen: Ginders Route, $125 bis $200 mos 
natlicher Verdienft. 2 ſchwere Ejel, eine leichte Stute 
für Farmarbeit, 835; ein Müllwagen erfter Klafie, 
verfhhiedene Pferde, Harneß und Grocerpwagen, ers 
tra billig. 918 Greenwood Zerrace, meftlih von 
Soutbport Anenug. 


ren ee 
Zu verlaufen: Echuhreparatur-Werfftätte. 169 €. 
North Avenue. 
Zu verfaufen: Reftaurant, billig. 893 NR. Halften 
Straße, nahe Center. 


Zu verfaufen: !O Kannen Mildgeihäft, 2 Pferde, 
2 Magen, bilfige Miethe: jofort genommen, billig. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 204 CElybourn Avenue. 


$1200 Kaufen 42:Zimmer Ed-Roominghaus; immer 
gut vermiethet; derjelbe Eigentbümer jeit 14 Jah: 
ten: Ginnahmen $375 monatlih, Ausgaben $175; 
Seaie 5 Nahre; Werfaufsgrund: ziehe mich dom Ge: 
fchäft zurüd. 263 Weit Adams EStr., Ede Morgan. 

Gin feiner Store für Butcher, in guter Lage. 
Nachzufragen W57 N. Clark Etr., nahe Wapeland. 


Zu verlaufen: Guter Saloon, Siübdjeite, billig, 
wenn fofort genommen. Adr.: 2. 801 Abendpoft. 
16mz1imX 


Dertaufe in guter Nahbarihait fein mtöblirtes 
ichs Zimmer Flat; Preis nur $350; wegen Abreife. 
Berger, 8 CElybourn Avenue. mobi 


Zu verkanfen: Abend- umd Sonntag-Beitungsroute. 
®. Raifer, 5 Home Straße. modi 


Zu verkaufen: Saloon, gutesGeicäft, jechs Wohns 


i ite. 189 Webfter Abe. 
zimmer, Nordfeite. 189 fi eh 


Zu verlaufen: einer billiger Cajh Grocery-Store, 
aut für deutiche Leute. Nahzufragen bei S. Peters 
fon, €. 0. 124 W. NRandolph Str. Fragt nah Me, 
Staſtny. 13m3 10* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ſucht rechtſchaffenen Part⸗ 


Guter Verdienſt. Sicherheit. 
dimiſa 


Fabritkant, Nordſeite, 
ner mit 1000 Dollars. 
Adr.: L. 8060 Abendpoft. 


en N ee en En — 
Xheilhaber aefucht fir Kaffee-Store, mit $200 518 
800. 244 Einbourn Ave. 


"Partner verlangt mit $M aufiwärt® für ſehr gus 
tes Gejchäft, aute Sicherheit; Reingeivinn $100 wö⸗ 
chentlih garantirt. Apr.: 3. Mi Ubendpoft. 


Partner verlangt: Fin Mafchinift, Schreibmaſchi⸗ 
nen-Reparateur jucht Iheilbaber mit etwas Kapital 
für Neparatur-Werkftätte aufzumahen; muß jung 
fein md englifch jprehen. Adr.: 3. 92 Abendpoft. 


Partner gejuht für Hotel in Fernie, ®. @., Ka⸗ 
nada. Briefe an Fred, Mund, fyernie, Kanada. 


t— 


Möchte mih in Saloongeichftäft mit $500 bteheilt- 
gen. .Adr.: 9. 207 Abendpoft. 


neue ftaubfreies Neint- 


artner verlangt für e 
s 425 Cornelia Ader 


gungsverfahren. Baumanı, 


Bartner mit $1500 file beitrentirendes Kunftatelier 
gejucht; Neingeivinn $150 jede Woche garantirt., — 
Adr.: U. M. 84 Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen tmter. diefer Rubrit 2 Cent$ das Wort.) 


Zu vermiethen: Hotel mit Saloon umd Reftaus 
rant, Gafit Hammond, Indiana. Adr.: S. NRabdtle, 
3410 Penn Uve.. Indiana Harbor, And. 


Zu vermiethen: Ein fchönes 6-3immer Flat an 
ruhige Familie, $12. 80 €. Erie Str. 


Zu vermietben: Flat an deutiche Feute. Können 
auch Porter halten. 4405 Emerald Abe. ddſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schen möblirtes Zimmer, Dampf⸗ 
heizung, billig. 18 Wisconjin Str., Lincoln Part. 
16m 31wx 


Ein oder zwei Kinder können gutes Heim finden 
zu mäßigem Preiſe bei kinderloſen Eheleuten. Adr.: 
F. 132 Abendvoſt. dimi 
Se u Be et 2 

Zu vermietben: Schön möblirte® Zimmer. 
Hudſon Ave, lat 2, nahe North Ave. 


141 


gu vermiethen: Zimmer, 81.25 die Mode, an _anz 
ftändigen KHerril oder Mädden. 259 Bilfell ESir., 
1. Flat, nahe Genter Str.:Hohbahnitation. 


"gu vermietben: Schlafzimmer, mit oder ohne 
KRoft. 4109 Wentivortb Ave. dido 


Perlangt: Zivei Freunde oder Brüder als Boar— 
ders. 172 E. North Upve., nahe Halfted Str. 


Zu vermietben: An 2 oder 3 junge Leute— Mö- 
blirtes Zimmer, mit oder ohne Board, Privatfami- 
lie. 1536 N. California Avenue. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer mit Board. — 
462 Webften Unenue. 


— Seinen hear 
Zu vermiethen: Fin Schlafzimmer mit Yrübftüd. 
177 Mohamt Str. 


finden qute3 Heim bei finderlofen 


fionäre 
Beniionär Hürtiig, 294 Wells 


Leuten in Vorort‘ Chicago®. 
Straße. 


J Möblirte Zimmer, $1.25 per 


Zu vermiethen: ”o i 
4 —— 2 Dſt Ontario Str 
Wode; Tampfheizung. 172 Oft 10mzim 


— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— iethen geſucht: Wünſche aute vegetariſche 
Pi Logis, nabe Union- oder Iefferfon: Bart. 
Hohn Nentwih, 39 Mohamf Str. dmido 
0000000000000 nn 
u miethen geiudht: Junger Mann fucht Zimmer 
w alleinitebender Frau, ziniichen North und Bel: 
mont Ape. Adr.: 8. 205 Abendpoit. 
-——___ Un 
Zu miethen gejucht:- Helles, reines 4 Zimmer Siat 


bei rubiger fauberer Familie, Nordfeite. Adr.: 
M. 155 Abendpoft. 


tethen gefucht: Arbeiter, 40, fucht Zimmer 
— ——— Wittwe. Keine anderen 
Boarders. Südfeite. Adr.: O. K. 20 Abendpoſt. 


iethen geſucht: Möblirtes Zimmer nahe 
PA nn Chicago Une. Schreibt, Bäderei, 991 
W. Chicaao. Ape. 


i efuht: Helles 5 Zimmer flat mit 
es — Enderafem —————— 
ür 1. il, Nordſeite. æ*. M. poſt. 
für 1 F —R —— 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort. 
feine Anzeige unter einem Dollar). 


* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort. 
— — — — —⏑⏑⏑ 


Nordſeite. 
Zu vertaufen: Otto Str.zweiſtodiges Wohnhaus, 


Bad, Ga3, Preis 330. F. Ruedel, 263 G. Korti 
Anenue. dimiſo 


— — rn 
Zu vertaufen; 3⸗ſtodiges, modernes Stein front⸗Ge 
baude, ſehr gute Gegend: Miethe 8120 merstlig: 
Treis $1V,00. 5. Rucdel, 263 G. North Are, 
dimiia 

-— — 

Zu verkaufen: Cottage, billig, bei i ümer 

1949 N. Seelen Ave. Me N UNE 


Zu verkaufen: Billig, 215 Oafvele U 
Albland, 2eftöcdigeg — ale Abe. 
nur $2900, 


nabe 
Flatgebaude, Miethe 3; 
Baumann, 1008 Lincoln Ave, — 


Zu verkaufen: Moderne 8 Zimmer Cotta 
Seininary, nabe veimont Abe Aug. A 
147 G. North Ave, dimi 


‚Muß innerhalb 3 Zagen verfaufen iegen Ge: 
richtsvertauf, ihönes eim, 1117 unsing Str.— 
Aug. Torpe, 147 Oft North Abe. dımdo 


Lot 37 bei 
Aug. Zorpe, 147 
dimi 


Gutes dreiftädiges _Alatgebäude, 
dgemater, $10,500. Auguft Torpe, 
dimido 


——— ee Bridgebäude, 
&, Terry, nahe Addifon Str, 
€. North Ave. er. 
Zu vertaufen: 
Lot 40 bei 14, € 
147 €. North Ave, 


——Öute Lage für Pabrifanten. — 
Lot, SX15 Fus, mit Itödigem Wlatgebäude, nahe 
Soutbport und CElybourn Ae., nur 2700. Aug. 
Zorpe, 147 E. North Ave, dimido 


gu verlaufen: Schr gutes Geſchäftshaus an 
Rorth Ude. F20,000. Auguft XTorpe, 1" E. North 
Une. dimido 


ne einen 
gu verfaufen: Gutes Flatgebäude, fpottbillie.— 
3 Tremont Str. Auguft Zorpe, 147 Oft North 
Ude, alleiniger Agent. dimi 


Zu vertaufen: An Melroſe, nahe Southport, 
äweiftöd. Framehaus; Gas, Toilet und Sturm- 
fenftern; Lot. 25 bei 195; ein Bargain; $2600. 

Sohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
dimidofr ſa 
— eier 

Zu verfaufen: Seht diefed präcdhtiae moderne R 
ſtöci ige Framegebãaude Brid-Bafement, je 6 Zimmer, 
Zementfloor, Laundry Tub8, ertra feine Plumbin, 
Fronttreppe führt nah der Attic, mit Geländer au 
den Seiten, fertig für ein meiteres Flat MW Fui 
Tot, Preis 85600. Beiiger braucht Geld für jein Se: 
Schäft; diehes Grumdeigentbum muß gejehen werde, 
vn geichägt werden zu tönnen. Seht 

Grant Bed, 346 E, Irving Park Blop. 
fedido 


nn, 
Hu verfaufen: Modernes Posftödiges Framege- 
bäude, zwei 5 Zimmer und ein 2 Zimmer Hlat, 
Miethe $408 das Jahr, Preis $3700; leichte Verin- 
gungen; 00 Anzahlung, Reft gleich Miethe, Sen: 
Granf, Bed, 346 €. Irving Bart Blvr, 

ſadido 

u ——— 
Zu verkaufen: Schone Cottage, 6 Bimmer, hobes 
Bajcment, 81000: $500 baar, At u 2% Flat 
Gebäude, $2150. Willtem Selosty, 457 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


—————— m 
Zu verfaufen: Borgain, fommt fofort und jeht 
diefe feine 7 Zimmer Cottage, Bad und Gas, in 
bs Ordnung, an Boswortd Une, Sx15; Preis 

100 für ichnellen Verkauf; e8 find 5 Fuß nebenan 
gelegen, die gefauft werden Tönnen, men Ihr mehr 
Grund haben wollt. Seht 13mzliv 

Frank Bel, 346 €. Irving Park Alop, 


Zu verkaufen: Bargain für Milhdnann, Teamiterz 
oder Kohlenhändler, SOX125 Fuß Boden, mit feiner 
6:Fimmer Cottage, Bad, GaS und elektriiches Licht. 
Gombination Firturet, mit großem Stall für X 
Bierde und großem Hühnerhaus, muß fofort verfauit 
werden. Gigenthümer till Stabt verlafien. Komm 
fiber für diefen Verkauf jofort diefe Woche, 83500 
leichte Bedingungen. Seht 18m3 1w 

Frank Bed, 346 E. Irving Park Blod. 


Nordweſtjeite. 


Bargain! Lincoln Str., nahe Diviſion Str. drei⸗ 
ſtodiges gemauertes Haus und Baſement, alle mo— 
dernen Einrichtungen. Miethe Wo0 jährlih. Breis 
8000. Nabe Wider Park, zweiftödiges Hoch ac 
mauertes Haus und Bajement. Lot 50 bei 172, zwei 
6 Zimmer Wohnungen und Garret, Alles modern. 
Muß fchnell verkauft werden. Groker Bargain! 
SOC, mwerth $8000. Vartmannsfi & Yara, 465467 
Milwautee Ape., 4. FI. 


Weftlih vom Humboldt Bart, nahe Hohbahn, vier 
4:Zimmer Brid: und Srame-Cottage; Lot 50 bei 
125; Miethe $47; Breis 85600. 

Haas & Hoern, 902 Milwaufee Ave. 


Großer Bargain nahe Chicago Une, und Leavitt 
Str., dreiftöd. Bridhaus, erft vor drei Xahren ge: 
baut; Store und acht moderne Flats; Miethe $1644; 
Preis $12,50. 

Haas & %oern, 908 Milmaulee Ave. 
zr verkeufen; Zwei Lotten, Weſt Belmont Ape,, 
nahe Sacramento Une., vom Eigenthümer, jehr Bıl: 
lig, wegen Abreife. Schwarglopf, 275 GE. North Ave. 
Bfbdidoſa lm 


Süũdweſtſeite. 

8 verlaufen: Mo W. 21. Str. ein Blodck melt- 
lich von 40. Ave. Metr. Hochbahnſtatin — Modernes 
2⸗ſtockiges und Baſement Steinfront Gebäude, zivei 
b⸗gim. Flats, Bargain. Eigenthümer A. R. Pfohl, 
166 W. 47. Straße, Anzufragen am Plage, di—ja 


Sarmländereten. 


Zu verlaufen: 40 Wecre3 verbefferte Chffarm an 
Garlinie nahe Holland, Mihigan, MM Obitbäume, 4 
Acres Beerenobit, alle tragen, feine Gebäude (ziveı 
Gigenthümer in 21 Jahren). U, Nelfon, 595 Meft 
Tiverfey Apde., Chicago. Dido 

Prähtige Wisconfin Farmen im fruchtbaren Lin: 
coln County preißiwerth und zu leichten Bedingun— 
gen zu berfaufen. Schreibt für vollftändige Yiite, 
Wabersty, 144 Lincoln Avenue. 
len 


Großer Bargain! 68 Are Farın, 21 Meilen von 
Chicago, jehr billig zu verkaufen, Ivegen Abreife 
nad Europa. Tartmansli & Yara, 465467 Mil: 
maufee Ave., 4. FI. 


Zu verlaufen: 153 Acres Farm, 110 unter Pflug, 
Reit Holzland. Schwarzer Boden, 5 Arres in Min: 
tergetreide, 15 in Klee. Gutes Haus mit Steinte!- 
ler, Stallungen, Granery und alle nöthigen Wirth: 
fhaftsgebäude. Die ganze Farım ift eingezäunt, + 
Meilen von Plover, Portage Gounto, Wis. Drei 
gute Pferde, 4 Kühe, 3 Yearlings, 2 Mutterichweine, 
199 Hühner, und Wagen, Maichinerie und alles was 
zu einer erften Klaffe Farm gehört. Familienverhält: 
niffe halber, 85200. Jet ift die Zeit für auf Die 
Fatm. Uebergabe fofort. Kein Zaujih, wenigiten: 
33500 Anzahlung. Adr.: 8. 807 Abenppoft. 


Urbeiter! 


— 


Kommt nadb-Taylor County, Wis. 


wo noch gutes Land zu annehmbarem Preiie in de 
Nähe von Kirche und Schule zu haben ift. Reid 
illufteirtes Pampblet frei auf erlangen. Wegegu 
Näherem wende man fihan die 
Zaylor County Immigration Affociation, 
Medford, Wis, 15mz, Im 


Vertauſche 30 Ader Farm, Obſtgarten, Vieh, Ge: 
rathe; verkaufe 10 Acker Obſtfarm für 800; leichte 
Zahlung. J. Wax, Grand Haven, Mich 

10,13,16,20n135 


Yarms zu verlaufen oder zu vertaufhen für Ghi: 
eago-Grundeigentbum; von 10 biß 400 Acre Farms, 
in allen Theilen der mittleren Staaten. John 6. 
Velzer, Bor 14, Denham, And. 12ın31m 

Zu verkaufen: &O Ueres verbeiferte Far, Haus 
und Stallungen, 5 Meilen don Laporte, Jıd., au 
Hauptweg. Interurben Landbahn fährt an ver Ede 
der arm vorbei; Kirche und Schule nur 5 Minuten 
entfernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln Ave. 

“ 15m31w 

Zu verkaufen: Feine 5 und 10 Aeres Lotten, pei- 
fend für Garten» und Hühnersffarmen, feiner Chft: 
garten, Kirichen, Aepfel, Pfirjiche, für $350, mn 
Ihrell damit zır räumen. Deutfhe und engliihe 
Schule drei Blod3_ vom Land. Madifon Str. Gar, 
5 Ct3. Fahrgeld. Mary Dunnebeder, 18. Ave. und 
Firft Str., Melrofe Park, I. jomod: 


$1500 Taufen SO Ader vom beiten Sand in Juncsan 
County, Wis. Taufhe für Chicago Grundeigen: 
thum ‚berüdfichtigt. 
Ridard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite Dffice: 270 North Mpe., Ede Larraber: 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10-18. 13m3X* 


Ih Laufe, verkaufe oder vertauſche Indiana, 
Michigan und Wisfonfin armen. odführer, 34 
LaSalle Str., Zimmer 509. 1703,dojajodi* 


Zu verfeufen: Stevens Point, MWis., einer dent: 
ihen Stıpt von 12,000 Einwohnern mit guten Sca: 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Raie- 
ment mit Stallung etc. auf Ed-Lot IMXxI50 nebt 
10 Wcres nom beiten Land. Eduldenfrei. Preis 
250. — Taufh gegen bebauted Grundeigentpum 
auch beriitjichtigt. ® 

Richard A. Koch. 115 Dearkorn Gtr., 7. Fur. 
Nordfeite:Chfice: 70 North Une, Gde Larrasee. 

1amz*% 


Berlangt: Deutige Leute mit etwas Kapital, um 
fi an der Gründung einer Deutihen Kolonie am 
Golf von Merito zu betheiligen; pradtnolles Yan) 
gefichert. Gejundes Klima, gutes umd genügend Mai: 
jer, nahe zwei großen Märkten. Näheres zu eriah: 
ven bei Adolph Hoenig, 783 W. 21. Blace, 
nahe Wood Straße. do—ıno 


Beites Corn:, Weigens, Hafer⸗, M lee und Frucht: 
fand; Preis 10 ber Ucre, $10 Anzahlung, Neite mo: 
natlih oder jährlich. a verbefjerte Yarın zur ver: 
taufen oder zu vertauſchen! Sprecht vor oder ichreibi 
um RKorten. Office Abends offen W. F. Nebi, 
121 La Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. Im3,X? 


tennis green —— 

BWistonfin Central EijendahnsLand, Billig, für 
wirklihe Anjiedler; verbejierte armen zu bvertaus 
ihen, Office it aud Abends und Sonntags offen. — 
Vaud, 263 Eaſt North Une, Chicago. 


2 faufen geiudt: 40 rres 
ſtlich vdon derStadt. F. Ruedel, 3 





Binanzielles, 


Diefe Bank, pas Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der First National Banf von 
Chicago, ift daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — mo jie 3% Zins auf 
Zinfeszinz erhalten und ihnen das 
Geld augenblicklich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jebem 
Gefhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebäude 
N.⸗W.⸗Ecle Dearborn und Montoe Str. 


aajl, dido/ bw 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


s reelft auf Ghicagoer rund» 
Darlehen ftide und De Beben. 


Kopitalsanlagen: figerite au 534 u. 09, 


BEE Beachtet! "u 


unfere Auslands- Abtheilung: 

reditbriefe, Kabelgeldſendungen und Aus. 

andswech el nad allen Welttheilen. 
ur Staat3-Obligationen, Altien u, 
a, Werthpapiere mit Bind-Coupons ges u, 
berfauft ceiv. direft eingelöst (Guräiwert)., 
— — u % Sutaffo, alle 

en Rechtsſachen u. j. w. recht 
erledigt u. prompt beforgt. ER 


Ausländ. Gelb sum Zagesfurfe gewedifelt. 
BSrete Nustünfte mündl, un. ſchriftlich. 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chloago 
Direftoren 
Charles J. M 
—— 
Heury F. Bartling 
George Thies 
Sopn ler 


ge 
18feb,bofadt,im 


Wm. 6. HEINEMARN & Co, 


92 La Salle Str. 


©. U. Beder 
Paul u A 
Wilfiam Winterhoff 
G a nr 
. Dehning 
En 9. €, Ste 


Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen, 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleigen Geld auf Grundeigenthum zum 


ntedrigiten zeitgemäßen Zinzfuß 
Bap,bibofe® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigften Bin» 
fen—bon $500 aufwärts—gut geficherte erfte 
Shpotheien zum Berlauf ftet8S an Hand, 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Aev,fondife® 


Schiffskarten! 


Freikarten! 


mit den beſten Expreß⸗ und Poſtdampfern der 
wohlbekannten und beliebteſten Linien wie 
Norddentiher Lloyd (Bremen), 
_ Hamburg: Amerifa Linie (Hamburg), 
Holland-Amerifa Linie (Rotterdam), 
Red Star Linie (Antwerpen) und 
FSranzditiiche Linie (Hadre). 
und bielen anderen Linien. Wenn Ihr bie ridhe 
igen und Driginal-Billets Taufe wollt, wendet 
Zud dperfönlic oder fhriftlih an die einzige 
autortfirte Mgentur der Nordfeite, melde unter 
$5000 Kautton zu den verfdiedenen Dantpfe 
Ihiiflinien ift und Karten zu den  billigften 
Preiſen verfauft. Betten in der 2. und 3. Stas 
jüte für März, April und Mai find jet au 
referbiren. 


Jos. Aschkar & Co. 


164 Ost Norih Ave. 
Ede Halfted Str, Zimmer 4, 


Dffen Abends bi3 8 Uhr. Sonntags 9 Uhr Vor« 
mittags Bis 5 Uhr Abends, didofa 


Schiffs: arten 
528 in 3. Klaſſe —— — 
SSO in 1. Kaiüte 


Hamburg 
Antwerpen 

Extra billig nad Wien, Budapeft, Te 
mesyvar und anderen Pläsen in Defter- 
teih-Uüngarn Nbfahrt von Chicago 25. 
März und 8. April, 

Schnendampfer. — Grtra feine Cinrichtung 
3. Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, 
—— Mittag⸗ und Abendbrot ſervirt im 
Speiſeſaal. — Gepäck vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Hotel Raiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1871. ıma15,mobdifa* 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Walfer 
BWochentliche Fahrten en Montreal, Duebes 
und Xiverbool, 

wei e auf dem ſchönen St. Lorenzſtrom 
wit Biere Ben — nach Europa. 
ichis befferes auf dem Atlantiſchen Eu u 
ala unfere Kaiferinnen. Drabtloſe Telegraphle 
auf allen Dampfern. 
1. Rlaffe $90; 2. RI. $50; einflaff. Kabine $45. 
Seagı rgenb einen Ticketagenten, oder ſchreibt 
am Abfahrten, Paten und ee as) 
G €. Benjamin, &.-U., 332 S. te, 
Kokaaln SU. Phone 2 r 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
MDenticher Arzt nnd Zahnarzt, 


Sett 16 Jahren an der Nordoſt ⸗Eckt 
Dalſted und Adams Str., über der Apotheke. 
Gebiſſe von 32.50 an. — 
Soidtronen von 32.50 an. 

Brüdenarbeit von 82.50 an. 

@old-, Borzel- — 

fan» und Eil- 

esfühungen, 
on 50ca ı, 2 

Alle Arbeitegarantitt. 
Unterfugung und Rath frei. Anh auf, wö⸗ 

chentlihe Abzahlungen. — Zahnpulver für jeden 

Patienten frei. Etunden bon 9 Vormittag bi8 

6 Abends, Dienstag, Donnerstag, Samdtag, bi 

9 Abends. Telephon Mon 1017, dibofon* 


HEUMATISMU 


a Abiolut geheilt durch 
Scrages Ahenmatic Cure. 


Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Heie 
lungen. Keine Sehliläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die’ ihlimmften Fälle geheilt, von iv» 

E endwelder Urfade und ganz gleich wie lange 
E (don beftehend. Freied8 Buch über Heilung bon 
: ‚ Rbeumatiämus, und Beuguiffe, 
4 
x Sonrase’s $1,000,000 GURE 
a‘ ——— 


Clart Str. und 


zolalberidt. 
— — —— 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Deutſche Frauenverein 
Treundſchaft Hält am Tommenben 
Samftag fein 4. Stiftungsfeft nebft Ball in 
Schönhofens Halle ab. Das Komite war rege 
an der Arbeit, um diejes Teft zu einem 
glänzenden Erfolg zu machen. Freunde, wel: 
che frühere Feitlichkeiten diejes Wereing mit- 
gemacht haben, werden twilfen, da e8 bei 
der „Freundfchaft“ ftetS gemithfich zugeht. 
Ginteittsfarten Toften im Worverfauf 25, an 
der Kaffe 85 Cent!. Anfang 8 Uhr Abends. 

‚Die Zeit der Frühjahrs = Konzerte rücdt 
näher, und zu den Vereinen, die fich dar: 
auf rüften, gehören der Groß Part 
giederftrany, der Harngari 
Männerhor, die Liedertafel 
Vreiheit, der Rothbmänner Lies 
dberfranz;z und der Shlesmig- 
Holfteiner Sängerbund. Inter 
ihrem unermüdlichen, trefflichen Dirigenten 
Ottomar Gerafch ftudiren die 200 Eänger 
diefer fünf Vereine eine großartiges Maf- 
ferchor-Programm ein, das am Tommen= 
den Sonntag in der Mider Part = Halle 
zu Gehör gebracht werden fol. 8 enthält 
außer Maffenchören auch andere Gejangs: 
und Anfteumentalvorträge. Das Konzert 
beginnt um 4 hr Nachmittags, Eintritt3: 
farten foften im Porverfauf 35c, an der 
Kaffe 500. Die Feitleitung liegt in den 
Händen der Herren Frist Hannig, Vorfiker; 
Mar Hirsch, Sekretär; Geo. Kempf, Schaf: 
meifter; Theo. Beutelspacher, H. Neinte, ©. 
8. Biren, Hugo Eerger, Im. Kühne, Ad. 
Off, 3. Pehl, Geo. Nupprecht, Emil Kilian, 
Mar Hänel, Fred. Schümen, Rih. Zihod. 

Der Humboldpt- Frauenpverein 
feiert am fommenden Sonntag in Schön: 
hofens großer Halle fein 22. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Alnterhaltung und Ball. 
Tanz wird das Hauptvergnügen bilden, doch 
werden in den Tanzpaufen Gejangs: und 
fomifcheBorträge tmwilffommene Abwechslung 
bringen. Auch wird ein feines Iheaterjtüd 
gegeben terden. Die Damen Hedtig 
Brand, Präfidentin; Meta Lehmann, Mine 
na Böhmfe, Iherefa Behrens, Albertine 
Rathihlag ı. Caroline Klaffner forgen als 
Veftausfhuk für Alles, mas den Befuchern 
genußreihe Stunden verbürgen fann. Eins 
teittSfarten foften 25e im Vorverkauf, an 
der Saffe 35c; das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die BPlattdeutfhen Gilden Lake 
View Nr. 3, Georg Herwegh Nr. 15, Nie 
Brandenburg Nr. 21, Mathias ClaudiusRr, 
28, Schleswig-Holftein Nr. 39 und Hanno: 
ber Nr. 65 halten am fommenden Sonntag 
in der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave, 
und Paulina Str., eine gemeinjame geiftig- 
gemitthliche Unterhaltung ab. Diefe befteht 
aus PBühnens-Aufführungen, Konzert, Mtaf- 
fen-Einführung neuer Mitglieder durch 
Grot:Meifter Peter Leptien, einer freien 
Verloofung und Ball. Das Gilden-FKomite 
hat nichts unverfucht gelafjen, Allen eine ge= 
nußreiche Unterhaltung zu bieten. Aler Vo: 
gel3 bejtens befannte Theater-Gefelfchaft ift 
verpflichtet worden, um durch echt „plattdüt= 
fche“ Vorträge, fowie den Fritz Neuter'fchen 
Schtwanf mit Gefang „Du dröggft de Pann 
weg” für die Unterhaltung zu jorgen. Ver: 
fchiedene Gefaugbereine haben ihre Mittir- 
fung zugejagt. Gr=Grotmeifter Charles 
Sarchoiw, der Gründer und erfte Meifter der 
Lake View-Gilde, hält die Feftrede. Ein 
trittSfarten Toften 15 Cents im Vorverkauf 
und 25 Cents die Perfon an der Kaffe. Sede 
Starte berechtigt zur Theilnahme an der 
freien Verloofung. 


Am Samftag Abend, 27. März, peran: 
ftaltet der Erfte Diftrift der Nordiweitfeites 
Logen des Deutfhen Orden der 
Harugari in Schönhofens Halle den 14. 
Sahresball. Für gute Mufik, Erfrifchungen 
ufiv. ift Sorge getragen, und an zahlreichen 
Bejuch fehlt es ja bei den Harugari aud 
nicht, denn der Orden ift ftarf an Mitglie= 
dern und hat zahllofe Freunde. Eintritt3- 
farten often im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
33 Gent3. 

Der IJmmergrün » Frauenver 
ein feiert am Sonntag, 28. März, in der 
Arbeiter:Halle, Ede 12. und Waller Str., 
fein fechites Stiftungsfet. Die Gründerin 
und PBräjidentin des noch jungen und doc 
bereits 175 Mitglieder zählenden Vereins, 
Kath. Dunkter, hat es fich viele Mühe und 
Arbeit Toften lajjen, den Verein fo weit zu 
fördern. Der Verein nimmt noch immer ge: 
funde Frauen und Mädchen von 18 bis 55 
Sahren auf. Zur Unterhaltung der Göjte 
wird der Ausjichug nichts unterlaffen, um 
den Befuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Am Ausfhuß find folgende Da: 
men: Katharina Dunker, Bräf.: Anna Wer: 
han, Mathilda Volmer, Tillie Nackte, Sa= 
rolina Schulz, Eliſabeth Stapp, Ehriſtina 
Schlecht, Minnie Gottſchalk, Minnie Roß 
und Chriſtina Bayreuther. Für Geſang und 
komiſche Vorträge, gute Getränke, ſchmack— 
haftes Eſſen und gute Muſik iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tickets 
25 Ets. die Perſon. 

Der Schweizer Turnverein ver—⸗ 
anſtaltet am Sonntag, 28. März, ſein Früh— 
jahre: Schauturnen in PBrand’3 Halle, Ede 
Clark und Erie Str. Die Aktiven, Damen 
und HYöglinge find eifrig an der Arbeit, ein 
reichhaltiges Programm einzuüben. Ber 
fanntlich bejchlog der Verein, eine Niege von 
12 Aktiven unter der Leitung feines tiichtis 
gen Turnfehrer8 Robert Burger auf das eids 
gendfjiiche Turnfeft in Saufanne, Schtweiz, 
zu fchiken, und die Vorbereitungen zu diefer 
Neife find in vollem Gange. Diejes nebft 
der großen leberrafhung feitens der Das 
menklaſſe, twelche bei dem et in etlichen be: 
fonderen Aufführungen auftreten twird, 
folte die Turnfreunde zu zahlreihem Be: 
fuc, veranlaffen. Mehrere Gefangvereine has 
ben ihre Mitwirkung zugefaat. Nach der 
Borftellung: Ball. Für Erfrifchungen jeder 
Art ift beitens geforat. 

sn Schönhofens Halle wird am Sonntag, 
28. März, das Pbjährige Jubiläum der 
Plattdeutfhen Gilde Chicago 
Nr. 1 gefeiert. Konzert und Ball ftehen auf 
dem Feltprogramm, das von einem tüchtis 
gen Ausihuh vorbereitet ivird. Jedenfalls 
wird Die angefehene Gilde an diefem ihrem 
Ehrentage zahliofe Gäfte bei fich fehen. Der 
Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Nachmit» 
tags fejtgefeßt, der Eintritt Toftet 25 Ct3. 

Der Junger Männerdhor verans 
ftaltet am Sonntag, 28. März, in der Nord- 
feite-Turnhalfe fein 22jähriges Stiftungs- 
feft. €3 verfpricht ein angenehmer Abend zu 
werden, zumal ein ausgezeichnetes Pomite 
mit voller Energie und Umficht arbeitet, um 
allen Antefenden einen genußreichen Abend 
zu bereiten. Ein vielfeitiges Programm ift 
in Auafiht genommen. Unter der Leitung 
des Dirigenten Carl Redzeh hat der Verein 
öfter beiviefen, tva8 er zu leiften im Stande 
ift. Außerdem find Frl. Jos. Then, Fri. 
Marh Sub und Herr ©, Alberti als Salijten 
gewonnen worden. 


Das Frühjahrstongert der Qiedertas 
fel Eintraht wird am Sonntag, 4. 
April, Abends in der Wider Park:Halle 
ftattfinden. Die Konzerte diefes Vereins ha= 
ben fich immer großer Beliebtheit erfreut, 
was twohl-hauptfählich dem Umftande zuzu⸗ 
fhreiben ift, daß der Chorgefang voll und 
ganz zur Geltung lommt. Es werden aud) 
diesmal berihiedene größere Nummern das 
Programm zieren. Auf vielfeitiges Verlan: 
gen wird der Verein den eriten Theil des 
„Landsfneht don Taeubert tiederholen, 
welcher vor verfchiedenen Yahren mit gros 
Bent Erfolg gefungen wurde. Weiterhin fteht 
„Weihe des Ziedes“ von Baldamus auf dem 
Programm. Ym Großen und Ganzen hat 
Dirigent Gundlah ein Mufterprogramm 
aufgeftellt, welches wohl jedem Mufikfreund 
einige angenehme Stunden in Aussicht ftelit. 
Frl. Urfon, Sopran, und Herr 8. Coninr, 
Tenor, werben die Solopartien fingen. Ein: 
trittSfarten often im Voraus 25 Cents, an 
der Kaffe 50 Cents die Perfon. 

Der Deutfhe Unterffüßungsper- 
einK*olumb us feiert am Samitag, 10. 
April, in der Robey:Halle, Robey Str. und 


Armitage Ape., fein zehntes Stiftungsfeft. 
Tanz wird die Haupt-Unterhältung bilden,  Güßfett. 


und die Baufen werben dur Vorträge von 
DBereinsmitgliedern ausgefüllt werben, Das 
Seit beginnt um 8 Uhr Abends; Eintrittßs 
farten jind im Vorverkauf für 15 Et8., an 
der Rafje für 25 Et8. zu haben, 


Die SincoIn =» Loge Nr. 10, Orden 
der Hermanns:Söhne, feiert am Sonntag, 
11. April, Nahm. 3 Uhr, in Hads Halle, 
519 Larrabee Str., ihr 45. GStiftungsfeft, 
verbunden mit Agitations = Verfammlung 
und Ball. Das Fyeitfomite, beftehend aus 
den Herren %. B. Keil, ©. Klug, ©. Kotfche: 
doff und F. Mennert, hat großartige Vor: 
fehrungen getroffen und für gute Unterhal- 
tung und Mujif gejorgt. Am Nachmittag 
finden Theater-Borftellungen, Gefang: und 
fomifche Vorträge von Herrn U. Pub nebft 
Frau und von Mitgliedern der Dramati- 
fchen Seltion des Deutfchen Vereins ftatt. 
Männer und Frauen im Alter von 18 bis 
55 Sahren fünnen fich bei diefer Gelegenheit 
dem Orden anjchliegen. Der Beitritt ift 
gegenwärtig frei; der Kandidat hat nur $1 
für ärztliche Unterfuhung zu hinterlegen. 
Tidets foften 15 Et3. die Perfon im Vor: 
verfauf, 25 Ct8. an der Kafje und find in 
Hadz Halle zu haben. 

Dev Leffing - Franenpderein 
feiert am Montag, 12. April, im Heinen 
Saale der Wider Parf:Halle jein firnftes 
Stiftungsfeft. Gin gemüthliches Beifam: 
menfein bei Kaffee und Muchen (wofitr nichts 
berechnet wird), mufifafifche Vorträge und 
Tanz ift geplant und twird von den Damen 
Marie Nofe, PBräfidentin, Lizzie Smith, 
Käthe Schulz, Marie Silk, Karoline Berg: 
haus und Anna Kurthen forgfältig vorberei: 
tet. Um 1 Uhr Nachmittags twird angefan= 
gen, der Fintritt Foftet nur 10 Cents. 

Yır Conrads Halle, W. Belmont und Al- 
bann Ave., hält tie Xmmergrün=-Ro: 
ge Nr. 82 am Samjtag, 1. Mai, ihr erftes 
Kalifo-Kränzdhen ab. 3 foll ein Abend- 
Vergnügen werden und um 8 1lhr begin 
nen. Die Vorfehrungen treffen die Damen 
Marie Rofe, Präfidentin; Augufte Bunte, 
Barbara Hanfel, Käthe Schulz, Agnes Rich: 
ter und Sophie Roffow. Kintrittsfarten 
foften 25 Cents. 

— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
un Diſtriktsgericht nach: 
Louis Kreberger; Verbindlichkeiten 81,4409, Bes 
Papenhaufen; 


mände $194. 
Verbindlichkeiten 
8454, Beſtände 8208. 


Ebarle3 9. 
Albert Lord, Verkäufer; Verbindlichleiten $10,- 
601. Beltände $187. 
ent G. Wright; Verbindlichleiten $657, Bes 
tände $26. 
u — 


Scheidungsklagen. 


wurden argeftrenat non’ 

Hermann gegen Sane Gaenplen, Ehebrudh; Liz 
sie gegen William E. Kramer, Ehebrud); Alt 
nie gegen William %. Ried, graufame Behand» 
lung; Emma gegen Robert EColburn, granfame 
Behanuıung; Mamie gegen Filiberto Montes 
rey, graufame Behandlung; Edward W. gegen 
Elizabeth Borman, Trunfludt; Dora gegen &d> 
ward Bange, Berlaffen; Clandor %. gegen Kit: 
tie Galödwell, Berlaffen; Minnie gegen Sojeph 
3. Logan, Trunffudt; Etta gegen Thomas MI. 
Noore, graufame Behandlung; Julia gegen 
Walter W. Ziegler, graufame Behandlung; Elfte 
gegen Arthur Mathern, graufame Behandlung; 
Konife gegen Charles CEmith, graufame Bes 
bandlung; Charlotte gegen Auguft Champert, 
Zrunfiucht; Charles gegen Sriederife Schulz, 
Verlafien; Charles gegen LXouife Brunte, er 
brud; Martha gegen Auguſtus I. Weber, Ehe 
Bruch; Slorence gegen Elyde Kiftler, Ehebrud; 
m gegen Salob Housla, graufame Behand 
ung. 


— —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 16. März 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.294-$1.25; 
Nr. 3, voth, $1.106-81.3; Nr. 2, hart, $L.16— 
$1.18; Nr. 8, hart, $1.1214-$1.17. 

Frühjahbrsmweiz;en, Nr. 1 $1.1814-81.0; 
Nr. 2, $1.15—$1.17; Nr. 3, $1.12%%—$1.16. 

Mais, NM. 2, Hl; Nr. 2, weiß, 6; Nr 
2, gelb, HA; Ar. 3, 565 %c; Nr, 9, 
68; Nr, 3, gelb, 54—66e; Kr. 4, Hi 
3. 

Hafer, Nr. 2, 50%; Nr. 2, weiß, 54%c; Nr. 8, 
5de; Nr. 3, weiß, 535le; Nr. 4, weih, 52— 
52%c; Standard, 54%c. 

Rogge gu Nr. 2, Se; Nr. 3, INH Nr, 4, 

B—Iäl. 

Gerfte „Malting”, 6544-67; „Mixing“, Sa— 
66%; „Screenings“, 50 * 

Mehl. Winter:Patents, 35.60-85.70 das Pak; 
Roggenmehl, 83.5—83.85; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.90—$5.10; bes 
fondere Marten, $6.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—$13.50; Nr. 1, $11.50—$12.00; 
Nr. 2, $10.00—$10.50; Nr. 3, $9.00-$10.00; 
bejtes Vrairie, $11.00—$11.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00—$7.50. 

Ti 3* by: Samen. „Country Lot“, 82. 75— 

00. 


Klcejamen, „Cafb Lot3“, $7.50—$8.70, 


Standard, teiß, 

Headlight, 175 

N EN ...... 

Michigan Teit 

Gafolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 3 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtuteh. 


Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.25—$7.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85. 50586. 25; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83. 9 85.50; ſchwere Kälber. 8.50— 
%.30; gute bit ausgeſuchte Kälber, 86.90 88.50; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, B.50 85. 15. 

Schweine Gute bi ausgefuchte Pölelwaare, 
$6.65—$7.65 ver 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
(zum Berjandt), $6.655—$0.80; quite big ausaes 
fuchte Fleifcherwaare, $6.70—86.80; gute big 
ausgejuhte werkel, B.75—86.00; Eber, $6.35— 
86.65. 

Ehafe. Belte Hammel, ver 1M Pfund, $4.25— 
85.00; „Native Ewes“, 83.50-85.50; „Yearlingg“, 
85.25-87.00; „Native Yambs“, $7.00-$7.65. 

Motterei-Brodutte, 


23 
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Butter— 

„Greamern", ertra, dba8 Pfund...$ 

Dr, 1, DE Ebenen a.. 

Ne. 2, das Pfund 

„Dairıs*, ertra, da3 Pfund... 

Ar. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund..cconcce 

Dadivaare, das Pfund 

e1r— 

Friihe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

do., (Kiften eingefhloffen).. 
0.1 


„Firſts“, das Dutzend 


Käſfe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.14 
„Daifies“ das Pfund au 
»Doung America“, das Pfund.... 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
Gefltlügel Gebend— 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund * 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund...... — 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pımd...... —ES 
Springs“, das Pfund 
Truͤthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Kälber (aeeſchlachtet— 
50— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.07 
60 80 Pfd. Gewicht, das Nfund 0.08 
S—-10 Pfr. Gewicht, das Pfund 6.00 
Gemüje und friiches Opft. 
Aepfel, der Buſdel ... 0.75 
Sitronen, Kalifornia, die Rifie.essee 2.00 
Orangen, Ralifornia, die Kifte........ 2.00 
Bananen, Jumbo, daS Bund......... 
Ananas, die Kiſte.............. ....4.60 
Kraut, das Fab *........... LM 
Blumenltohl, die Kiſte................ 1.00 
Gurken das Dutzend..... ..... 1.00 
Roprfalat, Die Fiebe................. 1.25 
Siatiſalat, die Kiſte.......... 
Spargeln, die Kiite 
Champignons, das Pfund. 
Rothe Rüben, der Sad.... 
Mobrrüben, der Sad 
wiebeln, der Bufbel 
Sellerie, das —— 
Rüben, per Sa 
Rettige, da3 Dukend Bündchen 
Meerrettiq, daB Bund.ereacsneneo as 
Brunnenktrejie, daS Dugend Bündchen 0,12 
Veterfilie, Dusend Bündcden...uene« 0.10 
Tomaten, die Kifte 
Kronsbeeren, das Faß — 
ẽErdbeeren, Florida, das Quart 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel.... 2.00 
Mahsbohnen, die Kifte . 
Trodene Bohnen, anserlefen..... 
Rothe Nieren Bohnen 1.90 
Limabohnen, Kalifornien, 100 BE. & 


Bertoffein, Geriahung, ber Bufbel.. 085 
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Brothers 
wei | 928-932 Milwankee Ar. 
Eingänge } 600-602 N, Paulina Str. 


Tec Kleider = Calicos, Yyabrifrefter, AIndis 
go biaue und hell c 
die Yard zu 2 

» (10 Yards auf einen Kunden.) 
6% 


Wafhbare Damen:Interröde, fanch 
jeder zu 


geftreift, alle Größen 49€ 
29e 


jedes zu 
Ungebleichtes Sheeting, 24 


25c Vards breit, zu, die Yard.. 


Ic Craſh Handtuchzeug, 
bige orte, die Yard 


10c leecce Damenftrümpfe, alle —— 


röhßen, das Paar 
$1.25 gleise Gream Rye, Zuartd......6Se 
33.00 Gallone Pure Rye Whisty « 
oder Brandp für 51.79 
Galifornia Wort: oder Gatawbawein, 
wein, Die Gallone für... 
Tafelbier, 24 Flaſchen für 
9:30 bis 11:30: Kümmel (Aug 
Schimmel), Cuart zu 


Groceries und Tleifd) 


5:Pfd. Sal Patent-Mehl zu........... 150 
Fancy Peaberry Kaffee, Pfund.. 160 
Milchner Heringe, Keg zu 

Büchſe Tomaten zu a 
22Pfd. Büchſe Wilbur oder Lowneys 
Kakao, zu 17 
Beite Renopated Autter zu 

Fancy Napan Reis, Pfund............ Sie 
Lange Büchſe rother Lachs zu 1230 
Magere kleine Schweinslenden 

Prime Chuck Roaſt, das Pfund 
Sugar-Cured Rumpf Corn Beef 
Sugar-Cured Pienic Schinken 


Muslin-Beinkleider für Damen, mit 
Hohlſaum — ale Größen, 19€ 


5de 


ö— LI nn — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen mir die Namen ber 
Seutihen, über deren Zod dem Bejundheitsamt 
Meldung zuging. 

Bieg, Iennie M., 13 3.5 200 NR. Hamlin Abe, 

”. ow, Karoline, 7 3.5; 2176 N. Richmond 

Ave. 

Conrad, Michael, 11 M.; 1532 49. RI. 

Goldberg, Lottie, 48 _I.; 590 Halited Str. 

Goldberg, Nofa, 22 3.; 176 W. 14. BI. 

Grees, KofephN., 43 I.; 534 W.Cuperior Str. 

Hadendahl, Maria, 68 I.; 3141_Center Ave. 

Seller, Harıh, 33 I,; 745 51. Str. 

Hottinger, Sofeph, 27 3.; 618 Sheffield Abe. 

Sungershaufer, Kohn W., 47 3.; 321 Huron 


Str. 
Kerös, Frank, 54 3.:_ 954 Hancod Abe. 
Schuler, Sohn B., 47 3.; 336 W. 25. Er. 
Schal, Kohn, 31 I.; 4022 Dearborn Str. 
Chwars, Julius, 30 I3.; Michael Reefe Hofp. 
Tiedt, Elmer, 9 M.; 429 Melxofe Str. 

Vogt, Lilian, 3 I.; 60 RN. Center pe. 
Zahlin, Kouife M., 32 I.; 823 Girard Str. 
— — ee — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausceftellt an: 
7746 Morgan Etr., 2itöd. Brid Flats, 3. 


Brueggemann, $5,400. , , 
6239 Ei, Saienee, Abe. 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
R. H. Drew, $4,700. u 3 
00380 Ratlin Sir. zwei 2-ftöd. Brid Flats, 
. Meinnis, k 
9600 Winhefter ive., 2itöd. Srame Wohnhaus, 


€. D. Burton, $4,500. ‘ 
7013 Robey Str, 2itöd. Brid Blatd, I. €. 


Hibner, $4000. s 
5628 ans Sir., 2⸗ſtöck. Brick Flats, F. M. 


Harper, $4,500. # 4 k 

1 F Din EEE Bril Lagerhaus, 
J. MeAvoyh, $12,000. . 

er” fiehen 1-1töd. Brid Stores, 


. U. Springer, $9000. e 
106 is x $ arrilon Str., zwei 2-Ttöd. Brid 


lat, X. Le&lare, $10,000. ö 
B Flournoy Etr., Ieltöd. Brid Flats, 8. 


Shfes, $8000. 
1a, x aulding Ave., 2Atöd. Brid Slats, 


. a. Williams, $4,500. 
2 Adams en Srame Wohn: 
3,8% W. Barton, $5000. . 
—— Fargo Avde., 2:itöd. Brid Flats, U. 


Schumader, $9000. 2 e 
— Ave., 83⸗ſtöck. Brick Apart— 
ments, I. ©. Holmes, $35,000. 
301-03- Kedzie Ave., 1-ftöd. Badftein Theaterges 


däude; 9. Wiiher, $7000 
257 Cuyler Ape., 1:ftöd. 
ner, $2000. B en . 

100 Cohn Str., Bu Badftein Flatgebäude, 
u. Schtöd. Vadftein Flatgebäude, 


— — Ave., 2⸗ſtöd. Badftein Laden⸗ 
und Flatgebäude, Andrew Nelſon, 814500. 
— 
Deutfhlands wirthihaftliheinte: 
reifen in Serbien. 


Die immer ftärfer fich zufpigenden 
politifchen Verhältniffe in Serbien le: 
gen die Frage nad) den wirthichaftli- 
chen Beziehungen Deutfehlands zu Ger: 
bien nahe. Da ergibt jich alsbald bei 
näherer Prüfung, daß die jerbijche 
Ein- und Ausfuhr von und nad 
Deutfchland gerade in den legten Jab- 
ren beträchtlich geftiegen iit, mas imie- 
derum bemeift, daß unfererjeits die 
mirthfchaftliche Bedeutung jenes Lanz 
des nicht immer richtig eingefchägt 
wurde. E38 ift ein häufig zu beobad)- 
tender Fehler des deutfchen Kaufmanz 
ned, daß er fein natürliches Hinter: 
land, die Balfanftaaten und die Do- 
nausZTiefebene, vernachläffigt und feine 
Reifenden mit Mufterfoffern oder fei- 
ne Offertbriefe in meiß Gott melche 
erotifche Länder jendet oder fonft in 
die Ferne jchmweift, anftatt das viel nü- 
her liegende Gute zu ergreifen. Geit 
dem Ausbruch des Zolltonflittes ziwi- 
chen Serbien und Defterreich hat jich 
namentlich der ferbifhe Erport nad 
Deutfchland nahezu verdoppelt, mäh- 
rend jener nach Deiterreich fait genau 
um die Hälfte fanf. Der Haupter- 
werbszweig des ſerbiſchen Volkes iit, 
der natürlichen Beſchaffenheit des Lan— 
des entſprechend, Land- und Garten— 
wirthſchaft, ſowie Vieyzucht; deren 
Produkte ſtellen daher naturgemäß 
auch das Hauptkontingent der Aus— 
fuhr. An der Spitze der letzteren mar— 
ſchirt mit einem Werthbetrage von 12 
Millionen Dinars das getrocknete Obſt. 
insbeſondere gedörrte Pflaumen, aus 
denen in Serbien der berühmte Slivo— 
vitz, ein kräftiger Pflaumenſchnaps, 
gewonnen wird. Es folgt ſodann die 
Getreideausfuhr mit 11 Mllionen Di— 
nars, wovon auf Mais 4, auf Weizen 
33, auf Gerfte 13 und auf Hafer 1 
Million Dinar entfallen, mährend 


Frame⸗Anbau, Herman 


Ruadikalkur 


— Der 


Kervenlchwäche. 


Schwade, nerböfe Berfonen, geplagt don 2 
— ——— und —— —— a 
enden Ausflüffen, Bruft:, Rüden» und Fopf- 
Amerzen, Haarausfall, Abnahme des a. 
und Geſichts Katarrh, —— 7 Stublber» 
pfung, Müdigkeit, Errötben, Bit Herzs 
fen, Bruftbellemmung, Aengitlicteit “uno 
f erfahren em „Sugendfreund“” 
a ee el ia dc 
ET 
s neued SHellverfahren. Jed 


efed auberoxdentlip intereffante. und I 
Ba BR ————— 
"n Brlefmarten berfiegelt Begdgen Teer 
ee — | 
Privat-Rlinik, 181—6. Ave., 
New York, N.Y. 
Dan erwähne- bie Chicago M 


! Re-Enameling.... (Materialloiten ungf.) 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 16.- März 1909, 


— — — — — — — — 


En 


Noggen nur verhältnifmäßig menig 
produzirt wird und faſt ausſchließlich 
dem Lokalkonſum dient. 

Mit faſt dem gleichen Betrage wie 
das Geireide iſt das lebende Vieh an 
der Ausfuhr betheiligt. Am meiſten 
kommt hierbei das Schwein in Betracht, 
deſſen Ausfuhr einen Werth von acht 
MillionenDinars darſtellt; ihm ſchließt 
ſich das Rind mit 13 und das Feder— 
bieh mit 1 Million Dinars an. Es 
folgen die Ihierprodufte mit 93 Mil- 
lionen Dinard, und zwar bejonders 
elle mit 48, frifches und gejalzenes 
Fleifch mit 2, Eier mit 1 Million Di- 
nar3. MWeift die jerbifche Ausfuhr ein 
pormwiegend landwirthichaftliches Ge- 
präge auf, fo trägt die Einfuhr infolge 
der geringeren Entwidlung von Han 
bel und Anduftrie in Serbien einen 
bormiegend fommerziellen und indu— 
ftriellen Karafter. Den Hauptgegen- 
ftand der Einfuhr bilden Baummolle 
und Leinenwaaren im Werthe von 103 
Millionen Dinard. 3 folgen fodann 
insbefondere Metalle mit 6, fertige 
Kledung mit 5, Häute, Leder, Kaut- 
fchuf mit zufammen 5, Wolle und 
Wollwaaren mit 43, Holz und Holz: 
maaren mit 4, Drogen und Kolontal- 
waaren mit aleichfalls je 4, Steine und 
Glaswaaren mit 3,Maſchinen und In— 
frumente mit 23 Millionen Dinars. 

Deutſchland ſteht bei dieſer Entwick— 
lung in der Ein- und Ausfuhr Ser— 
biens jetzt an erſter, bezw. an zweiter 
Stelle. Es betrugen 1907: 

Einfuhr Ausfuhr 

in Dinars 
Oeſterr.Ung. 25,600,000 12,932,000 
Deutichland 20,320,000 32,926,000 

Diefe wenigen Zahlen zeigen, wie 
entwiclungsfähig der deutfche Erport 
rad Serbien ift, und wie er zu feinem 
Wortichreiten nur forgfamer Pflege be= 
darf. &3 märe eine dankbare Aufga= 
be für unfere Konfule und diplomati- 
ſchen PBertreter, wenn fie hier einen 
ähnlich regen Eifer zu entfalten ich 
bemühten, wie ihn andere Nationen 
lengit zeigen. Die Konfuln follen 
niht nur merthoolles Aftenmaterial 
nach Berlin jenden und gelehrte Ab— 
bandlungen über die beitehenden fom- 
merziellen Berhältniffe liefern, fondern 
ſie ſollen ſich durch perſönliche Geſchick— 
lichkeit unausgeſetzt bemühen, unſerem 
Handel und unſerer Induſtrie neue 
Abſatzmöglichkeiten zu ſchaffen und 
durch geſteigerten Export Deutſchlands 
unſere Zahlungsbilanz zu verbeſſern, 
die doch ſchließlich über unſere wirth— 
ſchaftliche Exiſtenz, über unſere Wäh— 
rung und finanzielle Richtung ent— 
ſcheidet. 


» 


Arbeiter 


Eripart Geld an Zahnarbeit. 
tr fegen die reife b t 
urbelt, = sieten Cup Sie Sientie van erfb: 
jenen ahnärzten. Steine Stubenten werben bier 
beicäftigf. Laifet nicht3 mit Euren Zähnen ma» 
den bis Ihr und befucht habt. Seht die Preife: 
Gnldfsonen, 228....$1.50 | Britdenarbeit.....$1.00 
Gstvfülungen........50e | Silberfüllungegn.. .25c 
$2.00 
Ulveofar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.) $2.00 
Volles Set Zähne 81.00 
- — Garantirt — 
Beites Set Zähne $5.00 
Freie Unterſuchung. 
Deut teen 
Ulle Arbeit garantirt 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. weite 


F 

S. W. Ede Van Buren Str. u. Wabaſh Äve. 
Stunden: Täglich bis d Abds. — — 
tan22,d1,fr,fon® 


Heil-⸗Bruchband. 


Dieſes da8 einat; 
ite, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Racht ohne 
Schmerz getragen erden 
laın un eine fichere 
Heilu erzielt. 
Alle Verkriimmungen des Rückgrats, der Beine 
end Füße werden mit meinen neueften Apparas 
- ten pofitib Seut Bruchban⸗ 
der in allen, verſchiedener 
Carten, von $1 aufmärts— 
Leibbinden, für bor und nad 
DOperationen= Gebärmutters 
Gentung, Nabelbrühe und 
fette Leite, don $2 auf. 
—  Geradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Hahe das 
größte deutſche Brucdbande 
und Bandanen:Gefhäft fowi⸗ 
Fabrif in Mlmerita, 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Roet. WOLFERTZ, Beätident. 


60 Fiith Ave, nahe Ranbolph Str. 
Speztaliit für Vrühe und VBerwaciungen b 
Arber. — Auch Eonntags offen Din 12 7 
Damen-Bebienung für Damen, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Augen, 
Ohren, Naien- u. Halsleiden. Bes 
andelt diefelben gründlid und 
Knell bei mäß. Preifen u. fchmerzloß, 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schwer- 
horigteit und Kropf oder Dickhhals nach 
neueſter Methode kurirt. Kunſtliche Au⸗ 
en: Brillen angepakı. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abend. Sonntagd 8—12 VBorm. 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Facbe wieder bei eim 
maliger YInwendung bon 
Dr. Laııge’s harmloje Saarfarbe 
Schwarz, Braun und Blond. 
Preis 50c und $1.00 per Flaiche. Zu faufen Bei 
Mandei <rothers 
iro armach, 10 mi 
en gu 16 € onmauiee ad 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
ian,didofon® 


Borsch DD @ 

& Ce., 

Optiker. 215 Dearborn Str, 
Genaue Batezlu Zune bon Augen und Anpafs 


fen von Gläjern für alle Mängel der Gehfrafl 
Konfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa® gegenüber der Boit-Dffice 


Für Männer! 


Freie Konsultation. 


iden Sie an berlorener Mannestraft, Ner⸗ 
34 — ſchlechten Traͤu⸗ 
men, an irgend einem _gebimen und organiidhen 
Leiden. fo wenden Sie ‚ih um fidere und 
>ite Heilung an Dr WEISS 
912 Milwaukee Ave. <el. Monroe 94. 


ASTHMA 


Luftröhren-Ratarık und Berichleimung Zurich, 
Sinderung fofort. Natürliher Schlaf. Wir Tür 
nen ben Betweiß liefern. Bewährt und Iobend 
anerlannt feit 14 Jahren. $1.00 per Slafche. 
Betrag zurüderftattet wenn nicht befriedigend, 
Semtad, = = u. @ir., Ede Bei Gt, 
wicae AUox and Has 


bruchleidend⸗ 


Laßt Euch heilen und 
werft Euren Bruchband 
fort. 


Cure lehle Helegenheil 


werden für 
Dr. Flint’s legte $10:Offerte endet am 1. April. 


Wenn Ahr bruchleidend feid, geht fogleih zu Dr. 
Flint, 130 Dearborn Straße, dem großen Chicagoer \ 
Pruh-Spezialiften. Er heilt ohne Schneiden, ohne 
Shloroform. Dies ift eine feine Gelegenheit für alle 
Arbeiter und andere Bruchleidende, um geheilt zu 
werden. Kommt fogleih. Viele Fälle werden in einer 
Behandlung geheilt. Nach dem 1. April wird der re: 
aufäre Preis von $50 berechnet. 

Dies ift Eure Gelegenheit, zu einem niedrigen Preis 
Vienna Medical Inftitute, geheilt zu werden. Die Offerte endet pofitiv am 1. 


130 Dearborn Str. April. 


„Seilte meinen Bruch ohne Schneiden‘ 
jagen Hunderte von Männer. 


Dies ift eine Lifte von Männern, die an Brud von 1 His zu 68 Jahren Mitten, und jeßt Haben fie ihre 


f i = i ü t Ben be e 1d fleine — jeht, 
Vruhbänder fortgeworien, Sie waren mit Brügen bon allen Größen behaftet, große u | t 
ob irgend ein Freund oder Nachbar fi unter Diefen gcheilten Yenten befindet. Möctet Jhr auch geru 


eheilt ſein? 
Sie crzählen den Bruch leidenden, wie fie geheilt wurden und wie leicht dies dor fich ging. 
F. W. Tucker, Kirksville, Mo. 52. Lewis Calais, Joliet, Il. R. R. Ne, 5 
Vietor Diedrichs, 1135 N. Hamlin Ave. 53. Geo. Holland, 169 93. Str. 
. Zbos. Sirvis, St. Anne, I. 54. Franf Hiffernan, 2i0 Cheftnut Str. 
Ned Brower, 105 809. Place. 55. Am. 9. Grobe, Eimburit, Su. 
Emil Appelzeller, 297_ Elybourn. 56. red Tobrid, 891 Grand Ave. 
Olney S. Mitchell, 274 N. Clort Ste, 5. D. W. Stigel, Lanart, U. 
T. ©. Kolman, Verona, JM. 58. Gen. Inman, La Valle, Wi. 
senen Kraus kopf, 107 Yallou Str. 59. John Fig Simmons, 8122 South Vart aa 
rent Gunningbam, WBujbnell, ZU. . Wir. Homeby, 394 Weit ‚Sarzijon Str, 
olph Rojenthal, 4615 Evans Une. 61. Eugene Budd, 2) Coles Ave. 
!, Freeman, 1665 N. Wood Etr, 2. Wm. Klechner, 3114 Wallace. 
s. 9%. Coot, 1% Wells Str. €. ——— VPierre, S. D., Capito 
W. E. Cherry, Courtland Ill. Furniture Stoere. 
Geo. Guirſch, 1312 Mulford Str., Evanſton, Ill. F. E. Miller, Reynolds IL. 4 
. Adamſon, 829 Weſt Ohio Str. 9. D. Lolup, Defiance Boy Co., Defiance, O 
K. Ader, 42 9. Etr., S. Chicago, Ghas. Pridlow, 1223 Armitage Ude. 
scar Danieljon, 939 Seminary Ave Nils Anderjon, BE Desul ER, Evanfton, ZI, 
Nojeph Tefce, 386 Harding pe. Otto Ottefon, Virogua, Wi. 
DR Siutirn, Gesbeite, Gele. Eugene Nscar, 721 Weit North Ave. 
Edward Lucht, 13 Desplaines Ave. Geo. White, 115 S. Desplaines Str. 
MR. Sarr, Salem, Obiv. Wr. Boyd, 955 Ballon Str. 
FR. Wopel, 218 Weftivooad Are., Akron, Odio. of. Mertl, 1226 S. Homan Ans, 
Leon Mayer, 195 Weft 12. Etr. Henrn Doctor, 3748 Centre be, 
MM, Knight, 7233 Cornell Ave. %. ©. Wieland, 2323 Cberiy Ape, 
Robert Sanning, 146 Evans Ave., DeKald, II. 
Kohn T. Fofter, 2414 W. Wans Str. 
S. %. Burdh, Ende, Ill. 


Weßhalb 


or & WM wıint, 


Henry Marioni, Chicago Beah Hotel, 
W. W. Watjon, 1208 Lerington tlpe, 
V. Klatcher, 755 addon Yldi. 
. Kamp, WO S, Morgan Str. Kohn Saels, 241 Grand Nine. 
— Harvey, AU e ohn PB. O’Connel, 28 W. Monros Etr, 
495 Grand Ave., Milwaukee, Wis. 0. ©. D. Wacner, 62 ©. YUda Str. 
oje, Abrams, Mi, 21. Rufus PVarrett, 3608 Armour ve, 

Henry Daunen, Sterling, IU. 82. Cd. 2. Hillers, 158 Pleajant BI. 

Nas. Yander, 307 S. Canal Str. 3. John Moͤkerka, 8833 Madinaw Wpe., 

Archie Morriſon, Oglesby, SU. Chicago. 

O. E. Brunſon, Turner Ave. H. C. Plans, Gaft Hinhlands, Cal. 

Chas. Kruger, Janesville, Wis. J. Kriefſe, 6is Dickerſon Str. 

Wm. Rickaby, 216 E. 55. Str. W. H. Bradfield, 941 Wealthy Ave., Grand 

Henry V. Schneider, 5145 Loomis Str. Rapids, Mich. 

C. E. Smith, 95 W. Garfield Boul. U. E. Rome, Vroadhead, Wi$. 

Geo. Schraud, Blue Ysland, IL. R. Ned. PR. Miller, Gojben, Ind. 

J. F. Cummings, Dixon, SU. 8. €. U. Frankey, Spring Valley, IM, 

Kohn B. Wright, Weit Ridge, SU. N. Ben Schuh, Bement, ZU. 

BB. &. Dubbs, 91. Str. und Profect Üpe., 9%. €. Baljam, 180 Blue Island Ave. 

Beverly Hills, Ill. 2. ©. 6. Smith, Hammond, Ind. 

Kohn Stoffle, 217 Eleveland Abe. 93. Roy Delf3, Canfteld, Obio. 

U. Hedlinger, 19 ©. 46. Abe. 94. Grneft Scott, Canfield, Obio. 

J. A. Heinrichſen, Z51 Irving Abe. WB. M. J. King, Irene, S. Dak. 

E. Gard, 320 Gonftance Ave, S. Chicage. 95. Sy Zimmermann, Voungstown, Obio. 

Geo. Por, 233 Cheftnut Str. 7. °. €. MeConnell, Youngstomn, Obto. 

U. €. Goldberg, 1049 Kamcof Abe. 8, Martin TIhelan, Round Lake, N. 

Thos. Moore, 119 S. Desplaines Str. 9. Wm. 8. Deele, Desplaines, SU. 

TS. U. Vendery, 2268 Archer Ave. 10. MW. R. Timberlake, 874 €. 72, Str. 

Wir heiten Hinderte und hunderte von Farmern, Fuhrlenten umd Urbeitern in Chicago und in den 
ganzen Vereinigten Staaten, ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung von der Arbeit. Wir find gern ber 
reit, Euch den Namen eines geheilten Watienten in Eurer eigenen Nahbarichaft zu geben, wenn hr vor: 
fprecht oder ichreibt. 


Leute mit Pleinen Brüchen 
Bedenkt! — Große Brüche waren einſt Hein. Gin plötzliches Ausgleiten oder ein Fall. 


Huſten, Niefen oder Vernach läſſigung mag jeden Tag Euren Bruch vergrößern 
oder Strangulitung und Tod herbeiführen. Lakt Euren Bruch nicht größer 
werden vnd Guer Leben bedrohen. T e 
große Wrüche. Wenn Euer Bruch bereits groß ift, fommt jogleih zu ums. 


Vebt Acht. Beachtet, Tleine Briiche find leichter zu Furiren, als 

Wir beilen eine, mittlere 

und große Prüche für kurze Zeit zu $10 unter Diejer legten SIO Offerte. Kommt jekt, wenn Ihr Euch die 

810 Gebühren zu Nube machen wollt und von Bruch zu einen niedrigeren Preis geheilt zu werden wünjcht, 
der vielleicht nie twicder offerirt werden mag. Hegt ift die Iehte Gelegenbeit. 

Jedermann iſt zu diefer K10-Offerte willfommen. Alles, pas wir verlangen, ift, daß Ahr diefe Anzeige 
mitbringt, oder jie per PVoft vor dem 1. April einfhidt, um-Vortheil aus diefer legten $H10-Offerte für die 
Heilung von Bruch zu ziehen. Die Heilung foftet Cu weniger, als Ihr gewöhnt fiir Vruchbänder jedes 
Nahr bezahlt, und Jhr wißt, daß ein Vruchband nur zeitweilig hilft. 

Wir heilen auch KRompflifationen, welche die Geichiclichkeit eines Spezialiiten benöthigen, wie 
Sant: und Bluttrankheiten, Wunden, Ichmerzbafte Schwellungen, Nieren und Blajen=Leiden, Verftopfung, 
Magenfeiden, Hämorrhoiden, nervöfe Erjchöpfung ufw. Konfultation frei und vertraulich, 


South 


| Männer aukerhalb der Stadt | 
| follten fofort jchreiben und für die niedrige Gebühr | 
d | geheilt werden. $10 für Heilung. Büchlein frei geihidt. || 


IENNA MEDIGAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. Sys) Ecke Madison Str. 


ESprechftunden: Täglih von 9 Uhr Dorm. bis 6 Uhr Abends. Abend: — Montags und Donnerftags 
bis ® Ude, zum Veiten Derjenigen, die twührend des Tages arbeiten. Sonntags — 9 Uhr Vorm. bis ] 
Uhe Nacm. 130 Deardoru Str., Chicago, Il. Unfere Empfehlung: „Ihe Inter Ocean,“ 


Aadical Cure Kruchband. 


Unfer Radical Cure Brudjs 

band ift das meuefte, befte, bes 

quemfte und ficherfte Band, daS 

bis jet offerirt wurde, und zu 

dem niedrigften Preife bon uns 

bezogen werden Tann. 

Diejes Band hat zu biele Bor: 

züge, um alle hier zu befchreiben. 

* = Mir garantiren, daß eb auch ben größten Bruch bequem und ſicher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt keinen Schweiß an, roſtet nicht und 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koſtſpielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Bruchbänder von 650 aufwärts, halten die er⸗ 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, tägli bis 7 Uhr Abends, Sonns 
tags 9 bi3 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. Unterfuden und Unpafjen ift frei. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc, werden genau nad Wunfc des Arztes und 
zu unferen betannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-lfr auf dem Aebäude, 


Ecke Milwankee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Ste, 
Wir verkaufen keine Bänder in Apothete. 
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Männer 


we entm tat 1 1% ꝓ ihr 
E 

auf e fung Ja Ye 
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Bruchbänder. 


Einfoaw und doppelt. 


ste ee die 
e * 2 


[08 verausgabs 
2 
aft, id lade 


uche nach Ges 
ar eit und 

ab ein gu mie gu lommen 
und Euch vertraulih auszus 
ſprechen. d e Eud ın 
wenigen Minuten, dab, wenn 
Ihr Fur meins Behandlung 


nachhaltig 


Gradiirt 189% geheilt 
Biänn: IH widmete mein Geben dem Studium von 


Kommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Eu 
Mübe und Unbequemliäteiten Unfere  Beud 
Bänder find die billigften und beften. 


Behlfe3 Deutiche Apotheke, 
Mi ©. State Straße, Ede Bed Gourk 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fatr, Dezter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
* Spezialiſten und betrachten ed als eine 
re, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
glich von ihren Gebrechen — heilen. Sie hei⸗ 
dlich unter Garantie alle geheimen 
beiten der Männer, Frauenleiden und 
attonsftörungen ohne Dperation, Hant- 
trankheiten, Folgen von Ge edung, verio- 
zene Mannbarkeit etc. Operationen born eriter 
Klaffe Operateuren, für radilale Sellung bon 
Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele eic. Ron» 

x 

u 


ännerkeantHeiten und meine Behandlungsmethode 
die aquehe und bolltommenfte. meiner Office 
finder Ybe ferien Apparate, 
melde ih in meiner Behandlung anmende. 
edbalb an —— 
venſchwãche *8* derdrum, onderungen, 
Klägen und Bintvergiftung leiden, wenn 
mne Heilung zu baden ift. Meine üdren find jehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenitellend. 
daite mein Berfprehen und made einen 
Dann aus End. 
KRonfultation frei und vertraufid. 
Sprehtunden: Täglih 10 Borm. bis 5:30 Ups, 
Tienftag, Donnerftag und Samftag 10 Borm. bis 
8 Uhr Üpends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spezial- Arzt, 


immer 211 (zweit Nr. 112 SR» Elart 
Be ofhindlen Ei Ghlcans Dpera douſe en 
Lödeg,didofafon® 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nafjen- und Haldergt. — 


Etunden: Morgen3 9—11. Abends 7—9 
Ehröper-Gebäube, Dilwantee u. Chi 


die neueften und db 


len 
Fra 
Men 


ultt bevor Ihr Bei: . BVenn 
—— Tele Batienten E ir Seisaiefpig 
Beau € tauenarzt (Dame 
it Behandlung . Medizinen 
Nur drei Dollars 


Bee Messen EI ihr eenabr Earl 
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Neue „Leaders“ — Chicagos allerbeite 
Mo Möbel | Dergein? in The ae — 


N N TER ORT NN 
gen regiftriren, die in Deutjchland 
überhaupt möglich find. „Das eble 
Blut“ wird binnen fürzefter Frift in 
bunbderttaufend Eremplaren verbreitet 
jein, und von „Kinderthränen” Jind 
auch bereit3 fünfzigtaufend Bücher 
berfauft worden. Sehr viel aelefen 
werden immer noch Guftan Frentag, 
aus dejfen Dichtungen feine Wittme 
ein Einfommen bon etwa breißigiaus 
fend Mark jährlich bezieht, und fait 
noch mehr Gottfried Keller, der es 
einft fo fchmwer hatte, fich durchzu=s 
fegen. Aus alledem eraibt fich alfo 
die erfreuliche Thatfache, dat aud) die 
deutfchen Romanjchriftfteller es mit 
der Zeit gelernt haben, fih aut und 
behaalich zu betten. 

Das diterreihiihe Kabinett umd 
die Parteien. 
Mien, im Februar. 

Frhr. v. Bienerth hat ſeit der Schlie— 
ßung desReichsrathes ſein Kabinet um— 
geſtaltet zu einem endgiltigen und da= 
Durch wie durch Verhandlungen mit 
den Deutfchen und Ifchechen verfucht, 
die Bahn für eine neue Tagung des 
Reichsrathes frei zu machen. Er tft 
aber diefem Ziele noch nicht um Haas 
reshreite näher gerückt. Sein Kabinet 
findet auf deutjcher Seite eine fehr 
fühle, auf tichechifcher fogar eine feind- 
ih ablehnende Haltung. Die Tſche— 
chen haben feine Werbkungen nicht nur 
abgelehnt, fondern auch fich mit den 
Güdflamen und den Wltruthenen ber- 
fchioren, im Parlament die Annahme 
der bringenditen Staatönothmwendig- 
feiten zu hintertreiben. Diefer Blod 
pon 125 Slamen hat wenigitens 

‚| das eine Gute gehabt, daß fich die 
Deutfhbürgerlicdhen wieder 
ftärfer ihrer gemeinfamen beutjchna= 
tionalen nterefien erinnert haben. Die 
Iodere Gemeinbürgfchaft, die zwiſchen 
Deutjchfreiheitlihen und Chriftlichlo- 
ztalen für nationale Fragen jchon frü— 
her bejtanden hat, jcheint jebt unter 
dem Eindrude des Zufanımenfchlufles 
der Slamen (ohne Polen und Jungru— 
thenen) eine fejtere Yyorm annehmen 
zu wollen. Dadurch mürde eine ge= 
ſchloſſene deutſchnätionale Phalanx 
kon rund 180 Abgeordneten gebildet 
werden, die dem ſlawiſchen Block ſchon 
zahlenmäßig ſtark überlegen ſein wür— 
de, vorausgeſetzt, daß nicht wieder kle— 
rikale Heißſporne unter den Chriſtlich— 
ſozialen ein Kulturkampfgeplänkel vom 
Zaune brechen, das die nationale Ein— 
tracht durch Hervorkehren der Verſchie— 
denheit der Weltanſchauungen zerſtö— 
ren könnte. Auch der innern Zuſam— 


Spitzen⸗ Gardinen 


Cpiten-Gardinen 
regulärer reis 6öc, — — 


das Paar zu regutlärer Preis 85c 


i& 
6 Duiter biß 98c, d. Paar zu 
Ic zur Aus⸗ 


wahl. hir, use 
BER MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET * 
Ein weiterer riefiger Einfanf und Verkauf von. 


— 36 36 Kiſten von bon 
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N 
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an Be 5 größter de. ana — —— 


(3 \ 
MPedeſtal Eßzimmertiſche, 
& jölltge runde Platte, Feinites 2%.» 
2.25 nmaſſiv eiche Quarter-Sawed Eichenholz, po— ders 
Fr} ( v c er3 
e firt, ausziehbar bis zu 6 Fuß, - , init 
in allen populären fFiniihes, 


Eßzimmerſtühle, 4 
ted“ Column und Plattform, 


Beine ſind handgeſchnitzt u. en— 
den in Claw-Fuß, * 
jür Mittwoch, 14.84 Ye = 13.44 extra Speziell zu 19.74 
190 Matrabßen und Bor: 74 Mahogany Chiffonter® — 
Springs, etwas befchmußt, zu zu 25 Prozent unfer den frühe: 
halbem Preife. ren Preifen. 


o 
u 

22.0 Ehyimmer- 
ſtuhl. maſſives El⸗ 
chenholz, großer Top 
Vanel, volleSpindle 
—— echter Des 
derſitz 
ipeziell, 1.7 


Goloniel Gbytmmertifh, beſon⸗ 
„Flaked“ Quartered Eichenholz 


maffive „ylus 


men nicht zu nennen. Das ganze Lager aller Arten — alle Gewebe, groß 


Farben und alle Preiſe, von den billigſten bis zu den theuerſten, zu einer 


++ Erfparnik von mindellens einem Drittel+++ 


Cable Net Gardinen. Iriſh Boint Gardinen. 
Nottingham Gardinen. Renaifjance Novelties. 
Filet Neb Gardinen. Brujfels Gardinen. 

Gar dinen — Garbinen — Gardinen— Gardinen— Gardinen — Gardinen — 


$1.00:4.50 er: 8. 50: 6.50 Wer: 
the, au, d. Pr. | the, au, p. Br. 


32.58 53.75 


19 Entwürfe | 17 Ent ürf 
um au käblen. | um au wählen. 


Laſchentücher 


20 China Cloſets. 
große Size, Spiegel 
op, 13, Ei: 


ns 
SER 
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ne 
volle Bor Konftruf- 


Fu" 1.d 


SR Library Pücher- 

fchrant, Golden oder 

Garly Fngliib Cat, 
[3 
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Meeris 
+rils 


— 
— 


B weiße Maple 
Küchen Cabinets, 


— 
— 


—— — 


5. 50:8.50 Wer: 
the, au, p. Pr. 


54.85 & 


18 Entwürfe 
um 3u wählen, 


81. 4:1. 95 — 
the, zu, p. 


89e 


2 Entwürfe 
um au wählen. 


Fruhiahr· Suits 


1.98 | 


$2.235:2.65 Wer: ®. 95:8. ” Wer: 
tbe, au pP. Br. I the, au, Br. 


51.55 81.85 


N Entmwüre])%6 Ent ürfe 


um au mählen. | um au mählen. 
Eꝛerpers Knabenhoſen 
29e 


9 ſ 
|| f. Knabenhoſen, 


— — hübſche duntle 
garn. m. Braid Muſter, Gr. 8 
—alle Größen bis 16 %.. re: 
—regitläre 1.50: auläre 50c Wers 
Werthe. the. 


— — — — —— —— — — 


II 


7 
— 





d. Paar f. ſchw. 
gemiſchte baum⸗ 
woll. nahtloſe 
Männer:Soden, 
ipezieller Werth 
für Mittwoch. 


jed. f. weiß u 
farbig geränderte 
Hohljaum Mänz 
nertajchentiicher, 
tegul. Sc Werth 


für Danten und 
Miſſes Frühjahr | 
Suits, reinwoll. 
Panama od. Ser⸗ 
ges, ſatingefütt. 
Coats, 12.98 w. 


Skirts Spitzen Strümpfe 
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I 
| f. Damen-Stirt3 
| reinwoll. Ranas 
ma, fFlare oder 
ı Blaiteo, Facon, 
| | Geitefatte beſetzt. 


' £ blaue Cham: 
| bray Männer: 
bemden, Faced | 
|| Uermel, aroß nee | 
I fhn. 1411, 
reg. Ic Wertbe | 
Hemden 
|! f. Negligee Män⸗ 


nerhemden, ſort. 
von netten Fi— 
guren, Größen 
1414 biß 17, re: 


HH aul. Te Werthe. 


Betttuchseug 
“ 
6€ 
die Yard für 39= 
zöll. ungebleich⸗ 
tes Sheeting, 
halbe Stück Län⸗ 


gen, regulärer 
10c Werth. 


Unterröde 
2.75 Cäyinmerftühle, 
maijides@ichenholg. volle 
Porkonitruftion, Bloded 
und Mortifed, echter Le: 
derfig 
morgen 
für + 


$17.50 Brinceh Dreifers, 
Mabagont vencered Front, 
ertra großer franzöj. ges 


gut gemacht und is —— Spiegel, volle 
niſhed, zu chöne obere Schubladen, 


10.64 12 12.44 
Gardinen und Bettzeng 


Zion City Gardinen, eine der beiten Nottingbam-Gardinen, die gemacht 
werden. Wir ficherten un? glitdlicherweiie etwa 500 Paar, nur in arabijcher 
Farbe, aus feinen Cable Net und Nottingham Zion City Gardinen; fie 
wurden an uns als „Ausihuß“ verfauft, Leicht beichädigt, mas aber die 
DTauerbaftigkeit der Gardinen nicht beeinträchtigt. E3 find Gars 
dınen, die Früher 22.00, $2.50 und $2.05 fofteten. Wir haben bes .19 
jchlofien, den ganzen Einfauf zu marfiren zu, das Baar, 

Mortieren zu 2.75 da3 Paar, eine 
Yabrifräumung; in der Partie find 


100) Naar Ruffled Muslin-Gar- 
Armures mit Tapeftry u. Ottoman 


dinen. aus kurzen Fabrik-Längen 

von ſchlichtem Muslin gemacht, alle 
Cords, mit breiten Top-Franſen, 
alles gute farben, gemadt, um zu 


EN ._ und Einfäge, boblaei., 
uffled Kante, ein Töc 
45 84.00 verkauft zu werden, 2 15 
morgen, das Maar, + 


Merth zu, das Paar, 
8 und 83.50 Spigengardinen, eine & i 
Yeniter:Ronleaug auf Peftellung 
für Flat? oder Apartment:Häujer, 


Partie von 40) Paar, : bon einer Der 
aus beitem DOpague gemadt, auf 
Hart3born Roller, in Ouantitäten 


von acht oder darüber, Mab genon- 
men, gemadht u. aufgehängt, 30c 


morgen, das Stüd 
10€ 


$15 Combination Rits 
Herfhrant, Duartered 
Eichen, ſchön geſchnitzt, 


813.50 Colonial Trei: 
ers, maifives Eichen od. 
Pirfe-Mahagoni. guter 
FEntwurf u. Finiſh. gro— 
Ber franzöiiicher aeihlif: 
fener Epic: 

Nur v 


825 Bukfets, Quartered 
Sat, große geräumige 
Schubladen, voller Canopy 
Sih, \ Top, franz. geihl. Spiegel, 


1.54 18.84 | 


Sanford Nugs 3 ab 


Zimmergröße Rugs zu niedrigſten Bargainpreiſen des Jahres, Se— 
conds von den großen N. V. Rugfabriken von S. Sanford & Sons. 
Mit „Seconds“ meinen wir, daß die Rugs nicht ganz zu ein— 
ander paſſen oder kleine Fehler haben, die nur der Kenner ent— 
deckt. Ihr könnt nie ausfinden, weshalb ſie nicht tadellos ſind. 
Sie ſehen aus und ſind ſo dauerhaft als wenn Ihr den vollen 
Preis bezahlt hättet. Neue Frühjahr-Styles und Farben. 
Vierter Floor Bargain-Preiſe 


Bruſſels Rugs, 8.3X10.C| Beauvais AxminſterRugs, 


813.50 Werth, 8.95 e hr Wer⸗ 1 7. 75 


für 
Bruſſels Rugs, 912, — Axminſter Russ, 27 bei 
54 30ll, $2.65 


$15 Wer: m 
the, nur 10.95 Werthe, für ED 
Rugs, 9x10.6 Arminiter Russ, 3 bei 6 


—— herab Fuß, 84.50-W 
813 Werthe, herab— ⸗ uſt, Ver— 

sg; the, für % 15 
Bruiiel3 Rugs, 9x1?2, 13.50 


22.59 mail. eich. 
Eßzimmerſtühle, be 
ſte Konſtruktion und 
Fin niſh, echter Leder— 


f. Männer und Vd. F. deut⸗ 
Jünglingsanzü— fhe Torchouſpi⸗ 
ge: — * Ken > Ginjäke, 
oppelbr. ſchw. werth bis au St, Rinderftriimpfe 
u. dunkleMiſch. ſolange 3750 | | Größen 5 Ye 
9-11 Rorm. Qards reichen. 9 J584 


a 


—— fürs Frühjahr 


25  Stüde 
— 

Shadow ge⸗ 
ſtreifte Mo⸗ 

| bairs, 36 3 


da® Maar für 
ſchwarze gerippte 
baumw. nahtloſe 


für Gingbams 
Damen » Inter; 
röde, m. Ruffle 
aarnirt, regul. 
The Mertbe. 


zum Berlauf 


Ginghams 


4 
die Yard für 
Schürzen Ging: 
ham, ſpez. Wth. 
für Mittwoch, 
jolange 10 
Yard: reichen, 


364ölige 50: sölfige ı 44» 300. Ra: | 1 Nartie 
Cream Cream Si» | mama, gute | fanch Suit- 
Eaihmere | cilian, reis | Musmwahl ob. |inas und 


— regul. | ner feidiger | Sarben, — | Gafhnere, 
39 th., Glanz, wtb | wertb 58c, | twtb. 20c, breit, Aac | 250 Wth 
ver Yard, | T5c, Vd., | per Yard, | per Yard, !Wh.,Dd. |vder N., 


Er 480 | 39e 19 | ec 12%e 
menfegung nach) wäre dieſer deut— 


a Körbe . f be Blod der weniger geitüdelte, 
—— — — — — — — denn der Sſawenblock enthält Kroaten 
39e und Altruthenen, die an dem Kampf 
Stein Jars, 2, — — gegen das Deutfchthum gar nicht be— 
re | Zee ae theiligt find. Yußerdem aber find die 
ausgefchlagem — | | fer Werth für Tichechen unter fich ara zerfpalten. Die 
— ER flerifalen Ifchechen grollen noch immer 
Gläſer Kramarſch, daß er Mitte November 
nn. Kaffee dem eriten Verfuche Bienerth’3= eine 

neue parlamentarifche Koalition zus 


ftande zu bringen, de2halb verhindert 


u d. ſont thu — m 
% | dc als „eolten, mer <eb- | 49 | 1014c 
| f. Nr. 8 Wafdh: j 
bat, weil er ihnen feinen Vertreter im 
Kabinet zugeftehen mollte, worauf fie 


i u 7 j £ I Traft zu verleihen . Sie | 
v Em | F mie | folten die Augen ausrus Teifel, folider das Piund für || 
|| Graih Sandtuh: | 168 Gies, mit ben ıt. 1tärlen, und wenn Ruͤpferboden, En men 
zeug, 18 Boll | fannelittem ®o= Itra ſchweres —91 — — en 
|| breit, regulärer ben, Blech,  jpezieil N Hie it et) |) AD! ‘ 
|| 12366 Werth. Sorte. | für Mittwoh, |) 1° 0 SO. bei ihrer KRopfzahl einen Unfpruch zu 
autzwaaren F giföre R ve * haben behaupten. Auch ſind die kleri⸗ 
en Soeben en: 6 falen Tjchechen nicht damit einverjtan 
Neues © Spring Deltinn, Gall, DM Linwond Havana Daintied, Ha- den, daß die tſchechiſchen Radifalen, 
fanch md einfa Rye ——4 fehr fei— vana Einlage, 1 Kite 2 
unter Duldung der AJunagtfchechen, 
wenn nicht Ddireft im Einverjtändniß 
init ihnen, durch ihre ungefchidte Ob- 
ftruftion den Reichsrath lahmgelegt 
und dag Ifchechenthbum um einen Theil 
feiner allerding® miderrechtlichen Er— 


bev B0ll...... ren Te ner alter Ave, reich ır. an einen Kumd., St. db. 
Alles Neue in_ Saih mild. Wir baden eine 50, $1.23,.10 f...2ö5€ 

rungenichaften aus der Wera Bed ge- 
bracht haben. 


v 50 € Stüde 
30-7Öllige3 
ſchwarzes 
Moire Slirt⸗ 
ing, — 


die Yd. f. far⸗ 
bige baumwoll. 
Voiles, Sorti⸗ 
ment von Far— 
ben, ſpeziell für 
Mittwoch. 


beſten Fabriken in dieſem Lande „ae: 
machr, und follten zu $3 und 39.50 
verkauft werden; find 60 Zoll br eit, 
3 Yards lang, jchlichtes Center, tie 
fer Ginfag und Edge: > 
Gifetie, das Paar, 

250 Stüde Vard:Stoffe, Stwifies, weiße und fanch Stlkolines, 
fchlichte u. geblümte; Camment Glotb, fanch Liberty Mustin, VUd., 


Bettzeug 
Betten Comforter®, große Sorte, eine Yyabriträumung, alle mit reiner Matte 
gefüllt, mit fancy Silkolines überzogen, die beſte Sorte, ſowie I. 69 
Satine überzog. Tomforts, ſollten 82.75 koſten, zu, Stück, 
Gebleichte Betttücher, 81 bei 9. Bettenliſſen, fanch Art Tid, mit 


geſetzt auf 
Nahtloſe Axminſter Rugs, 
Werthe, herabge- 9 
Me 
nahtlos, aus gutem, ſtatken Baum— geinen Federn gefüllt, 21 bei 
wollengeug, eines der beiten 58e 7, 81.35 Werth, Stüd, 75c 
Weib, 


per Gallone fir ren * 
un 41% beie 612 Fuß, 67 
fest auf + 
9 bei 12, 0 
6 bei 9 Fuß, 10 35 

* — 
the, für nur Vveittucher, die gemacht werden 124 Cotton Blanhets, 
$19.00 Werthe, für 


Kirk's Eatinet 
Yaundry Eeife, 
ipezieller Werth 
für Mittwoch. 


89.00 Werthe, für 
Velvet J > 95 
° 
we de) | 517.50 Werthe, 
14.50 Dazu bafjende Kifiens 1214c Grau oder lohfarbig, zu.so Y5e 


Nahtloſe Axminſter Rugs, 
$18.50 Wer- 
Handtuchseug 10.6 bei 13.6 Bruſſels Rugs, Seconds, 
bezüge, 42 bei 45, Stüd, Werth, zu, das Paar, 
ühj halt⸗Artike 6. Fl 
Real taten Farben und Frühjahrs Haushalt-Artitel Sloor 
aingepa t find raftigen J ——— ———— — —————— —— —— — —— —— — cc — —— —— ——— —— 
die große fie” oft das ee [i gr s * 
venſyſtem, weil alle ſie— — 
ben Nervenpaare der 
Augen nach dem Gehirn 
führen. 


zi. o8 — —— 
—* 


$3.95 
TFIirsch 


$ 
Angenipezialiit bei 


WIEBOLDTS 


Sigarren 


* 7 Drogen 
Scverna’3 Female Ne 
aulator oder Blutrei=- 
meer, $1 Gr., f...6lc 
250 Bell’3 Pine Tar 
2. zur — 


The 

Monfels "Zabieis fir 

bleidhe nervöfe Frauen, 
50c Gr., er — 26c 

Rafinot, SHautfalbe od. 
Danderine, 50c &. 29c 


Staubfeger, 
Pferde⸗ 


18c 


Gounter oder 
aus guter Qualität 
baar gemadt, SzÖll. 
Größe, ſpeziell, 


Coat Hanger, ſchwerer 
Draht, Retinned, 1 ce 
morgen zu ® 


Galvan, eiferner 
Schrubb - Waifer: 
Florida, eimer, roftet nicht 

und ift ge j 


18c fanitär, 


— 
Schwamm, 


bins, ſteit zZ 25 £ an : 
Pins, fteind., St. 25€ große Quantität die- Solo Sinarre,— site 
extra großer 


Grohe Perlmutterknö⸗ ies Mbisfeys zu ei« 4 

ie, 2 vöd ſch⸗ Ö Don DU Allesseansz 

Die, 2 Köder, Si nem ehr niedrigen Bin Four Kantabat, 

öfen, Karte Preis erhalten u. Ihr 10C Klug zu 4 

babt den Bortheil. Mineraing, Kohigeun 

$3 th. Gall...81.79 | | 40c Wth., 1 Rfo...21e 
(Broben frei.) 


tzöll. 
ſchwarze 
Borſten 
Maler: 


Gzölliger 
Kalſo— 
mine 
Pinſel, 


IC 


Truft Marfe 
Bleiweiß, beite 
Sorte, Fälfer von 
124 bis 100 Pfp., 


das Ic 


Prund, 
State Straße Hauptquartier für „Rub: 


Cryſtal y4 
—— 
Glas = Behäl- 
ter, der ein 


Rund u 
hält, 59e 


200 M. Spulen Näh- 

faden, 4 Spulen....de | 1% A 

Eureka Elotbes Drainer oder 

Lifter, aus 2 berzinns 
ten Stahldraht gemadt, AC 

ſeht — 49e 


und 


15c 


Bowl Strainer 
Majber, herab: 
gejegt auf 


— —— —— — — — — — — — — 
—— —— — — nn 


Was deutſche Romane nen Bas: a a a 

Ein PBarifer Blatt hat neulich den 
enalifhen Romanfgriftitelern von 
früher und heute nachgerechnet, was ſie 
mit ihren Werfen verdient haben. 
Dies Nachrechnen tft gerade bei engli- 
fhen Schriftitelern eine bejonders 
lohnende Aufgabe, weil jie von allen 
lebenden Autoren weitaus die größten 
Einfünfte beziehen. Das liegt freilich 
nieht an ihrem überragenden Zalent, 
fondern hauptfählih an dem Um= 
jftande, daß auf der Erde das Englis 
fche die meiftgefprochene aller Kulturs 
fpracen tit, und daß daher dieSchrift- 
jteller, die enalifch jchreiben, naturges 
mäß auch mit dem arößten Wbfahge- 
biet rechnen können. Einnahmen, mit 
denen jchon in früheren Jahren ein 
Walter Scott, ein Charle8 Didens 
und ein William Thaderay rechnen 
fonnten oder mie fie heute nod) einem 
Rudyard Kipling oder einem Conan 
Doyle zufließen, flingen allerdings 
nahezu märchenhaft, und jelbjt unter 
den viel gelejenen Franzoſen gibt es 
nur ganz wenige, die damit einigerma— 
ten fonfurriren fünnen. Doch haben 
Jich im franzöfifchen Buchhandel die 
Verhältniffe während der legten Jahr- 
zehnte erheblich verfchledhtert und an 
folche Riejenauflagen mie fie noch von 
Emile Zola mit feinen gelejenften 
Merken, mit „Nana“, „L'Aſſommoir“ 
und „Serminal“ erzielt murben, ift 
heute nicht mehr zu denken. 


Für deutfche Verhältniffe ijt e8 
charakteriſtiſch, daß die illuſtrirten 
Zeitſchriften es ſind, die den deutſchen 
Romanſchriftſtellern die relativ höch— 
ſten Honorare zahlen. Solche Hono⸗ 
rare variiren für die meiſtgeſuchten 
Autoren zwiſchen fünfzehntauſend und 
zweiundzwanzigtauſend Mark. Georg 
von Omptieda, Rudolf Stratz, Fedor 
von Zobeltitz, Max Kretzer und einige 
andere rangiren in dieſer Klaſſe, an 
die ſich dann in einigem Auſtand das 
gewaltige Heer der ſchriftſtellernden 
Frauen, die Heimburg, die erfolgreiche 
Nachfolgerin der Marlitt und der 
Bürſtenbinder (E. Werner), Klara 
Viebig, Dora Dunder, Emmy Vely, 
Ulla Frand und jo unzählige andere 
anreihen. Mit der großen Schaar der 
Ungenannten, jteigt man dann aller» 
dings bis in die tiefften Miederungen 
der Honorare herab. Die ſchreibenden 
Frauen drücken ſogar die Preiſe, im 


— freilich nur die Preiſe für 


die geringe und minderwerthige Ro— 
manwaare, denn trotz der unerhört 
ſtarken Produktion wird die Origina— 
Ität in der Erfindung und Geftaltung 
bon NRomanftoffen immer  jeltener. 
Große Blätter, die gern und millig 
jehr viel Geld für que Romane aus= 
geben mürden, find oft in der größten 
Verlegenbeit, etwas pafjendes zu fin= 
den. Der Einlauf von Romanman= 
nuffripten ift ja enorm und beziffert 
fich beit einem großen Verlag alljähr- 
ih auf etwa fünfzehnhundert bis 
zweitaufend Romane. Aber von die- 
fer Riefenfumme find nad forafälti- 
ger Prüfung hHöchjtens fünfzehn zu 
brauchen, und auch von Ddiejen fünf- 
zehn find mindejtens noch ein Drittel 
Ueberfegungen aus fremden Spraden. 

In früheren Jahrzehnten war es 
übrigens gar nicht leicht, einen nam= 
haften deutfchen Autor überhaupt da= 
bin zu bringen, daß er feinen Roman, 
ehe er ihn algz Buch erfcheinen ließ, erft 
in einer Zeitung oder Zeitjchrift ver- 
öffentlichte. Die Autoren gingen von 
der Vorausfegung aus, daß daburd 
die Verbreitung der Buchausgabe nur 
Ihädigend beeinflußt werden fönnte. 
Dies Vorurtheil ift inzwiſchen glück— 
lich überwunden, denn die Thatfachen 
haben unfere Schriftjteller vom Gegen 
theil überzeugt. Romane, bei denen 
man früher fchon von einem großen 
Erfolge jpradh, wenn fie e3 auf zehn 
bi3 zmölf Auflagen gebracht hatten, 
werden jebt, wenn fie vorher in einer 
Zeitung oder Zeitichrift abgebrudt 
waren, mit Leichtigkeit in zmanzig- 
bi3 dreißig Auflagen verkauft. 
Ein ganz befonderes Glüd für einen 
Romanfgriftiteller ift es, wenn gleich- 
zeitig auch durch einen ftarfen Büh- 
nenerfolg jein Name in aller Munde 
it. Dann fchießt die Zahl der Aufla- 
gen fofort rapid in die Höhe. Her— 
mann Gubdermann bat befanntlich 
feine fchriftjtellerifche Thätigfeit mit 
Novellen und Romanen begonnen, ehe 
er die „Ehre“ jchrieb, deren Auffüh- 
rung ihn mit einem Schlage zum be- 
rühmten Danne machte. Bis dahin 
waren fein „Kapenfjteg" und feine 
„Hrau Sorge“ fo gut wie unverfäuf- 
lich gewefen und ruhten dem Verleger 
wie Blei auf dem Lager. Der eine 
Bühnenerfolg, dem fi dann ja noch 
fo viele anreihten, wirkte fordernd 
und mohlthuend auch auf jene Werke, 
und jpeziell „Frau Sorge“ ift heute 
bereit bei ihrer Hundertften Auflage 


| 


angelangt. Für feinen jüngit erfchies 
nenen Roman „Das hohe Xied” Hat 
Sudermann fofort jechzigtaufend ME. 
erhalten, die aber nur als eine Art 
Garantie aus dem Ertrage de3 Ro- 
mans aufzufajfen jind und die fchon 
bei der vierzigſten Auflage gedeckt 
waren. Im Allgemeinen iſt es bei 
uns üblich, daß dem Autor von dem 
Ladenpreis, für den der Roman ver— 
kauft wird, ein Fünftel zuſteht. Wird 
das Buch für fünf Mark verkauft, er— 
halt der Verfaſſer alſo für jedes 
Exemplar eine Mark, für die Auflage 
von tauſend Exemplaren mithin tau⸗ 
ſend Mark. Bei Autoren, bei deren 
Ruf man aber von vornherein mit ei— 
ner größeren Anzahl von Auflagen 
rechnen kann, ſo daß ſich die Herſtel— 
lungskoſten für jedes einzelne Exem— 
plar verringern, werden natürlich ent⸗ 
Iprechend höhere Honorare bezahlt, 
und ein gelejener Autor fann für fünf 
Auflagen feines Werfs auf ein Hono= 
tar von jechstaujfend Mark rechnen. 
Sudermann ift bei feinem neuen Ro= 
man erheblih höher betheiligt und 
„Das hohe Lied“ mird ihm binnen 
Jahresfriſt wohl glatt hundertfünfzig- 
taufend Mark einbringen. Das ift ein 
Honorar, das nicht allzu ſehr hinter 
den Honoraren englifcher und ameri= 
fanifcher Schriftſteller zurückſteht. Und 
dabei iſt Hermann Sudermann in 
Deutſchland keineswegs der einzige, 
der mit ſolchen Einnahmen rechnen 
fann, Nach dem enormen Erfolg fei- 
nes „Sörn Uhl“ erhielt Frenfjen für 
feinen Roman „Hilligenlei” vom Ber: 
leger ein fejtes, einmaliges Honorar 
bon zmweihunderttaufend Marf! Etwa 
jehs Jahre früher hatte Frenffen für 
feinen allererften Roman no nicht 
ganz dreitaufend Marf befommen. 
Auch Otto Ernft macht mit feinen Ro- 
manen vielleicht eine reichere Ernte als 
mit den meiften feiner Bühnenmerke, 
die nah „FZlahsmann ala Erzieher“ 
aufgeführt murden. „Semper, der 
Süngling“ hat es bisher auf achtzig 
Auflagen gebracht, und da Otto Ernft 
feine Dichtung nur in Kommiffions- 
verlag geeben hat, fommt ihm faft der 
bolle Reinertrag des Werkes zugute. 
Da Beter Rofegger und Friedrich 
Spielhagen in der gleichen Weife vor» 
gehen, erblühen ihnen aus ihren Bü- 
ern die gleichen namhaften Vortheile, 
Auch der eben berftorbene Ernſt von 
Wildenbruch konnte mit einigen feiner 


Werte annähernd die größten Aufla⸗ 


Wenn die Regierung ferner will, ſo 
kann ſie dieſen ſlawſichen Block leicht 
ſprengen. Sie braucht nur den Slo— 
wenen und Kroaten einen ſüdlgawi— 
ſchen Landsmannminiſter und eine 
Rechtsfakultät in Laibach in Ausſicht 
zu ſtellen, ſo verzichten ſie auf die ſla— 
wiſche Solidarität und werden aus 
Gegnern Freunde des Kabinets. Die 
Polen, auf deren Anſchluß die Tſche— 
chen noch rechnen, werden zweifellos zu 
Bienerth halten, denn ſie ſind auch nach 
der Demokratiſirung des Polenklubs 
durch das allgemeine gleiche Wahlrecht 
die Staatsklugen geblieben, die ſich als 
die Staaterhaltenden aufſpielen, und 
die Unzufriedenheit der demokratiſchen 
Mitglieder des Polenklubs darüber, 
daß nun wieder zwei Vertreter der 
konſervativen Polen im Kabinet ſitzen, 
Abrahamowitſch und Bilinski, (ein 
Telegramm hat mittlerweile gemeldet, 
daß Ritter v. Abrahamowitſch zurück— 
zutreten gedenke), iſt mehr eine inner— 
polniſche Angelegenheit, die auf die 
Stellung des Klubs zum Kabinet ſelbſt 
kaum einen Einfluß haben dürfte. Die 
Jungruthenen (oder Ukrainer) dagegen 
könnten leicht zum ſlawiſchen Block 
hinübergezogen werden, wenn man ih— 
ren Gegenſatz zu den Polen nicht zu 
mildern trachtet; das könnte durch Zu— 
geſtändniſſe im Hochſchulweſen geſche— 
hen. Von den übrigbleibenden Par— 
teien ſpielen die fünf Rumänen keine 
Rolle, gehen übrigens mit der Regie— 
rung. Die Italiener zählen auch nur 
19 Mann, doch wäre es werthvoll, ſie 
durch Gewährung der Rechtsfakultät 
in Trieſt von der Oppoſition abzuhal⸗ 
ten. Die Sozialdemokraten endlich 
wollen die Arbeitsfähigkeit des Reichs— 
rathes, um nicht ihres geeignetſten 
Forums zur Bearbeitung der Maſſen 
beraubt zu ſein; ihnen brauchte man 
nicht einmal die Arbeitswilligkeit durch 
Geſchenke abzukaufen. 

Theoretiſch würde alſo für die drin— 


Eigengemachtes Huſtenmittel. 


Geht nach Eurem Apotheker und —* Euch 
eine halbe Unze Concentrated Pine Com— 
pound, was jeder Apotheker vorräthig 
= zwei Unzen Glyzerin, ein halbes 

int guten reinen Branntwein; miſcht es 
und gebraucht es in Doſen von einem Thee- 
löffelvoll bis zu einem Eßlöffelvoll jede vier 
Stunden. Mann ſchüttle die Flaſche jedes 
Mal tüchtig. Das Concentrated Pine iſt ein 
Erzeugniß, das für ärztlichen Gebrauch raf⸗ 
finirt iſt und kommt nur in halb Unzen 
Flaſchen, jede in einer runden Holzſchachtel 
eingefhlofien. Bringt Peiierung in einem 
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Sabre, für 


ne Aufgaben die Stellung de3 
| Kabintes Bienerth gar nicht fo ungüns | 
ftig fein. Es füme nur auf einen Vers | 
fuch an und darauf, daß Herr d .Bie | 

ER ſich entſchlöſſe, ſich durch natio⸗ 
nale Zugeſtänoniſſe eine Zweidrittel⸗ 
mehrheit zu ſichern. Dabei ging aller- 
dings ſein Programm, das dem natio— 
nalen Zugreifen durch eine Politik der 
Ordnung und der ernſten Verwaltung 
ein Ende machen wollte, in die Brüche. 
Vorausſetzung für den Erfolg wäre 
nur, daß die Tſchechen nicht zur ge— 
waltthätigen Obſtruktion griffen. Wie 
es ſcheint, will es Frhr. v. Bienerth 
wirklich darauf ankommen laſſen. Es 
wird mit ziemlicher Beſtimmtheit ange— 
kündigt, der Reichsrath ſollte Mitte 
März wieder zuſammentreten. Hier— 
für gibt es außer den laufenden 
Staatsnothwendigkeiten auch noch die 
andere Nothwendigkeit, für die Bedürf— 
niſſe der äußern Politik ſchleunigſt 
vorzuſorgen. Man muß immer damit 
rechnen, daß es zu Verwicklungen mit 
Serbien kommt, und für dieſen Fall 
müßte die gemeinſame Regierung ihr 
barlamentarifches 5 Drgan zur Berfü- 
aung haben, nie Deleantionen. Diefe 
müffen aber befanntlich für jede Sef- 
fion von den Parlamenten der beiden 
Reichshälften neu gemählt werden. 
Schon zu diefem Zmede märe alfo der 
Miederzufammentritt des Reichsraths 
erforderlich. 


National fertig 


Der fhlaue Mime. 


Einem Bühnenleiter ift vor Kurzem 
ein amüfantes Gejchichtchen paffirt, in 
dem er felbit-allerdings3 die leidtragen- 
de Rolle fpielte. Der Herr Direktor 
faß, jo jchreibt die „Franff. Zta.”, 
furz vor Anfang der Abendoorftel- 
lung in feinem Büro, ala fi) ein Mit- 
alied feines Enjembles bei ihm melden 
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ließ und ihn bat, ihm, dem Mitglied, 
einen größeren VBorfehuß zu aewähren. 
Da das Vorfhußfonto des betreffen- 
den Künſtlers ſchon erheblich belaſtet 
war und man ſich erſt im Anfang des 
Monats befand, glaubte der Direktor, 
den Vorfhuß verweigern zu mülfen. 
„But, Herr Direktor,“ äußerte der 
Schaufpieler falt lächelnd, „Sie „raus 
chen mir ja den Vorfhuß nicht zu zah- 
len, ich made Sie aber darauf auf: 
merffam, daß ich dann heute Abend 
auch nicht fpielen werde.“ Hierdburd) 
änaftlich gemacht, fah der Theaterge- 
maltige auf feine Uhr, deren Zeiger ich 
in bevenflicher Nähe der Zahl 8 be= 
fand, griff fodann nad) jeinem Porte- 
feuilfe und zahlte jchweren Herzens den 
verlangten Mammon. „Willen Sie 
denn auch,“ fagte er dann aber mit 
ftrenger Miene zu dem Schaufpieler, 
der jchleunigft die blauen Scheine in 
feiner Tafche verfchmwinden ließ, „daß 
Sie foeben eine Erpreffung an mir be= 
gangen haben?“ — „Aber iwiefo denn, 
Herr Direktor?” JYautete die in un: 
fchuldsnollitem Tone gegebene Ant- 
imort, „ich habe doch heute Abend über- 
haupt nicht zu fpielen!“ 


Eine merfwürdige Drohung, 


Die Belgrader Haı Handelszeitung, der 
Irgominzfi Glagnit, fpricht in ihrem 
Reitartifel vom 9. Februar, den fie 
„Der Friede Europas“ nennt, Anfich- 
ten aus, die als Sennzeichen der 
Stimmung verdienen wiedergegeben zu 
iverden. 

Das Blatt meint, Serbien habe 
rund eine halbe Milliarde Franken 
Anleihen im Ausland gemacht, von die- 
ſem Betrage aber nicht einmal 60 Pro⸗ 
zent in baar erhalten. Die Gläubiger 
hätten bei der Durchführung der An⸗ 
leihen Ser 
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ſchädigt. Selten feien die vereinbarten 
Zahlungstermine bei derDurchführung 
innegehalten worden, und man habe 
ftetS die Börfe zum Schaden Serbiens 
und zum Vortheil der fremden Kapi- 
talijten beeinflußt. Die Anleiheverträ- 
ge hätten überhaupt feine Giltigfeit, da 
ſowohl nach öſterreichiſchem, deutſchem 
und franzöſſichem Recht Wucher vor— 
liege, ſo daß jedes Gericht die Abma— 
chungen verwerfen müſſe. Serbien habe 
mit durchſchnittlich 20 Millionen jaähr— 
lich den Nennbetrag der Geſammt— 
ſchuld ſeit 1881 zurückgezahlt. Kein 
Staat habe ſeine Verpflichtungen in 
der Zinszahlung gewiſſenhafter erfüllt 
als Serbien, obwohl den Verträgen die 
rechtliche Grundlage fehle. Es wäre 
daher nur gerechtfertigt, wenn Serbien 
ſich der weiteren Erfüllung dieſer Ver— 
bindlichkeiten entziehen ** und es 
käme ſicher dazu, wenn das Sand auf 
Unrathen und Vorfhlag Defterreich- 
Ungarns zum wirthſchaftlichen Tode 
verurtheilt werden ſollie. Die Mächte, 
die nur ihren eigenen Frieden und den 
Schutz ihrer Intereſſen im Auge hät— 
ten, follten do darüber nachdenfen, 
ob durch den Preis des Fortbeitande: 
eined Volfes und zweier Staaten die 
Millionen ihrer Spekulanten gerettet 
werben fünıtten, 
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— Gefunder Schlaf. — Ulter Herr: 
„Diefe Nacht lag-ich Ichon drei Stun- 
den im Bett und hatte noch kein Auge 
zugethan!“ — Student: „Merfwür- 
dig, und ich bin auf der Iteppe Thon 
eingefchlafen!“ 

— Grund. — „Ja, liebe Frau, e3 
liegt theilmeife mit an der Syamilie, 
wenn die Kinder mit jchlechten Zenſu⸗ 
ten nad) Haufe fommen, 3. &...."— 
5 Herr Lehrer, —* 

Mädchen ee Dt 


au jelten Sch 





